
-ÖCJltßeprctS : 4-urch untere Trägerinnen und Agenturen: Aus.
,60  Vlennig monatlich. 1.80 Ml. vierteljährlich1 Ausgabe ß:

"tvnarUch, 2.25 Marl vierteljährlich(Zustellgebühr Monat,
»in Durch die Post: Ausgabe 70 Pfennig monatlich,

iw. riifh,1,l te11 önltd ), Ausgabe ß : 85 Pfennig monatlich. 2.55 Mark
c!’«Sr,i ’̂ n< Beitellgetd) . Ter Wiesbadener Äeneral-Angeiger

erschelnt täglich mmags mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Wiesbadener
Llizetgcnprclfc . die einspaltige Zeile oder deren Raum <w»

Stadtbezirk Wiesbaden 20 Pf., von auswärts 28 Pf. Im Reklame,
keil: die Zeile aus Stadtbezirk Wiesbaden 1.— Mark, von auswärts
1.25 Marl. ßtabatt nach aufliegendem Tarif. Für Aufnahme

‘ ' über.

icsBiufmec licuelfe IMiMten mH 5er Beilage

NMger
Umfsfifaff iter Sfaiff ffeßatfeni . — — - - - ——— ~ ^

Amtliches Prrblikationsorqan der Gemeinden : Schierstein , Sonnenberg , Rambach , Naurod , Frauenftein , Wambach u. v . a.
er ag, Hauptgeschäftsstelle und Redaktion: Nikolasstraße 11 - Filiale : Manritinsstr 12. - Fernsprecher: Geschäftsstelle sJnserate «. Abonnement) Nr. 199. Redaktion Nr. 189.——_ _ _ __ Verlag Nr. 819. - Berliner Rcdaktionsbnro: Berlin W. 9, Postsach 12. -rr.

geister" (AusgabeB) bezieht inLaesami mn' iofw a l üt mit 500 Merk gegen Tod durch Unfall, lebet  Abonnent des Wiesbadener General-Anzeigers, der auch die oumoriftifche Wachenbeilage. Nochhrunnen-
dieselben verheiratet Nnd. unier den gieren 'Nedina'imaenau» infolge Unfall bei der Nürnberger LedeiiSversicherungS-Banf versichert. Bei den Abonnentender ...Kochbrunnengeister' gi». soweit
Vinnen einer Woche der NürnbergerLebensversicherüna^ Bank f° b°6- !Denn Mann und Frau verlmgiucken follren, je 1000 Mark, msgefaml also 2000 Mar! zur Auszahlung gelange. Jeder ÜnsallUt
den nach dem Gintritt>„r 9<„™. .. J??. , .. anzu,eigen, der Verletzte hal sich innerhalb 24 Srunden nach dem Unfall m ärztliche Behandlung zu begeben. Todesfälle müssen sofort, svSieslens aber innerhalb 48 Etuu.

VorauSletzungen der Versicherunggeben die VersiLerungSbeLingungen Aufschluß, die vom Verlage oder direkt von der Nürnberger LebenS»erNcher«ns^ am4ubAe » en nt»
den nach dem Gintritt zur « nmelduna aebrackt°n!pr-sln"l^ ,?-r"n? ^ " ^ ^!-? ^ Verletzte hat sich innerhalb 24 Slunden nach dem Unfall ,n ärztlich,zur » nmelduna gebracht werden. Ueber die VorauSletzungen der Versicherung geben die VersiLerungSbeLingungen Aufschluß.

_  _ Montag . 2.X S -prember 1912. 27. Jahrgang

König und Minister.
Zur Erinnerung an Bismarcks Eintritt in öas

^ Ministerium (23. September 1862).
Als König Wilhelm in der Babelsberger Unterredung

»nt Bismarck die Gewißheit gewonnen hatte, daß Bismarck
bereit war, die Reorganisation des Heeres anfrechtzucr-
hnlten, auch wenn die Kammer öas Budget verwerfe, be-
zeichnete er die Weiterführung des Kampfes um die Heeres-
rcform als seine Pflicht und gab den Gedanken der Thron¬
entsagung auf. Aber an demselben Tage verstand er sich zu
einem Verzicht, ohne den die größten Erfolge seiner Re¬
gierung unmöglich gewesen waren . Ueber dieseir Verzicht
hat Bismarck selbst in seine» „Gedanken und Erinnerungen"
berichtet. „Der König", so erzählt er nach der Wiedergabe
der Worte, mit denen Wilhelm seinen Entschluß zum Aus¬
harren erklärt hatte, „forderte mich auf, ihn in ven Park
zu begleiten. Auf diesem Spaziergänge gab er mir sein
Programm zu lesen, das in seiner engen Schrift acht Folio¬
seiten füllte, alle Eventualitäten der damaligen Regierungs¬
politik umfaßte und auf Details , wie die Reform der Kreis-

einging. Ich lasse es dahin gestellt sein, vb dieses
Elaborat schon Erörterungen mit meinen Vorgängern zur
Unterlage gedient hatte, oder ob es zur Sicherstellung gegen
eine mir zugetraute konservative Durchgängerci dienen
sollte. . . Es gelang mir , ihn zu überzeugen, daß es sich
für ihn nicht um Konservativ oder Liberal, in dieser oder
jener Schattierung, sondern um Königliches Regiment oder
Parlamentsherrschaft handle, und daß die letztere unbedingt
und auch durch eine Periode der Diktatur abzuwenden sei.
Ich sagte: „In dieser Lage werde ich, selbst wenn Eure
Majestät mir Dinge befehlen sollten, die ich nicht für richtig
hielte. Ihnen zwar diese Meinung offen entwickeln, aber
wenn sie auf der Ihrigen schließlich beharren , lieber mit dem
König untergehen, als Eure Majestät im Kampfe mit der
Parlamcntsherrschaft im Stiche lassen."

Daraufhin zerriß der König sein Programm . Welche
Tragweite der Ablehnung des königlichen Programms
durch Bismarck inncwohnt, hat der Berliner Historiker Max
-enz in seiner „Geschichte Bismarcks" mit besonderem Nach¬
druck dargelegi, indem er schreibt:
’ „Bismarck, wie er keine Bedingungen machte, nahm auch
keine an. Er stellte die Frage lediglich unter den Gesichts¬
punkt des Konfliktes, der sich im Innern herausgebildet
hatte . . . Für Wilhelm eröffnete sich dadurch die Aussicht,
seinen Willen eventuell gegen den Minister zu behaupten:
er mochte meinen, Herr seiner Entschlüsse zu bleiben. Er
zerriß das Programm . Aber in der Tat kapitulierte er
vor Bismarck. Denn der Punkt , an dem die noch ganz
unausgeglichene Differenz zwischen beiden lag, und wo
Bismarck den Hebel ansctzen wollte, um die Maschine in den
rechten Gang zu bringen , das Gebiet der auswärtigen Po-
luik, blieb nun ebenfalls ausgeschaltet und für Bismarckfrei."
^ Nicht ganz so unmittelbar hat Erich Marcks in seinem

«Kaiser Wilhelm I." die Ablehnung der Annahme seines
Programms durch den neuen Minister zum Gegenstände
der Erörterung gemacht. Jedoch stimmt auch Marcks im
wesentlichen mit Lenz überein , da er in seiner Kaiserbio¬
graphie an die Darstellung der Programmszcne folgende
Bemerkungen knüpft:

»Da zerreißt Wilhelm das Schriftstück: noch am selben
Tage wird Bismarcks Ernennung vollzogen. Es war also
rme Treuverpfltchtung, die Bismarck in ausdrücklichem
«mrte, Wilhelm durch sein Handeln nicht minder sicher, auf
G genommen hat . . . Es ist sicherlich wahr, daß öas
^anö ", das Bündnis zwischen König und Kanzler seinem
Herrn als der „Retter in der Not" gekommen ist, in einem
«ugenblicke, da jener sich so gut wie verloren glaubte. Die
«ntmickelung der eigentlich schicksalsvollen Jahre von Wil¬
helms Leben hat damit ihren Schluß erreicht. Der zweite
inner großen Genoffen, der größte unter ihnen allen, hat
N zu ihm gesellt. Die eigentliche Krisis seines Lebens
? überwunden. Erst diese Stunde hat es entschieden, daß
her schwere Kampf mit allen Feinden ausgefochten werden
wurde. Und es war Wilhelms männlicher und könig-
,!Zer Entschluß, daß er, mit diesem Helfer, den Kampf wirk-
^ wagen wollte. Aber damit tritt er selbst aus der Stelle
hh» Handelnden um einen Schritt zurück: die Last der Taten
w«ß er nun in die Hände des Andern legen. Die Zeit der
^wße bricht an : die Zeit , die ihm im vollen Sinne zu eigen
»ehört, ist vorüber : sein Größtes hat er geleistet."

Ithrt die Programm -Episode aus der Geschichte
MhelmZ UU6 BiSmarcks die Herrschenden? Daß es zur
tt* $ attö großer Ziele der Verpflichtung auf eine schrift-
.-?EFormel nicht bedarf, daß aber der oberste verantwort-

Staatsmann auch der tatsächlich leitende sein muß.
«w ^ tne schöpferischen Gedanken in die Tat umgesetzt
^ »en sollen.

Besserstellung
der Liseiibahunnterdeamte«.

(tlule*4 wir Horen, schweben Erwägungen , um die iln-
^ltcic der Anstellungsaussichten der Eisenbahltunter-

^üiten in den verschiedenen Direktivnsbczij (ken zu bctet-

tigen. Es wird geplant , durch Zusammenschluß einzelner
Direktionsbezirke zu größeren Anstellungsbezirken einen
Ausgleich zu -chaffen. In den einzelnen Eisenbahndirek-
tionsbezirken bestehen heute für die Anstellung verschiedene
Grundsätze. In einzelnen Bezirken erfolgt sie nach Maß¬
gabe des Eisenbahndienstalters , in anderen richtet sie sich
nach dem Anwärterdtenstalter . Hierdurch entstehen große
Ungleichheiten, die dahin führen , daß in einzelnen Direk¬
tionsbezirken die Anwärter bereits nach 2 Jahren zur An¬
stellung gelangen, während sie in anderen 6 bis 7 Jahre
warten müssen. Die Folge davon ist, daß stellenweise
Handwerker von ihren bisherigen Vorgesetzten angestellt
werden, weil sie ein höheres Eisenbahndienstalter haben.
Diese Härten ' werden von den Unterüeamten sehr empfun¬
den, und es besteht der dringende Wunsch, daß eine Einheit¬
lichkeit der Anstellungsgrundsätze herbeigeführt wird. Die
Beamten wünschen in erster Linie, daß sich die Anstellung
nach dem Datum der Prnsung oder wenigstens nach dem
Anwärterdienstalter richtet. Die Eisenbahnverwaltnng er¬
kennt die bestehenden Mitzstände an und ist bereit, Abhilfe
zu schaffen. Die Schwierigkeit liegt darin , daß Unterbe-
amte sich ungern aus einem Direktionsbeztrk in einen an¬
deren versetzen lassen. Sie sind weit bodenständiger als
das mittlere und höhere Personal . Wenn aber ein Aus¬
gleich in den Anstellnngssätzcn im Interesse der Beamten
berbeigeführt werden soll, so kann dies ohne Versetzungen
nicht geschehen. Der Ausweg der Schaffung größerer An-
stellnngsbezirke durch Zusammenschluß einzelner Direk-
tiansbezirke erscheint jedenfalls als der geeignetste, den
Wünschen der Beteiligten zu entsprechen.

Die Kämpfe bei Derna.
Die Agenzia Stefani verbreitet das folgende Tele¬

gramm des Generals R a g n i, datiert aus Tripolis,
29. September : Heute bemächtigte ich mich — wie ich es
bcschloffen hatte — »ach erbittertem zehnstündigem Kampfe
der Lase Z a » s» r, der westlich gelegenen Höhe Sidib El
Haj nnd einer weiter südlich gelegene« Höhe. Der Feind
rvnrde zur Flucht gezwungen And einige Kilometer ver¬
folgt. Um 8 Uhr abends begälistn der Kampf sich abzuschwä¬
chen und hörte mit Einbruch der Nacht vollständig auf. —
Die Verluste der Italiener  werden auf 299 Tote nnd
Verwundete geschätzt. Die Verluste des Feindes sind sehr
bedeutend, aber nicht genau festzustellcu.

Der türkische Kriegsministcr veröffentlicht, wie auS
K o u sta n t i n o p e l , 22. Sept ., telegraphW gemeldet
wird, Depeschen aus Bengali , nach denen die Angriffe
der Italiener  am 14. Sept . bei Derna,  insbesondere
gegen die Positivir Said Abdullah, schließlich znriickäeschla-
gen wurden.

Eine weitere Depesche berichtet über Len Kampf am 17.
Sept.: Türkische Araber griffen die 16 Kilometer westlich
von Derna befindliche Position an. Der Kampf dauerte 18
Stunden . Die Araber besetzten bei Beginn des Kampfes
eine Position  im italienischen Zentrum , die sie jedoch
— nachdem die Italiener vom Feuer der Kriegsschiffe un¬
terstützt. Verstärkungen erhalten hatten , wieder aufgeben
mußten. Auf Seite der Türken wurden ein Leutnant nnd
huridert Mann Reguläre und Miliztruppen getötet. Zwei
Offiziere und hundert Mann , darunter der Schef der Se-
nnsst. wurden verwundet . Die Verluste der Italiener
werden auf zweihundert Tote geschätzt.

Aus Derna,  21. Sept .. meldet die „Agenzia Stefani ":
Es hat sich herausgestellt, daß Enver Bey persönlich den
Kampf vom 17. Sept . geleitet hat. Unter den verwundeten
Gefangenen, dke bereits auf ein Hospitalschiff übergefnhrk
sind, befindet sich auch Mohammed Ben Gibran , ein reicher
Kaufmann aus Unter -Egnpten, der in der Schlacht einige
Beduinen befehligte. Streifende Patrouillen fanden wie¬
derum eine Anzahl Tote.

Die Türken für Fortsetzung des Krieges.
Rach sicheren Informationen hat die Pforte nach dev

Ablehnung des letzten italienischen Vorschlags, der die
Proklamation der UnabhängigkeitLibyens verlangt, einen
Gegenvorschlag gemacht, der daraus hinanslänft, in Li¬
byen ein autonomes Regime  unter italienischer
Okkupationz« errichten. An der Spitze der Verwaltung soll
ei« Würdenträgerstehen, dem eine ähnliche Stellung wie
dem Khedive von Egypten znzubilligcn sei. Daraus machte«
die italienischen Delegierten einen neuen Gegenvorschlag,
wonach Italien die Anwesenheit eines einzigen
ottomanischen Würdenträgers  i « Libyen zu-
laffe» wollte, der den Rang eines Paschas einnehme» und
sich nur mit den Angelegenheiten des Baknfs und dem
Dienste der öffentlichen Schuld befasse« sollte. Der türkische
Ministerrat beriet diesen Vorschlag. Die Meinungen waren
geteilt. Nach längerer Debatte sprach sich dke Mehrheit der
Minister für die Ablehnung  des Gegenvorschlagrs nnd
für die Fortsetzung des Krieges ans.

Gestern Nachmittag ft-hren ŵölf italienische Kriegs¬
schiffe in demonstrativer Absicht in de« Hafen Phocec nörd¬
lich von Smyrna ein.

Ein kecker Streich der Ureter.
850 Kreter , darunter einige Offiziere, sind in Marathon

Campos auf Samos  ganz unerwartet gelandet  und
marschieren gegen Karlovasi und Bathy, um zum Aufstand
zu schüren. Die türkische Besatzung verschanzte sich in Vathy,
wo ein Zusammenstoß wahrscheinlich ist. Die französische
Regierung entschloß sich, den Panzerkreuzer „Bruix", der
augenblicklich vor Kanea liegt , nach Samos zu entsenden.
Es wird erwartet , daß England diesem Beispiel folgt.

Dieser kretische Einfall ist so recht bezeichnend für die
gegenwärtige Lage auf dem Balkan . Alle Augenblicke ge¬
schehen Dinge , von denen man sich vorher nichts träumen
läßt . Deshalb sind auch alle Fricöensversicherungen mit
dem nötigen Zweifel aufznnehmen, wie eben wieder eine
von Bulgarien  in die Welt gesetzt wird. Die bulgarische
Tclegraphenagentur ist gegenüber den Konstantinopelcr
Meldungen , daß die Pforte beunruhigende Informationen
bezüglich der Haltung Bulgariens erhalten habe und daß
ein sofort einberufener Ministerrat Maßnahmen beraten
habe, die die türkische Regierung zu treffen habe, um der¬
artigen alarmierenden Gerüchten die Spitze zu bieten, er¬
mächtigt, zu erklären , daß der Pfarte keine alarmierende
Information zukommen konnte, da die bulgarische Regie¬
rung sich von der eingehaltenen Linie ihrer friedlichen
Haltung  nicht entfernt hat, was am besten dadurch dar¬
getan werde, daß die Truppen , die an den großen Manövern
teilgenommen haben, wieder in ihre Garnisonorte beordert
worden sind.

Der sozialdemokratischer Parteitag
wurde am Samstag geschloffen. In der Schlußsitzung kam
es noch bei den Beratungen über den Ausschuß  des
Schriftstellers Gerhard Hildebrand -Solingen zu hef¬
tigen Auseinandersetzungen . Im Namen der Beschwcrde-
kommission führte S ü ß h e i m-Nürnberg auS, Hilöebrand
habe in seinem Buche: „Die Erschütterung der Industrie-
Herrschaft und des industriellen Sozialismus " gegen die
Grundsätze der Partei verstoßen und sei deshalb von einem
in Solingen zusammengetretenen Schiedsgericht aus der
Partei ausgeschlossen worden. Gegen diesen Beschluß hat
Hilöebrand Beschwerde beim Parteitag geführt, zu dem er
selbst erschienen ist. Die Beschwerdekommiffio» des Partei¬
tages hat nun mit 8 gegen 4 Stimmen bcschloffen, dem
Parteitag die Anfrcchterhaltung des Bcschluffes des So-
lingcr Schiedsgerichtes zu empfehlen, da Hilöebrand gegen
die monumentalsten Grundsätze der Partei verstoßen habe,
indem er in seinem Buche für die Schutzzollpolitik, für die
Vermehrung des Heeres und der Marine und Erweiterung
der Kolonialpolitik eingetreten sei und behauptet habe, die
sozialdemokratischePartei werde eine Revision ihres Pro¬
gramms vornehmen muffen. Nachdem ein Antrag ans Ver¬
tagung abgelehnt war , sprach sich die überwiegende Mehrheit
des Parteitages für den Ausschluß Hildebrands aus . —
Bezüglich der Maifeier wurde der Nürnberger Beschluß,
daß die Parteigenossen ihren Arbeitsverdienst am 1. Mai an
die Parteikassc abzuführen hätten, mit 271 gegen 221 Stim-
men abgclchnt.

Rundschau.
Die Wahlpflicht der Beamte«.

Die E i se n b a h n d i r e kt i o n B e r l i n hat an die
ihr unterstelltest Beamten und Arbeiter des 1. Landtags-
wahlkreifes eine Verfügung erlassen, in der sie es für eine
patriotische Pflicht erklärt , das Wahlrecht  auszuüben.

Serbisches Kriegsmaterial angehalten.
Die in Belgrad eingelaufene Nachricht, daß das von

Saloniki abgegangene serbische Kriegsmaterial in UeS-
küb  angehalten wurde , hat in Belgrad peinlichen Eindruck
gemacht. Wie verlautet , ist der serbische Gesandte in Kon¬
stantinopel, Nenadvwic , beauftragt worden, gegen diese
Maßregel der türkischen Behörden von Ucsküb Protest
zu erheben.

Die Ungarn in Wie«.
Ein Teil der ungarischen oppositionellen Abgeordnete«

ist in Wien eingetrvffen , um die Beratungen der Delega¬
tionen in ähnlicher Weise zu stören, wie sie diese in Buda¬
pest so hervorragend gestört hatten. Zum Empfange der
Abgeordneten hatte sich vor dem Staatsbahnhof eine nach
tansenden zählende Menschenmenge eingefunden, die sich
zum größten Teil aus Sozialdemokraten zusammensetzte.
Schon um (46 Uhr begann der Aufmarsch der Wachmann¬
schaft, die den Platz vor dem Bahnhof sxeihielt. Der Bahn¬
steig war ebenfalls mit Menschen dicht besetzt. Graf Karolyi,
der bereits gestern in Wien cingetroffen war, wurde bei
seinem Erscheinen mit lebhaften Eljenrufen begrüßt und
erklärte in einer kurzen Ansprache, daß die ungarischen Ab¬
geordneten nicht nach Wien gekomncen seien, um auf der
Straße zu demonstrieren , sondern um sich ihr Recht auf
ungarischem Boden in den Delegationen zu suchen.

Mit dem fahrplanmäßigen Zuge trafen gegen (#7 Uhr
£6 oppositionelle Abgeordnete ein. Als die ersten von ihnen
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sichtbar wurden , brach die Menge in stürmische Ruse aus.
Man hörte die Rufe ..Hoch die ungarischen Ab ge¬
ordneten !". ..Abzug Pawlik !", ..Rieder mit Tisza !/,
„Nieder mit dem Schuft Lukacz!" Die Abgeordneten dank¬
ten für die Ovationen und einige von ihnen wandten sich
in kurzen Ansprachen an die Menge . Als die Abgeordneten
den Bahnhof in Automobilen verließen , dränge sich die
Menge demonstrierend hinter ihren Wagen . Die Wach¬
mannschaften hatten große Mühe , um Ausschreitungen zu
verhindern.

Keine Znsammenkunft
zwischen König Alsons und Fallieres.

Rach einer Havas -Meldung aus San Sebastian habe
Garcia Prieto das Gerücht, daß König Alfons und Pra,i-
dent Fallisres bei der Einweihung des Tunnels von
Campfranc zusammentrcffen sollen, als unbegründet er-

Der dreimal angclogene Konsul.
Am Tage der Ankunft des französisch-marokkanischen

Generalresidenten L y a u t e y in Saffin ereignete sich ern
Zwischenfall. Ein eingeborener Scheich, Mohammed ben
Kadur, der sich als Makler des spanischen Schutzgenopen
Garero bezeichnete, ließ zwölf Reiter gefangen nehmen , die
mit dem Kaid Adfa gekommen waren , um Lyautey einen
Besuch abzustatten. Die französischen Behörden unternahmen
bei dem spanischen Konsul in Saffi Schritte , um die Frei¬
lassung der Gefangenen zu erwirken. Zuerst erklärte der
spanische Konsul , von dem Vorfall nichts zu wissen, dann,
als er des Gegenteils überführt worden war , antwortete
er dem Vertreter des französischen Konsuls , daß dieser
ohne Auftrag des Generalresidenten handle . Der spa¬
nische Konsul  wußte nämlich nicht, daß der General-
resident an Bord des „Duchayla " durch ein drahtloses Tele¬
gramm des vor Saffi ankernden Kriegsschiffes „Jules
Ferry " auf dem Laufenden gehalten wurde , und leistete
böswilligen Widerstand,  indem er den Vertreter
des französischen Konsuls dreimal anlog . Lyautey ließ da¬
her den spanischen Konsul wissen, daß er angesichts seiner
Haltung die Freilassung der Gefangenen , die willkürlich
eingekerkert worden waren , durch den Maghzen bewirken
lassen werde . Da diese dringende Aufforderung ohne Ant¬
wort blieb , benachrichtigte der Generalrestbent den Khalifen,
der den Kommandanten eines Tabors beauftragte , mit
Truppen einzuschrejten und die Gefangenen zu be¬
freien.  Dies geschah auch ohne Zwischenfall . Zwei Ge¬
fangene waren schon vorher ' gegen Lösegeld freigelaffen
worden.

Ei « russischer Meutereiprozetz.
Das Militärgericht in Turkestan verurteilte vierzehn

Soldaten des 1. und 2. Turkestaner Sappeurregtments
wegen Aufreizung zur Revolte zum Tode durch den Strang,
1l2 zum Verlust aller Rechte und zu Zwangsarbeiten nt
ficn Bergwerken , davon 18 lebenslänglich , und 14 Soldaten
in die erste Strafkompagnie auf ein bis drei Jahre.

Nogis Tod erlöst?
Eine interessante Mitteilung veröffentlicht der Rußkoje

Slowo . Dem Blatte wird aus Tokio berichtet, daß Gener^
Rogi nicht von sich aus in den Tod gegangen , sondern durch
das Los dazu bestimmt worden sei. Dazu werden folgende
Einzelheiten gemeldet : Eine Stunde vor Beginn der offi¬
ziellen Beisetzungsfeierlichkeiten für den verstorbenen
ser versammelten sich die hohen Würdenträger der Re¬
gierung und des Hofes , insbesondere die, die ständig um
Kaiser Mutsuhito geweilt hatten, zu einer Beratung , in de¬
ren Verlauf man zu dem Entschluß kam, daß einer der
Würdenträger dem Kaiser tn den Tod  folge,
um vor dem Auslande den heroischen Geist des lapani 'chen
Volkes und seiner Trauer um den Heimgegangenen Mo¬
narchen darzutun . Run verlangte jeder der Anwesenden für
sich das Recht, sich zu diesem Zweck opfern zu dürfen , sodag
mau zum Los schreiten mutzte. Das Los fiel auf General
Rogi . — Die ganze Geschichte klingt nicht gerade sehr
glaublich. _

Lokales.
" Wiesbaden , 28. September.

Kinderbewahranstalt Wiesbaden.
Dem soeben Herausgegebcnen Bericht über die

Tätigkeit der Kinderbewahranstalt zu Wiesbaden
im Jahre 1911/12 entnehmen wir folgende inter-
effante Angaben : Die Zahl der Pfleglinge belief
sich auf 481. Hiervon waren Tageskinder , das sind Kin¬
der, die tagsüber eine Heimstätte in der Anstalt finden und
abends wieder nach Hause entlassen werden : 240, und Haus¬
kinder, dis sind Kinder , die in der Anstalt , welche ihnen
das Elternhaus ersetzt, wohnen : 241.

A. Tageskinder:  Den Kindergarten besuchten 114
Kinder (47 Knaben und 67 Mädchen) im Alter von 3 bis 6
Jahren . Die Abteilung für Schulpflichtige besuchten 126
Kinder (74 Knaben und 52 Mädchen) im Alter von 6 bis 14
Jahren . Hiervon waren 65 (42 Knaben und 28 Mädchen)
Pfleglinge des Wiesbadener Vereins für Speisung bedürf¬
tiger Kinder , auf dessen Kosten sie am Mittagstisch tetl-
nehmen . Im Durchschnitt waren täglich 99 bis 100 Kinder
anwesend (28 630 Besuche an 288 Pflegetagen ).

B Hauskinder.  Der Bestand an HauSktndcrn be¬
trug am Anfang des Berichtsjahres 129 Kinder Knaben
und 43 Mädchen) ; davon waren 101 evangelitch und 28 katho¬
lisch. Im Laufe des Jahres traten ein 112 Kinder (73 Kna¬
ben und 39 Mädchen), davon 85 evangelisch und 27 katholisch.
Es traten aus 123 Kinder (79 Knaben und 44 Mädchen) ;
davon waren 60 evangelisch und 33 katholisch). Am 31. Marz
betrug demnach die Zahl der Hauskinder noch 118 t80 Kna¬
ben und 38 Mädchen), von denen 93 evangelisch und 2o katho¬
lisch waren . Die Zahl der Pslegetage belief sich aus 43 402,
davon 33130 auf Kosten der städtischen Armenverwaltung,
6763 auf Kosten des Zentralwaisenfonds , 728 auf Kosten
der Fürsorgeerziehung Minderjähriger und 2781 auf Kosten
Privater und des Pestalozzivereins zu Frankfurt . Der
Gesundheitszustand der Kinder war in diesem Jahre gut . —
Drei Kinder mußten längere Zeit in der Augenheilanstalt
an der Kapellenstratze verpflegt werden , wo andere mit
Augenübeln behaftete Kinder auch vorübergehend Behand¬
lung fanden . Vom Verein für Svmmerpflcge wurden ern
Knabe zu einer vierwöchigen Kur nach Nauheim gesandt
und ein Mädchen im Ferienheim zu Oberseelbach vier
Wochen lang ausgenommen . Zwei Knaben und zwei Mäd¬
chen sandte der Hilfsverein beS Viktoriastifts auf vier
Wochen nach Kreuznach. Im Vorstande gab es keine Ver¬
änderung . Da die Ausgaben durch Verbesserungen tu der
Verpflegung , gesteigerte Lebensmittelpreise und notwendige
größere ' Arbeiten in der Anstalt gewachsen sind, ist die An¬
stalt auch weiterhin auf die Zuwendung von Legaten und
Geschenken angewiesen . Es ergeht deshalb an alle Men¬
schenfreunde die Bitte um tatkräftige Förderung der Ktn-
derbewahranstalt , die als älteste Wohlfahrtseinrichtung
unserer Stadt besonderer Unterstützung bedarf.

— Die erste Gliinbigerversammlnng der Beamten - und
Hamdwerkerkrankenkaffei. L. fand Freitag abend im Hotel
„Vater Rhein " statt. Der Liquidator gab ein Schreiben des
Kaiserl . Aufsichtsamtes für Privatversicherung 'n Berlin
zur Kenntnis , wonach sich das Aufsichtsamt etNe nochmalige
Nachprüfung der Angelegenheit Vorbehalt, ehe es me end¬
gültige Zustimmung zur Auflösung erteilt . Dann schilderte
er den Verlauf der Auflösung . Die Aaste iet von auswär¬
tigen Herren mit ISO Mk. Kapital gegründet . Trotz der
schwachen Mittel sei eine starke Propaganda auf Pump ge¬
macht worden , so wurden beispielsweise allem für 1200 ■«
Inserate in einer Woche in Auftrag gegeben. Spater sei
das Institut mit wenigen Mitgliedern für 1140 Mk. ver¬
kauft worden. Diesen Umständen sei der Ruin des hinsicht¬
lich seiner Mitgliederzahl schnell aufblühenden Instituts
zu verdanken. Der spätere Vorstand habe unverantwortlich
gewirtschaftet. Anstatt 33ys Prozent Verwaltungsspesen,
nrte in zwei Generalversammlungen ausdrücklich beschlossen,
habe er deren 800 Prozent gemacht. So entstand die Schul¬
denlast. Ein Strafverfahren gegen diese Vorstandsmitglieder
sei wegen des mangelnden Dolus eingestellt worden . Spater
habe man eine Fusion mit der Darmstädter Krankenkasse
für Beamte - und Kaufleutc versucht, um den Mitgliedern
und Gläubigern ihr Geld zu retten . Die Fusion sei auch
in einer Generalversammlung von beiden Kassen vollzogen
worden . Darmstadt habe die Uebernahme der Passiven ver¬
sprochen, jedoch später seien die besseren Mitglieder zu ihr
übergetreten , die Fusion sei abgelehnt und die Erklärung
zurückgezogen. Zur Vermeidung des Konkuscs sei dann
auf Empfehlung des Kgl. Polizeipräsidenten die Auslosung
erfolgt . Die Liquidation sei noch im Stadium der gesetz¬
lichen Formalitäten , doch fehlen schon jetzt die Mittel der
Durchführung . Krankenhausbeamter Schmitt bittet als
Vertreter der Städtischen Krankeuhausverwaltung , alles zu
vermeiden , was den Gläubigern Kosten auferlegt . Der Ver¬
treter der Treuhand -Gesellschaft Hcilbronn beantragt , die
Darmstädter Kasse ans Rückzahlung der von ihr kassierten
Beiträge für April bis Juli zu verklagen und den alten
Vorstand auf Schadenersatz zu verklagen . Erst wenn diese
Eingänge nicht zur Deckung der Passiven ausreichen , sollten
die Mitglieder zur Erfüllung ihrer Haftpflicht herangezogen
werden. Die Rückstände müßten sofort eingezogen werden.
Dieser Antrag wurde zum Beschluß erhoben. D«r Liqui¬
dator teilte darauf mit . daß zur Eintreibung der Rückstände
etwa 380 Prozesse erforderlich seien. Auf Antrag der Treu-
handgesellschaft Heilbronn bestätigt die Gläubigerversamm¬
lung ' Schriftsteller Brepohl zum Liquidator untor Anerken-

nung der Beschlüsse der Generalversammlung vom 19. Mai
1912 Die Versammlung beauftragt den Liquidator , den
Herrn Justizminister um Niederschlagung der Gerichts¬
kosten zu ersuchen. . . , , . .

Reunion . Der etwa daran gezwelfelt hatte, daß die
Nsunions wirklich einem gesellschaftlichen Bedürfnis
entsprechen, dem war am letzten Samstag im Kurhaus die
beste und angenehmste Gelegenheit geboten , sich von semer
ketzerischen Jrrmeinung zu bekehren. Der Besuch war un-
gemein rege. Schon von 9 Uhr, dem ^ ^^ llen Veginn
ab, herrschte im kleinen Saal , nt dem die Mmnwns be¬
kanntlich abgehalten werden , ein lebhaftes Treiben . Bon
Minute zu Minute füllten sich die festlich strahlenden REine
mit den Vertretern der eleganten und vornehmen Welt,
die sich hier beim Klange der Geigen oder beim perlenden
Sektglase ein Stelldichein gab. Der Tanz ^ al war aus
Anlaß des Rennens , das gewiß auch zahlreiche Besucher zur
Reunion entsandt hatte, mit entsprechenden Blumen-
arrangements geschmückt, die rm Fond des ^aales aufge-
stellt waren und prächtig zur Geltung kamen. Ein sprin¬
gendes Pferd mit gelber Blumenichabracke ein Wohlgernche
entströmendes Riesenhufeisen aus herrlichen Rosen und
ein duftiger , aus den schönsten Kindern Floras gebildeter
Steigbügel in Mannesgrötze bildeten für die lebe» «, uno
tanzfrohen Paare einen wirkungsvollen Hintergrund . Dre
Herren der Schöpfung , unter denen sich auch diesmal meh¬
rere Offiziere befanden, waren zwar weniger zahlreich
vertreten als die in herrlichen und kostbaren Toiletten
strahlende Damenwelt , doch sorgte Schelm Amor schon da¬
für , daß die Tanzbeteiligung desto reger und allgemetner
war . Sogar ältere Herrschaften, denen der Herbst de-,
Lebens bereits den Scheitel mit Siloerhaar gebleicht, gaben
ihre beobachtende Zurückhaltung auf und Mischten sich in
das heitere Gewoge , um noch einmal im Tanze mug zu sein
mit der Jugend . Den Höhepunkt erreichte die glanzende
Veranstaltung beim Kotillon . Als man sich endlich in vor¬
gerückter Stunde trennte , geschah es tn angeregtestei
Stimmung und mit dem stillschweigenden ^ eriprechen: .ruf
Wiedersehen beim nächsten Mal!

Die Kirchensammlung im Konsistorialbezirk Wiesbaden
zugunsten der Anstalt Bethel bei Bielefeld erbrachte rund
1774 M ., darunter in Wiesbaden 230 und in Herborn
266 Mark.

Versteigerung . Zum Zwecke der Aufhebung der Ge¬
meinschaft wurde gestern vor dem hiesigen Amtsgericht das
Wohnhaus Alwinenstraße 18 (aus Sophienstraße -1, 8 Ar
16 Qm . groß, Wert 70 000 M ., versteigert . Das Höchstgebot
mit 37 010 M . gab dabei die Frau des Magrstratssekretars
Louis ' Vogel ab. Der Zuschlag wurde Vorbehalten.

Vorsicht bei Veteraneuspenden ! Unter dem vertrauens-
erwcckenüen Namen „Zentrale zur Unterstützung deutscher
Kriegsvcteranen " wird seit August d. Js . an wohlhabende
und hochgestellte Persönlichkeiten in ganz Deutschland em
Aufruf gesandt, in dem unter geschickter Benutzung des
kürzlich in der Tagesprcssc eingehend erörterten Falles de.
70jährigen Veteranen Drux zur Einsendung von Beiträgen
zur Unterstützung bedürftiger deutscher Krwgsveteranen an
die genannte Zentrale zu Hauben der NationaWank fürBerlin . OrcttttcttUr. 161, oder des -pOiticgcu-
amtcS^Bcrlin NW. 7 (Postscheckkonto Nr . 4008) aufgefordert
wird . Unterzeichnet ist der Aufruf : ^Zentralstelle zur
Unterstützung deutscher Kriegsveteranen z. H. des Vor
sitzenden, Herrn P . Loesin. Berlin 65, Seestr . 118. -rre>er
Appell an die Mildtätigkeit des Publikums ist nicht vergeb-
Hrfi aeweien . In kurzer Zeit sind bei den obengenannteil
Zahlstellen zahlreiche Beträge , bisher 3000 Mk. emge-
qangen . Welche BewandniS hat es nun Mit dieser Zahl¬
stelle^ Am 8. August d. Js . gründeten drei Herren , der
Buchhändler S ., der Kaufmann B . ans Gr.-Lichterfelde und
der Buchhalter P . Loesin aus Berlin , Seestr . 118, einer
Verein zur Unterstützung hilfsbedürftiger deutscher Krieg--
veteranen und nannten ihn „Zentralstelle gur Unter
stützung deutscher Kriegsveteranen . Der Verein besteht
zurzeit ' nur aus dem Vorstande , in dem die genannten drei
Gründer sitzen, und einem Mitglied - . Vorsitzender des
Vereins , der nach dem Grundungsprotokoll zur gertcht
lichen und außergerichtlichen Vertretung des Vereins f -
wie zur allgemeinen Empfangnahme aller den Veresii be¬
treffenden Sendungen berechtiqt ist, ist Herr Loesin. Diese
entscheidet zunächst auch darüber, ob und in welcher Höhe
ein Veteran Unterstützung erhalten soll. Loesin bezieht fu
seine Mühewaltungen eine ihm von den beiden anderen
Vorstandsmitgliedern zugebilligte Vergütung von monat¬
lich 150 M., die zurzeit anscheinend sein ausschließliches
Einkommen bilden . Es zu bezweifeln ob bei Kenntnis
der Sachlage so zahlreiche Spenden an den Verein eing
zahlt worden wären . Geber, die sich durch Verschweig.
der wahren Sachlage etwa getäuscht und geschadigtfuhlen-
werden ersucht, sich bei dem Polizeipräsidium Berlin . Zw
wer 100, mündlich oder schriftlich zu melden.

„Fiat Justitia “.
Krimina 'lgroteske in 3 Instanzen von Lothar Schmidt und

Heinrich Jlgenstein.
(Erstaufführung im Residenz-Theater am 21. Sept .)
Wir leben im Zeitalter der Kino-Erfolge . So scheint

es nicht nur — so ist es . Immer mehr ähneln die Ein¬
drücke von Neuheiten der Schaubühne den Lichtbilder-
Vorstellungen , die „sprachlos" an uns vorüberziehen.
Schlechter Geschmack, das heißt : Der Geschmack der großen
Mehrheit , verdirbt alle guten Vorsätze, ein Dramatiker
des heute nach dem anderen wird . . . Kino -Drama -Lte-
ferant , aber für's Theater.

Demnach ist es nicht zu verwundern , daß auch die Neu¬
heiten des Residenz-Theaters sich im Geleise dieser Rich¬
tung bewegen , daß alle die neukredenzten Stücke einen ktno-
artigen Beigeschmack haben : ** you like it , wie es euch
gefällt . Von psychologischerVertiefung der Charaktere, von
Feinheiten der Handlung und der Sprache kann dabei nicht
gut die Rede sein. Der Verfasser macht gar keinen An¬
spruch, ernst genommen zu werben , zumal wenn das Opus
wie Justitia " als KriminalgrvteSke in drei
Instanzen betitelt , zur Vorführung gelangt . Alles Geistige
tritt zurück: mit Pfeffer und Salz wird die Mischung be¬
reitet und mit den stärksten Ingredienzien (wir „erleben
ja nur eine Groteske ) wird auf eine Wirkung hingear¬
beitet , die denn auch mit dem Fallen des Vorhanges nach
dem letzten Aufzug schon „ausgespielt " hat. Nach dem Grade
des Beifalls zu urteilen , der am Samstag gespendet
wurde , hat „Fiat Justitia" von den bisher hier gebotenen
Neuheiten den schwächsten Erfolg gehabt; es ist allerdings
nicht das schwächste Stück, doch der Ruf , der dieser Bcrul-
kung „in drei Instanzen " vorausging , hatte die Erwar¬
tungen ziemlich hoch gespannt , man hatte sich von der Satire
auf die Gerechtigkeit mehr vorgestellt , als die Lothar
Schmidt -Groteske zu bieten vermochte. Lothar Schmidt,
dessen „Nur ein Traum "-Komödie von so reizvoller Wir¬
kung^gewesen , hat zur Anreizung für sein „Fiat  Justitia
die ungewollte und kaum geahnte Unterstützung der hohen
Justiz gefunden . Diese bereitete dem Stück durch wieder¬
holte Äufführungsverbote eine besondere Reklame/: eine
Unberechtigte, wie wir alauben . Weil ia das Verbot der Auf¬

führung — das schließlich wieder zurttckgenommen wurde —
zu weit ging . Die Satire ist in „Rat Justitia" allzu dick
aufgetragen ; diese plumpe Verhöhnung des Begriffes Ge¬
rechtigkeit bedarf keines Verbotes , weil man die Absicht
gar zu deutlich merkt, weniger etne Wirklich cett. Lothar
Schmidt (im Verein mit Heinrich Jlgenstetn ) macht sich
über alle Instanzen unserer Justiz lustig : über dre Polizei
und ihre Art burcaukratischcr Verbrecheriagd. über da-,
Gericht, das den Grundsatz, vor dem Gesetz ist ern Jeder
gleichberechtigt, im Lande „Serbien " (dies der Schauplatz
der Groteske) in sein Gegenteil verändert , und schließlich
über die letzte Instanz , in Gestalt des Generalprokurator --
personifiziert , der ein Todesurteil gegen den unschuldig des
Mordes angeklagten Bogumil Kleinholz durchaus zu be¬
stätigen beantragt — weil kein Formfehler bSgangen ist . . -
Die ^Tatsache der Schuld oder Unschuld des Verurteilten
zu prüfen , lehnt das Höchstgcrichtab. wenngleich die Un¬
schuld durch plötzliches Wiederauftauchen de» angeblich Cr-
mordeten ad oculos demonstriert roirö.

Erst der im letzten Augenblick vom schneidigen Vertei¬
diger glücklich entdeckte Formfehler rettet das « e&ejt öe§
(Fiat Justitia ) zum Tode verurteilten , von der Justiz in
drei Instanzen zum Mörder gestempelten Kleinholz . Mit
diesem armen Opfer eines pereat mnnäns-Grundsatzes atmet
zum Schluß auch der Zuschauer erleichtert auf . ^ le Gro¬
teske wirkte in Einzelheiten wohl recht belustigend , sie war
aber als Ganzes nicht immer leicht zu ertragen ; die fort-
aesetzte Persiflage wird in drei Auszügen auf die Spitze
getrieben bis zum Umkipven, mit anderen Worten : Es war
Manches zu stark, um Heiterkeit für das groteske spiet
auszulösen . Immerhin , man mutz über das Kat Justin
gerecht urteilen , wurde viel gelacht: dank der guten Dar¬
stellung, die einzelne Simplizissimus -Typen in der von
Ernst Bertram geleiteten Ausgabe fanden . Der öroteske
Präfekt (Reinhold Hager)  und der noch groteskere Graf
Mcsterhazy (Kurt K el l e r - N eb r i) wirkten sehr belu-
stiaend, ebenso das Nerhvr des Gefangenen (Wrlly Z r eg-
ler)  und von Nelly Fiebclkorn (Stella Richter ), uiid
das Ausfragen des Reporters (Willy S cha f e r). Mit dem
Uebcrganq der „Gerechtigkeit" auf die zweite Instanz >(zw >-
ter Aufzug ) verflacht die Satire ; Georg Rücker und Ernst
Bertram (die Verteidiger ) boten noch gelungene Epi¬
soden, sie konnten aber den absteigenden Jnstanzengang im
Publikum nicht anshalten , ebenso wenig der Eindringling

im dritten Akt. von Walter Tautz in übermütiger Büxl-
Laune wirksam gespielt . »■•••*« * ,.« Ro-

Rudolf Bartak  mußte sich mit der unglücklichen B
gumil Kleinholz -Rolle absurden R . Miltner - Schönau
war ein würdevoller General -Prokurator , ferne Amis
robe und seine Gestalt lenkten die Erinnerung znrück u
die Handlung in „Madame X", und bei einem Versre
wurde Lothar Schmidt in drei Instanzen glatt ^ ^ ^

Theater.
Königliches Hosthcater. Wiesbaden,  21 . Sept . U«t«

der großen Zahl älterer Opern , welche durch die Matze,
spiele", beziehungsweise durch die ihnen auD diesem
verliehene , ebenso glanzvolle wie stilgerechte fusstatt S
zu neuem Leben erweckt wurden , nimmt „Die Stumme ^
Portici " einen besonders hervorragenden Platz ein. -
fcie «estrige Aufführung des , trotz mancher .auttq ^
Stellen , noch immer so frischen und hinreißenden -̂.^ flJI
war einer starken und lebhaften Anteilnahyte ( 9 0
welcher allerdings der zum Teil ganz vortrets . ichê ^ ^
stellung ein Hauptanteil gebührt. Herr F o r ch ha 6{,
(Masaniello ) , welcher diese Partie un Lvrigen Jahr (
reits einige Male gastwcise und mit großem ©W e,c,
jungen , war auch diesmal der teste und ->_<£ « afo* f{Set
b-ndc Mittelpunkt , um den sich die übrigen , teilweise
nur skizzenhaft behandelien nlgurcu , herum atm\ e.
Zunächst Fräulein Schrötter (Fenella ), btttv ijw,
rümentvolles Spiel seit dem Vorlahre noch bedeut
Wärme und Innerlichkeit gewonnen bann Herr V ö ^
cüt „Pntro " voll Kraft und Energie und schließlich auw
unglücklichen Liebespaar „Elvira und Alfonso . dem F
lein Fried seid  und Herr Scherer \o  viel f(fi.
(ich zu seinem Recht zu verhelfen bestrebt waten.
neeen Partien , sowie Chor und --. tchc't -r gaben unk r .

S >hlqr ' s  anseu °:nder Führung ^ gleichf -
Bestes und da auch das Ballett »n-ce je«
n o »>ika'  s Leitung um seinen - Ästungen pxr * ,
Lütjcim nich. zurückbli-b, so war das Ge'aiml 'ckd -

ib
f ;'n : Schlar ' s anseu -ender Fuhrun^ grnw,»»-
Bestes und da auch das Ballett »n.-ee v-rir.:.e>.. ^>>
noivika ' s Leitung mir seinen ^Ustnugen Utn . ^

ühcrei! nich. zurückbli-b, so war das Ge,aiml>, 0 - ^
sirtaen Abends ein außergcivvhnnh erfreuNchrc. ^
natürlich wiederum fast durchweg aus Fremden. vc,
Publikum bereitete der so harmonisch verlaufenen ^t
führnng eine sehr freundlich? Aufnahme und zcichnel
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Gartenfest im Knrhause. Unsere Kurverwaltung hat in

sresem Jahre entschieden kein Glück mit dem Wettergotte.
Zwar konnte das gestrige Gartenfest, das letzte in dieser
^Sommersaison , abgehalten werden, aber die kalte Herbst-
abendluft beeinträchtigte doch den Besuch des zu volkstüm¬
lichen Eintrittspreisen veranstalteten Festes sehr starke bah
me Kurkapelle nur die Hälfte ihres Programms abspielte,
trug auch nicht gerade zur Erhöhung der festlichen Stim-

sür alle Beteiligten peinliche Abkürzung
des Programms hätte sich indes unschwer vermeiden lasten,
wenn man von vornherein eine wetterharte Militärkapelle
engagiert hätte. Kamen so die musikalischenGenüsse etwas
&a kurz , so entschädigte dafür das diesmal dnrch eine Reihe
neuer Parterrenummern besonders glanzvoll ausgestattete
Feuerwerk die Besucher reichlich. Besonders schön machte
sich die Brillantkaskadcnfront mit ihren irrelichternden
Feuerfunken,- an das Rennen , unter dessen Zeichen ja
gestern Wiesbaden stand, gemahnten vier „auf der Stelle"
galovvierende Jokeis.

Kirchliches. Aus Anlatz des am 23. Sept . beginnenden
Oraelkursns findet in der Marktkirche morgen Sonntag
iO  Uhr ein lttur ^ttchor Gottesdienst statt.

Amtszeichen für Forstbeamte. Um die Privatforstbeam-
ien und Bedienten sowie die Privatfagdaufseher vor den
Folgen des unbefugten Tragens von Amtszeichen zu be¬
wahren, wird darauf hingewiesen, dah es nur den könig¬
lichen Forstbcamten und den Forstbeamten der Gemeinde-
vcrbände und öffentlichen Anstalten gestattet ist. die durch
die Kabinettsorders vom 29. Dezember 1868, vom 11. Okto¬
ber 1M9 und vom 1. Juli 1912 näher bezeichncten Uniform¬
abzeichen zu tragen . Zu diesen Uniformabzeichen oder Amts¬
zeichen sind autzer den Abzeichen an der Kopfbedeckung und
den Wappenknövfen besonders auch die Achselabzeichen zu
rechnen, letztere besonders deshalb, weil sie allein die Dienst¬
grade des Beamten kenntlich machen, und bei der Litewka,
deren Knöpfe nicht sichtbar sind, unter Umständen das ein¬
zige Kennzeichen bilden.

Handelsregister. In das Wiesbadener Handelsregister A,
Nr. 1126, wurde um 16. September bei der Firma „Wies¬
badener Oelmühle, Philipp L. Fauth " mit dem Sitz in
Wiesbaden eingetragen : Der Sitz der Gesellschaft ist nach
Dotzheim verlegt. Der Kaufmann Friedrich Fauth zu Dotz¬
heim ist in das Geschäft als versönlich haftender Gesellschaf¬
ter eingetreten. Die nunmehrige offene Handelsgesellschaft
hat am 1. September 1912 begonnen.

Versetzungen. Der bisher bei der Generalkommission in
Hannover beschäftigte Meliorationsbausekretär Stein ist
zrrm 1. Oktober an das Meliorationsbauamt Wiesbaden
versetzt worden.

Abschiedsfcier. Am Samstag , 28. September , abends
M Uhr. findet in Idstein im Saale des Hotels „Lamm"
die Abschiedsfeierfür den scheibenden Direktor der könig¬
lichen Baugewerkschule, Gewerbeschulrat Wagener, statt. Ver¬
anstaltet wird der Kommers von sämtlichen Jdsteiner Ver¬
einen, denen der Scheidende angehört hat. in Verbindung
mit dem neu gegründeten Verein ehemaliger Schüler der
Bangewerkschule. Eingeladen sind zu dem Kommers u. a.
noch die Zentralvorstände des Gewerbcvereins für Nassau
und des Gesamttaunusklubs , der Magistrat und die Stadt¬
verordneten der Stadt Idstein und die ehemaligen
Schüler der Bangewerkschule:  von denen sich ge¬
wiss auch eine größere Anzahl in Wiesbaden befindet. Es
i>t erwünscht, daß alle ehemaligen Jdsteiner Baugewerk¬
schüler sich beteiligen, auch wenn sic dem oben genannten
Verein nicht angehören. Die Feier dürfte voraussichtlich
einen recht anregenden Verlauf nehmen, namentlich da sich
schon eine ganze Anzahl ehemaliger Schüler zum teil aus
weiter Ferne angcmelöet hat.
- Lutherfestspielein Mainz . In acht Tagen — Samstag,

A,. September, mit einer Schölcrvrrrstellung — beginnen die
Aufführungen des Herrigschen Lutherfestspiels im Konzert¬
baus „Liedertafel". Am Montag , 28. September , beginnen
die Hauptproben mit dem Lutherdarsteller und Spielleiter
Max Halter (Hannover ). Das Festspiel, dessen Wirkung
durch Orgelton und Chorgesang verstärkt wird , ist in acht
Bilder gegliedert, die in rascher Folge vorüberziehen und
den Reformator in den Hauptmomenten seines Lebens
»eigen: in der Klosterzelle zu Erfurt , im Kampf wider den
Ablaßunfug, bei der Verbrennung der Bannbulle vor dem
Elstertor zu Wittenberg, im Bekenntnis vor dem Reichstag
»u Worms, auf der Wartburg bei der Bibelübersetzung,
>m Kampf wider Bilderstürmer und Rottengeister zu Wit¬
tenberg, im Kreise seiner Familie und Freunde . Hn Chor
wirken mit die Kirchengesangvereinc von Mainz , Mainz-
Kastcl-Hochheim, Mainz -Mombach, Amöneburg, Brehen-
beim und Weisenau sowie der Knabenchor der Christus-
kirchc. An der Spitze des Unternehmens , das umfangreiche
und gründliche Vorarbeiten und die ungeteilte Hingabe
aller Beteiligten fordert und fand, steht ein Ehrcnausschutz
u»n hundert Herren , unter denen wir besonders den Gon-

Hauptdarsteller— in erster Linie Herrn Forchhauimer lind
'"aulein Schrötter— durch reichen Beifall und mehrfachen
Vtrvorrvf aus. X.

Musik.
Konzert des Wiesbadener Männergesangvereins.

-Wiesbaden,  21. Sept . Unrer starker Anteilnahme des
unbeimischen, wie des zurzeit so stark vertretenen Frem-
oenpublikums fand gestern im Kurhaus  ein Konzert des
»Wiesbadener Männergesangvereins"  statt,
welchem die Königliche Sängerin Fräulein Frieda
«chmtdt  und Herr Konzertsänger Adolf Müller
aus Frankfurt ihre solistische Mitwirkung geliehen hatten,
-rach der unter Professor Mannstaedt ' s Leitung sehr
^wungvoll gespielten „Euryanthe -Ouverture ", welche den
M durchweg im romantischen Stil gehaltenen Abend höchst
«luimungsvoll einleitete, hörten wir als erste Chornnmmer

bisher hier noch unbekannte Bolbach'sche Chorwerk „Am
^luiriedbrnniien ",- ein warm empfundenes- musterhaft ge¬
leitetes Stück, bas zwar nicht immer ganz originell er-
^mt , dem Chor aber eine höchst dankbare Aufgabe bietet

durch seinen melodischen Zug und den von Anfang bis
2*Ende sich wohltuend bemerkbar machenden Sinn für
ls-̂ Iklana auch den Zuhörer in hohem Maße für sich ein-
^wnit. Diese Vorzüge, in Verbindung mit der trefflichen
^ergäbe , welche der Verein dem für das Nürnberger

undesfest neustuöierten Werk bereitete, sicherten bemsel-
eilten nirtvtttun « « S ßciIH

3!. ' ,e i? ett  warmen und uneingeschränkten Erfolg , der Herrn
. ofessor Mannstaedt zweifellos zu einer baldigen Wieder-
5 ~ wenn irgend möglich , wiederum mit Orchester-
Leitung — veranlassen dürfte. — Das übrige Programm.

r -ustens soweit die Chorleistnngen in Betracht kommen,
aus alten bekannten Repertoirenummern und spe-

A solchen, (Kaiser Karl in der Johannisnacht und die
Wi Frithjof -Szcnen ), die erst im letzten Veretns-
ivmw*' Ende Januar , zum Vortrag gelaugt waren . Wie
§nr zeigte sich auch gestern der Chor und mit ihm bas
z. Quartett der Herren Schuh , Mo umalle . Ger¬

avt und Alter  auf der Höhe seiner oft gerühmten
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verneur von Mainz , Exz. Graf v. Schlieffen, General der
Kavallerie, den Oberbürgermeister Dr . Göttelmann sowie
den Eisenbahndirektionspräsidenten Laury bemerken. Es
empfiehlt sich Vorausbestellung der Plätze bei Postsekretär
Mankcl in Mainz.

Lehrerwanderung zu« 1. Oktober. Im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden sollen mit 1. Oktober nicht weniger als
50 Lehrstellen, und zwar 29 evangelische und 21 katholische,
neubesetzt werden. Zur Besetzung am 1. November sind be¬
reits weitere 10 Stellen ausgeschrieben: 8 evangelische und
2 katholische.

Städtisches Leihhaus Wiesbaden. Die Versteigerung
verfallener Pfänder findet am 7. und 8. Oktober, erforder¬
lichen Falles am v. Oktober, statt. Die Auslösung dieser
Pfänder kann bis Freitag , 4. Oktober, erfolgen. Verlän¬
gerungen der Pfandscheine müssen spätestens am Verfall¬
tage bewirkt werden.

Mansardcndiebstahl. Am Sonntag kam einem am Kaiser
Friedrich-Ring in Stellung befindlichen Dienstmädchen ihr
Portemonnaie mit 8 Mark Inhalt abhanden. Sie glaubte,
dasselbe beim Spazieraange verloren zu haben, fand es
jedoch am Donnerstag beim Aufräumen in dem Becken des
zu ihrer Mansarde gehörigen Aborts — natürlich leer —
wieder. Es liegt offenbar Diebstahl vor , da in dem Becken
noch ein zweites Portemonnaie lag. Von dem Täter fehlt
jede Spur.

Bakanzenliste Nr . 88 ist soeben erschienen und liegt in
unserer HauptgeschäftsstelleNicolasstraße 11. sowie in der
Filiale , Mauritiusstraße 12, zur kostenfreien Einsicht offen.
Im Bezir ? des 18. Armeekorps werden verlangt : Frank¬
furt  a . M. Polizeipräsidium , eine Anzahl Schutzmänner:
— Frankfurt  a . M. Bezirk der Kaiserlichen Oberpost-
öirektion, ein Postschaffner, ein Postbote,- — Weidenau
(Sieg) Gemeinde, ein Polizeisergeant für den Nachtdienst.
Stellenangebote sind ferner ausgeschrieben: für Forstver¬
sorgungsberechtigte Magistrat Hofgeismar , ein Förster : —
für Unteroffiziere : Magi st rat Wiesbaden  2 , Hilfs¬
schreiber,- — Polizeiverwaltung Hochheim, ein Nachtwächter.

Angcstelltenversicherung. Wie aus dem Inseratenteil
ersichtlich, veranstaltet die hiesige Ortsgruppe des Deutsch¬
nationalen Handlungsgehilfcn -Verbandes morgen DieuStag
Abend 9. Uhr im Saale des Gesellenhauses Dohheimer-
stratze 24 einen Vortrag , in welchem der Vorsteher des Ver-
Landes, Herr Hans Bechly aus Hamburg u. a. über die
Kranken- und Angestelltenversicherung sprechen wird. Herr
Rechln war jahrelang Vorsitzender der Arbeitskommsfion (so
der sogenannten „Siebener Kommission" für die Ange¬
stelltenversicherung),- er ist mit den neuen Gesetzesbestim¬
mungen aufs Gründlichste vertraut und daher besonders
berufen, diese augenblicklich so wichtigen Fragen in ein¬
gehendem Vortrag zu behandeln. Der Vortrag gewinnt
dadurch für alle Angestellten besondere Bedeutung, baß
Herr Bechly die aus dem Kreise der Zuhörer an ihn ge¬
richteten Anfragen bezüglich Kranken- und Angestellten-
Versicherung bereitwilligst beantworten wird, was gewiß
zu begrüßen ist, da in weiteren Kreisen vielfach noch ein
Gefühl der Unsicherheit über die neuen Gesetze vorhanden ist.

Pachtnachlaß für die Rahnhofsrestauration . Die
Eiscnbahndirektion Mainz hat in Anbetracht der Teuerung
und der anerkannt guten Wirtschaftsführung dem hiesigen
Vahnhofsrestaurateur  Hoflieferant Fritz Krie¬
ger  neuerdings einen bleibenden Pachtnachlaß von
3000 Mark  für das Jahr bewilligt . Die Pacht beträgt
demnach, nachdem schon einmal 5000 Mark nachgelassen
worden waren, heute noch 27 000 Mark.

Steckbriefe wurden erlassen gegen den Fuhrknecht Karl
Georg Schmidt,  zuletzt Wiesbaden , Rheingauer Straße
17, wegen Unterschlagung, begangen in Wiesbaden: Alter
25 Jahre . — Gegen den Sattlergeiellen (Fürsorgezögling)
Wilhelm Josef Röder  ans Rengshausen , wegen Urkun¬
denfälschung, begangen in Nied a. M.: Alter 19 Jahre . —
Gegen den Metzgergesellen Wilhelm Spengler  aus Nie¬
derdorfelden, wegen Unterschlagung : Alter 26 Jahre . —
Gegen den Terrazzounternehmer Giovanni Pittaro  aus
Arzeno, zuletzt in Königstein, wegen Betrugs und Unter¬
schlagung: Alter 35 Jahre . — Gegen den Hausburschen Wil¬
helm Möller,  znletzt in Wiesbaden , wegen Unterschla¬
gung: Alter 42 Jahre . — Ferner sind Aufenthalts-
ermittlungen  angestellt worden gegen den Hausbur-
schcn Rnd. Fischer aus Rudolstadt : den Maschinisten
Maximilian Franke aus -Wiesbaden : die Eheleute Wilhelm
und .Henriette Petri , Geflügelhändler.

Königliches Theater . Generalintendant Graf v. Hülsen,
OSerregisseur Dröscher. Maschinenmeister Geheimrat Brandt
und Hofrat Raupp wohnten der gestrigen Aufführung von
Aubers „Die Stumme von Portici " bei.

Königliches Tbeater . Im Interesse einer geregelten Ab¬
fertigung des Publikums bittet die Intendantur , die erste
Rate des Abonnementsgeldes , unter Vorlage der Anmelde¬
karte, in der nachstehenden Reihenfolge vormittags von 9
bis 1 Ubr am sog .K3ui"si3i?v Thea¬

ters einzuzahlen .- die Anmeldenummern 75W1000 am
21. Sept ., 1001—1250 am 23. Sept ., 1251—1450 am 24. Sept .»
1451—1650 am 25. Sept ., 1651—1800 am 26. Sept. und über
1800 am 27. Sept.

Kurhaus , Theater , Vereine , Borträge « sw.
Kurhaus.  An dem morgigen (Dienstag ) M o n ste r -

Militärkonzert im Kurgarten  nehmen die Ka¬
pellen der Jnfanterieregimenter Nr. 80, 87, 88 und 117, der
6er Dragoner , der 27er Feldartillerie und 21er Pioniere
teil . Der Leiter des Konzertes ist der erste Armeemusik¬
inspizient Professor Grawert , der das gleiche Programm
zur Aufführung bringen wird , wie am 2. September in
Berlin gelegentlich des Zapfenstreichs des Gardekorps und
des 3. Armeekorps. Die große Illumination beginnt am
Bowling -green und zieht sich durch dasselbe über den Kur¬
saalplatz durch die Wandelhalle nach dem Kurgarten . Im
ganzen dürften etwa 40000 Glühkörper zur Verwendungkommen.

Königliches Theater.  Um vielen Anfragen zu
begegnen, weist die Jndenöantur des Königlichen Theaters
darauf hin , daß offiziell nur ganze , halbe und vier¬
tel Abonnements  abgegeben werden und die Ver¬
teilung der Vorstellungen auf die hierdurch entstehenden
vier Serien A,  B , O und D völlig gleichmäßig  erfolgt.
Bei sogenannten Achtelabonnements, die unter ein¬
zelnen Abonnenten etwa privatim verein¬
bar  t w e r d en, wird es sich empfehlen, die persönliche Ab¬
machung dahin zu treffen , daß jedes Achtel gleichmäßig An¬
recht auf Opern - und Schausptelvorstcllungen hat.

Klavierabend Johanna Klein.  Die junge
Wiesbadenerin . sie am Donnerstag , 26. September, abends
8 Uhr im großen Kasinosaal hier zum erstenmal öffentlich
auftreten wird , ist eine Tochter des verstorbenen Direktors
Professor Dr . Klein . Sie hat ihre erste Ausbildung am hie¬
sigen Konservatorium Michaelis genossen, und wurde bann
Schülerin der Pianistin Frau Elly Ney-van Hoogstraaten,
die durch Uebernahme der zweiten Klaviervartie bei Mo¬
zarts D-dur-Sonate ihr besonderes Interesse an der jun¬
gen Pianistin bezeugt.

Äur den Vororten.
Schierstein.

Tödlicher Unfall . In der chemischen Fabrik von Lembach
u. Schleicher stürzte heute Vormittag der Arbeiter Frey-
muth  aus Biebrich in einen Kessel mit Gärsäure und ver¬
brannte.

Bierstadt
Verliehe« wurde dem Gendarm a. D. Jansen  das

Allgemeine Ehrenzeichen.
Dotzheiur.

WeinbergSschlutz. Die Weinberge werden von Mittwoch,
25. September , ab völlig geschlossen.

Verlaufe «. In der Nacht vom Freitag zum Samstag
wurde in der oberen Dotzheimer Straße ein obdachloses,

etwa siebenjähriges Mädchen aufgegriffen
und zur Polizeiwache gebracht. Das Kind gab an, Luise
M e i n e rt zu heißen, konnte aber sonst keine näheren An-
gaben machen. Das Kind ist ordentlich gekleidet, trägt braune
Söbnhe. schwarze Strümvfe , rotbraunes Kleid, schwarze
Schürze und bat dunkelblondes Haar.

Unglücklicher Sturz . Am Samstag Nachmittag stürzte
der Arbeiter Philipp Martin  beim Zwetschenbrechen so
unglücklich von der Leiter , daß er einen Beinbruch erlitt.
Der Verletzte wurde durch di« Sanitätswache inS Kranken-
bans nach Wiesbaden gebracht.

Nationalliberaler Parteitag in weilburg.
—s. Weilburg , 22. Sept . 1912.

Heute fand bierselbst im Saalbau auf der Frankfurter
Straße eine große Landesversammlung des Landesver¬
bandes der nationalltberalen Partei Nassaus statt, die von
mehreren Tausend Personen besucht war . Kurz nach %4
Ufir nachmittags wurde die Versammlung von dem Vor¬
sitzenden des nationalliberalen Landesansschusscs, Herrn
Reichs- und Landtagsabgeordneten Bartling -Wiesba¬
den, mit einer Begrüßung der Versammlung und insbeson¬
dere des nationalliberalen Führers Bassermann eröffnet.
Im Namen der Weltbürger Lokalorganisation begrüßte
Herr Abgeordneter Dr . Lohmann  die Versammlung. So¬
dann erstattete Herr Bartling  Bericht über die letz¬
ten Reichstagswahlen und die politische Lage
i n N a s sa u. Es ging daraus hervor , daß in allen Wahl¬
kreisen ein frisches politisches Leben herrscht und die Ans¬
sichtender nationalliberalen Partei für die kommende Land-

Leistungsfähigkeit, besonders in der Vruch'schen Komposition,
welche durch das reiche orchestrale Gewand diesmal einen
ganz besonderen Glanz erhalten hatte. — Recht schön ge¬
langen auch die kleinen Volkslieder , von denen der „Jäger
aus Kurpfalz" auf stürmisches Verlangen wiederholt wer¬
den mußte. — Sehr freundliche Aufnahme wude Fräulein
Schmidt zuteil, welche bei dieser Gelegenheit hier zum
ersten Mal auf dem Konzertpodium erschien und sowohl mit
den, ihr teilweise allerdings etwas zu hoch liegenden Liedern
von Kann und R. Strauß , wie auch mit der so sympathischen
Partie der „Jngeborg " einen sehr freundlichen Erfolg er¬
zielte. — Den „Friethjof " sang Herr A. Müller , dessen her¬
vorragende künstlerischen Leistungen ja allgemein bekannt
und anerkannt sind, um eines erneuten Lobes zu bedürfen.
Von seinen Liedern zündete besonders das „Haine'sche„Wo¬
hin", welches dem Sänger einen dreimaligen Hervorruf
einbrachte. — Gedenken wir noch des städtischen Kurvr-
chesters und des Herrn Mannstaedt , der sich nicht nur als
Dirige .lk, sondern auch als Begleiter gestern wieder in her-
vorregcndcr Weise bewährte, so haben wir hiermit aller der
Faktoren gedacht, die zum Gelingen des Abends veigc-
tragcn . F. E,

Buntes Feuilleton.
Der „Röntge,lfchnster". Das Bekleiüungsamt des ame¬

rikanischen Heeres hat vier Jahre lang in der Stille Ver¬
suche über die geeignete Beschuhung der Soldaten gemacht,
und das Ergebnis , über das der „Scientific American"
jetzt berichtet, ist, daß das amerikanische Heer neue Stiefel
bekommt, die von den alten in der Form wesentlich abwei¬
chen. Die „Röntgenschuster" des Bekleidungsamtes sind
es, auf die dieser Wandel zurückzuführen ist. Ehemals hatte
das amerikanische Heer zwei Sorten von Stiefeln : solche
mit ganz gerader Innenkante und andere mit gebogener
Innenkante . Dte neuen Stiefel sind nun nach den Ent¬
würfen von Fachleuten gearbeitet : Mediziner und Schuh¬
macher haben die Untersuchungen gemeinsam ausgeführt,
und bei Fort Leavenworth sind viele tausende von Experi¬
menten gemacht. Die Soldaten mußten leicht bekleidet und

unbelastet oder feldmarschmäßig ausgerüstet ober schwere
Lasten dazu tragend , in verschiedenen Versuchsstiefeln alle
möglichen Stellungen einnehmen , durch die die Lage des
Fußes wesentlich verändert wird. Von allen Stellungen
der Füße wurden dabei tausende von Röntgenaufnahmen
gemacht, die dann anfs sorgfältigste geprüft wurden. In
den alten Stiefeln — denen mit den geraden wie denen mit
den gebogenen Seiten — konnten sich die Zehcnknochen da¬
bei nicht natürlich zu einander verschieben. Man gelangte
auf diese Weise schließlich zu wenigen Stieselformen, die
geeignet schienen, und unter diesen wurden zuletzt durch
einen Prüfungsmarsch die besten herausgesucht: 375 Mann,
lauter besonders kräftige Leute, mußten einen neuntägigen
Gewaltmarsch machen. Einige unter ihnen mußten wegen
Fußschmerzen das Marschieren anfgeben, und bei den
Uebrigbleibenden, die mit Füßen in bester Verfassung an¬
kamen, konnte man sicher lein , daß sie die besten Stiefel
trugen . Diese sind vom Bekleidungsamte als endgültig
angenommen worden . Sie haben eine fast gerade Seiten¬
kante. die nach der Spitze zu eine schwache Krümmung
zeigt. Für jeden Soldaten des amerikanischen Heeres wer¬
den fortan Stiefel in dieser Normalform , jedoch nach indi¬
viduellen Matzen angefertigt . Sie werden dann auf eine
eigentümliche Weise vollkommen passend gemacht: ihr Trä¬
ger mutz mit den neuen Stiefeln so lange im Wasser stehen,
bis das Leder ganz eingeweicht ist. Darauf muß er in
ihnen so lange umhergehen , bis sie wieder trocken sind,
und nun kann er sicher sein, baß sie sich der Fußform ganz
genau anschmiegen. Das Paßrechtmachen mag zwar etwas
unangenehm sein, aber es hat sich durchaus bewährt.

Die Altistin Emmi Leisner  wurde nach erfolgret-
chem Gastspiel ab Herbst 1913 auf fünf Jahre für das Kö-
mgliche Opernhaus in Berlin verpflichtet.
^ , "Das Buch einer Frau ", Lustspiel von Lothar
Schmidt (dem Verfasser der Neuheit im Residenz-Theater
„Fiat Justitia ") hatte bei der Uraufführung in Han.
n o v c r starken Erfolg . Gespielt wurde das Stück von dem
Ensemble des Berliner Neuen Schauspielhauses unter der
Direktion Charles.
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tagswahl günstig sind. 3 «m"Schlüsse sprach Heir Bart-
Etng gegen jegliche selbständige Sonderbestrebungen rn der
nationalliberalen Partei aus . und zwar insbesondere so¬
wohl gegen einen Jungliberalismus , der eigeneWege ge-
ĥen wolle, wie auch gegen einen sogenannten "lltnatronal,
liberalismus , der nach rechts ne,ge. Die Nassaursche^ an-
bespartei und er, der Redner selbst, halten unverbruch,
l t ch fest an dem alten bewährten nat ton a I libe¬
ralen Programm,  an der Politik der mittleren Lim .
Nachdem der stürmische Znstimmungsbersall beendet war,
erhielt Herr

ReichStagsabgeordnetcr Basiermann,
der von Zurufen und Händeklatschen begrüßt wurde, das
Wort . Er drückte seine Freude darüber ans , daß e-> iym
vergönnt sei, einmal wieder zn den Nassauer Parteifreun¬
den sprechen zu können und betonte Mit S°uz besonde¬
rem Nachdruck,  das ; er mit Herrn ^ Bartl, ^ geiner Meinung se,  und schon viele Jabre hindurch

ipolitische und versönliche Freundschaft S" ihm p,lege. In
über zweistündiger Rede verbreitete er sich sodann, oft von
lebhaften Znstimmungsäutzerungen unterbrochen über die
äußere und innere Politik des deutschen
Reiches.  Er ging von der Marokkoangelegenheit aus , die
Deutschland nicht zur Ehre gereicht habe, ltrerfte die Monar¬
chenzusammenkunft von Baltr ' chport, deren Folge d s ,
fisch-französische Flottenabkommen war , und beleuchtete die
neueste Meerabschließungspolitrk Frankreichs und Eng¬
lands an der Nordsee und am Mittelmeer , wodurch Deutsch¬
lands und seiner Verbündeten Marinewaffen lalt gestellt
werden sollen. Da alle diese Maßnahmen emen aggres,
siven Charakter gegen Deutschland  harren,
müsse nach Bismarcks Rezept alles getan werden, um Heer
und Marine zur Abwehr aller Eventualitäten ^ starken.Darin liege auch die sicherste Frredensgewahr . Und wenn
die Kosten auch nicht gering seren, w wusse man sich doch
vergegenwärtigen , daß die blühende deutsche V '
schaft durch einen Krieg, selbst durch errmn sUrcklichen, tau
sendmal mehr geschädigt werde als durch noch svchohe Ab
gaben für Heer und Marine . Das erkennten auch letzt die
sortaesckrittenen Sozialdemokraten an. Bezüglich der in-
neren Politik betonte der Redner die Notwendigkeit einer
allgemeinen Besitzsteuer, streifte die Jesuitenfrage und dir
Fleischteuerung , die nicht dazu fuhren dürfe. d,e Viehzolle
aufzuhebcn und betonte das warme Interesse der natro-
nalliberalen Partei für den gesamten M Ä̂ ^ Parteieneiner kurzen Charakterisierung der politischen Parteien
schloß er mit den Worten : National und liberal lini di
Gedanken, für die wir kämpfen wollen, beute und alle Zc, .
iTit,s ttntt öitf zur Arbeit füt die 8andtag §mahl.

Ein minutenlanger , zustimmender Begeisterungssturm
setzte nun ein, wie er wobl selten in politischen >̂cisamm-

Pauie von 5 Minuten verkündete Herr Ab-
ge°r?neter Bartling , daß , die Vertrauensmänner dese>a - i-r <»nnnskreises - Usrngen  einstimmig Herrn
Abgeordneten Dr . L o h m an n -Weilburg Suthre  m
Kandidaten für dreLandtagswah  l p to tia
•mt e r t baben nachdem Herr Lohmann auf eine Wrederauf-
stellunq in seinem bisherigen Wahlkreise Dillkrers -Ober-
nusterwald Lichtet lmbe Diese Mitteilung wurde eben¬
falls mit stürmischem Beifall ausgenommen.

Herr Abgeordneter L o h m a n n ergriff sodann daS
Wort zu seinem Vortrag über preußische Politik und d,e
kommenden Landtagswahlen . Er beleuchtete die bekannten
Macbtverhältnisie der Parteien im preußischen Landtage
nnd^wies daraus hin , daß die B-rbrüdernng d̂ Zentrumsmit den Konservativen mcht von Dauer sein könne. Marnn
Spahn habe schon dnrchblicken lasten, daß in ZuktNiU cn
parlamentarisches Zusammenarbeiten des Zentrums ^ Mi
den Nationalliberalen nt aewrsten Fallen Ee Notwenörg
feit werden könne. Bezüglich de§ Laiidtagswahlrechts ste). . ^ ^iin»^Ml,k-rale Partei ans dem Standpunkte , daß das
Neichstagswahlrccht für den Landtag nicht passe. Die allge¬
meinen Aussichten sür die kommenden Landtagswahlen lre-!8S8 ÄS ? ->»»JÄÄgs
lütSÄS inI'BM6en' amÖBe” °Mitenfm « tls nemotSen Tel.

Mißtrauen , das plötzlich im Bund der Landwirte

5 .S ’iml -i - M>»-

SSäIä  8» fSSS
%a  sich zur Diskussion niemand meldete, schloß der

mni-NKende Reichstagsabgeordneter Kommerzienrat Bart-

in das alle Anwesenden begeistert einstimmten.

Rasiauische Nachrichten.
Die Grotzherzogrn von Luxemburg in Kömgstein.

^ König ste in, 22. Sept . Gestern ,Nachmittag 3,48 Uhr
ras die regierende GroßherzogrnMarra Adel-

ws mä
ten und der Krieger- und Militärverein hatten sich dort auf-

’Artf+rtTft erntet ft er SY etc o ft£ bEĝ üükb bic Grn^ftkT-
.S fÄSi » « « w°. au , de»
.Stadtverordnetenvorsteheks Dr . Mettenheimer ei« Bukett
'überreichte. Alsdann wurde unter begeisterten Hochrufen
die Fahrt durch die reich geschmückten Straßen nach dem
Schloß fortgesetzt. Eine für Königstcin olanzende Illumi¬
nation und Beleuchtung der Burgruine folgte am Abend.
Die grobherzoglichen Herrschaften fuhren rn fünf Equrpagen
surcb die Straßen und waren über die Veranstaltungen
ücbtlich erfreut , besonders über das in Hüll Lichter erstrah-
l^ de Herzog Adolf-Denkmal. Rach,der Jllumnwtion ^ver¬anstaltete der Kricgerverein eine Feier im „Hirsch . ans der
Lehrer Ctilger die Festrede hielt . - Am Donnerstag wer¬
den die Großherzogin-Witwe Maria Anna und Prinzessin
Charlotte von Luxemburg ebenfalls auf dem hiesigen Schloß
zum Besuch etntrcffen. _ _ ___

Warnung vor einem neuen Gaunertrick.
Nom Rhein,  20. Scpt . schreibt ein Geistlicher: Heute

war ick bei einem geistlichen Freund zu Besuch, als daselbst
ein Brief mit der Bitte um R e i , e n n t e r st tt tzu n g und
einer Postkarte aus meinem Anstellungsorte entlief , etwa
folgenden Inhalts : „Hrn . XX. Auf Ihre Offerte bin tch
bereit . Ihnen die Stelle als Hausdiener mit einem Wachem
lohne V0N 24 M.. der bei guter Führung spater erhöbt

wird , zu geben. Bis spätestens Samstag müssen Sie bei
mir eintreten . Name und Adresse. Als tch dre Karte
sah, erinnerte ich mich, daß vor einigen Tagen dre gleiche
Karte , mit gleicher Handschrift an einem anderen Ort, : zur
Post gegeben, bei mir vorgezeigt worden war mit der Bntr
um das nötige Reisegeld zu dem angegebenent Orte Ich
televbonierte daher sofort nach Hause um Recherchen und
erhielt bald daraus den Bescheid, daß die angegebene Firma
dort überhaupt nichtexi st iert.  Es besteht alio un¬
zweifelhaft eine Zentrale , wo derartige Karten m,t Kotter
kaufmännischer Hand geschrieben, dann an ernen anderen
Ort geschickt und durch einen Mitarbeiter zur Post ge¬
geben werden. Also Vorsicht.

Nene Telegraphenanstaltenmit öffentlicher Fernsyrechstclle
sind eingerichtet worden in Dessighofen, Engelbach, Forst¬
haus Bicken, Forsthaus Obemosbach, Horhausen tUnter-
lahnkreis ) Horressen. Mappershain . Niedert,efenvach sbei
Nassau), Okriftel , Roth lUnterlahnkrets ) und Sternsberg.

b. Eltville . 23. Sept . Per sön li che s . — U n g l ü cks -
fall.  Herrn Kreistierarzt Dr . P,tz wurde der Tttel „Ve¬
terinär -Rat " verliehen . - Gestern vormittag geriet der
Schloffermeister B e tte nh a ch mrt der linken Hand rn dr.
Bohrmaschine, wobei ihm mehrere Finger zerquetscht
wurden. Ä

i Sevt . Persönliches.  Dem Pfarrer
Rudolf R ? ßmann  hier ist die nachgesucht Entlassung
aus dem Kirchendienste des Konsistorralbezrrks Wiesbaden
behufs Uebernahme einer Psarrstelle am Kgl. Strafgefang-
nis zu Tegel mit dem 30. September d. Js . erteilt worden.

ü Rettert . 21. Sept . Das Allgemeine Ehren¬
zeichen  erhielt der Polizeidiener und Balgtreter Heinrich

^ T^ ^Diez , 20. Sept . Lahntalstraße. t Mitglieder
des Kreistages  und des Kr ei  s a u s schu s ses  traten
heute früh eine Bereisung der letzt völlig fertiggestellten
" ah”!"Oberlahnstein , 21. Sept . Ernennung.  An Stelle
des Gärtners Lange wurde der Königliche Obergärtner
Schwarz  von hier vom Oberpräsidenten zum amtlich-n
Desinfektor für die Reben und Rebtcile aus den staatlichen
Nebenanlagen zu Oberlahnstein und Obernhof ernannt.

z.  Oberlahustein , 21. Sept . Ordensverleihung.
Dem Lehrer Heinrich Kring  wurde der Kronenorden
vierter Klaise verliehen . «n,HD Ems, 21. Sept . Belohnung.  Der Maurer
Ehr . Becker von hier rettete kürzlich ein Kind, das ,n
den Emsbach gefallen war . vom Tode des Ertrinkens -i ent
mutigen Manne wurde nunmehr von der Regierung
als Zeichen der Anerkennung ein größerer Geldbetrag

nlgeilmttwfiet , 20. Sept . Todesfall.  Gestern starb
in Langenbach  im Alter von 83 Jahren der Bürger¬
meister a. D. Johannes Friedrich.  Der Verbltchene
bekleidete 24 Jahre das Amt eines Bürgermeisters der

^ ^ VE ^ Westermald. 20. Sept . Früher Winter.
Der Winter heilt dieses Jahr seinen Einzug bei uns sehr
früh . In der letzten Nacht ist das Thermometer auf 2—3
Grad unter Null  gesunken. Dabei ist noch nicht alle

&rU ct Buchenau!' 21. Sept . Geschenk.  Der hiesigen

NeLach " iL
^ ^ M -ntabaur . 21. Sept . Persönliches  Der seit-
hcrige erste Kaplan in Limburg, Herr Ftichbach,  hat
beute an Stelle des zurückgetretenen Herrn Dr . Sunon den
Posten als Regens  des bischöflichen Konvikts über-

Overwcidbach. 21. Sept . Aus z e i chn u n g. Dem
! Gemeinderechner Georg Bruck wurde das Allgemeine
! Ehrenzeichen verliehen.

tlns den Rachbaraebieten.
— Weisenau. 22. Sept . Spurlos verschwun¬

den  ist eine hiesige Wirtsfrau mit ihren 2 Kmdern . — Die
Persönlichkeit der Frau , die am vorigen Samstag be, der
hiesigen Zementfabrik in selbstmörderischer Abncht in den
Rhein sprang und dabei ertrank,  wurde als Frau Geb-
h a r b t aus Mainz ermittelt . Die Frau war schwer nerven¬
leidend und hatte aus diesem Grunde schon öfters versuch,
ihrem Leben ein Ende zu machen.

B. Bingen , 22. Sept . Bootsd,eb stahl ? Bei
Kempten  wurde ein zu Tal fahrender Nachen, ein soge¬
nannter Flieger , gelandet. In demselben befanden st ck drei
junge Leute, allem Anscheine nach Matrosen . Da der Nachen
jedenfalls entwendet worden ist, wurde er vom Kapttan
Liebmann von der „Nesa" in Verwahrung genommen Der
Flieger ist noch neu. Hinter - und Vorderteil , sowie dre
Bänke sind grün gestrichen. ^ =, r , _ „ , rtt ,„

S Bingen , 22. Sept . Todesfall.  Der 63 Jahre alte
Justizrat und Notar Dr . S t i e g l i tz von hier ist auf erner
UrlauvSreise in Köln verschieden.

8. Bingen , 20. Sept . Fr o st. In der vorigen Nacht
sank das Thermometer am Rhein auf 2 Gr . unter Nutl.

91"d .̂ Fraukfurt . 21. Sept . Die Wahrsagerin vor
Gericht.  Zu ergötzlichen Szenen kam es, nach den ^Frks..
N.". gestern vor der Strafkammer  gelegentlich einer
Verhandlung gegen die Wahrsagerin Albentine Frena
SÄmitz.  Wegen Betrugs war sie vom Schöffengericht zu
100 Ji  Geldstrafe verurteilt : sic hatte aber Berufung einge¬
legt, und vor der Strafkammer sollte sie nun eine Probe
von ihrem Können ablegen. Der Vorsitzende nannte ihr
seinen Geburtstag . Darauf sagte die Angeklagte. „Ste bc-
siüen ein sanguinisches Temperament , gehen leicht jedem
Str ?it öus dem Wege. Ihr Charakter ist wohlwollend und
gütig. Als Richter sind Sie entschieden am Platze. Einem
Beisitzer, der ihr ebenfalls seinen Eeburtstag nannte er¬
klärte sie, daß er. wie man an seinem Oberschadel sehe, sehr
gute geistige Fähigkeiten besitze, aber tn seinem Eheleben
gehe nicht alles harmonisch zu. Wetter gab die Hellsehern
kund, daß sie an der Konstellation der Gestirne den^ rnter-
qanq der „Titanic " vorausgesehcn hatte. Bei der Verhaf¬
tung des Born hätte sic dem Poltzetkommnsar gesagt daß
dieser nicht das Dienstmädchen in der Kotigtswarterttratz^
ermordet habe, denn er könne, ebenso wre der Borittzende,
kein Blut sehen. In der Veweisaufnahme erklärten drei
llenainnen daß sie alles geglaubt haben, was die «gcreua
sagte. ^Eine Frau a^ s Eschborn erzählte die Wahrmgernc
habe ihr 14 Tage vor einem Kricgerfest , prophezeit daß
während des Festes schönes Wetter sei, ,edvch würde ein
Unglück passieren. Das Wetter war schoti inid nt der Nacht
ist ein großer Brand ansgebrochen. Abcrglanbc -
scr Zeuginnen konnte die Wahrsagerin nicht retten denn
nach kurzer Beratung verwarf  die ^ traUaunncr tn 5,c

^ ^ 'Sprendlingen . 21. Scpt . Erkannte Leiche.  Die
Leiche die am 11. September mit abgeirennietn Kopse ans

^Eisenbabnschtcnen zwischen Mitieldick und
airfaefunden wurde, wurde alS die des 24 sndrtaei. -r eb>-
Fuhrma un anS Walbau bei Kasicl erkannt . Dr.

Fuhrmann hatte den Tod auf den Schwrieningeistiger
Umnachtung gesucht. Früher war der Lebensmüde bereits
ein halbes Jahre in einer Frrenciustalt . Todes

4t  Wetzlar , 21. Sept . Pe r s o n l t che s — -roses-
fälle  Anstelle des Direktors Dr . C a e s a r , der von
hier nach Aachen versetzt ist. wurde Professor Dr Her p
zum Direktor des hiesigen Koni gl . Gymnairunis
ernannt — Im Alter von 84 Jahren v e r sta r b rm benach¬
barten Orte Oberbiel  der dortige langiastrige Seel-

Nsarrer Karl A l l m e n r ö d e r . Der Verstorbene
wör längere Zeit Berater des Fürstlichen Hauses Solms-
Brannfels , wie er auch als Forscher und Kenner dê Krei¬ses Wetzlar eine bekannte Persönlichkeit war . Gendar¬
merie-Wachtmeister a. D Friedrich Gerke  früher «
Brauniels stationiert , ist hier rm Alter von 7o Fghrrn gc-
storben. Gerke war Ritter des Eisernen Kreuzes , das er
ücb im Feldzuge 1870/71 erwarb.

Mendorf (Werra ), 21. Sept . Selbstmord.  H "̂ te
vormittaa gegen 10 Uhr erschoß sich im Wartesaal -̂ des ĥie¬
sigen Bahnhofs der Zahnarzt Johann ^ ndre^ , aus Mün¬
chen Er hatte vorher eine Fahrkarte ngch ^ourzburg ge¬
löst. Z»as Motiv der Tat ist unbekannt.

1? 0 . Gießen, 20. Scpt . Ern gutes Zerchen.  Dir
8 diestöbrige Schwurgerichtsperiodc, dre am 23. Septem¬
ber beKnen sollte, fällt, da keine Schwurgerichts,achen
vorliegê ^ aus^ ^ ^ Bürger m ei st er w ab l. Die
Stadtverordnetenversammlung wählte den ^Erlgcn zwcr-ten Bürgermeister Dr . Dahmann  an » Vraun _werg mn
14 Stimmen zum Bürgermeister  von >„,rb . Der Bci-
g-ordncte Dr . Schneeweiß-Höchst erhielt 8 Stimmen.

r Corbach. 20. Sept . V o m Z u g e r f a ß t. Bei der hie-
sigcn Station wurde der Wagen des Selterswaiierfabrikan-
ten Drchmann  von hier von einem aus Kapel kommen-

erfaßt und zermalntj- Drehmailn uno oer Kut¬
scher wurden vom Wagen geschleudert: , dabei geriet der
Kutscher unter den Zug , so daß ihm etn Benr abgcfahre.r

nnn 'T\ . Heidelberg . 20. Sept . Tyvhus.  Nach dem Genuß
von creimbach-Wasser sind in Baiertal  zahlreiche Perso¬
nen M Typhus  erkrankt . Ein 17jährtgcs Mädchen ist
bereits gestorben.

v  n Düsicldors. 22. Sept . Entwischt.  Der wegen
Unterschlagung 'von 200 000 Mark sich in Untersuchungshast
befindlichê H. Geb,  der seiner Zeit in Konstannnopel ver¬
bastet wurde , ließ sich gestern von einem Gcrichtsbeamten
zu einem Zahnarzt führen . Er benutzte öte,e Gelegenheit,
um zu entweichen und konnte nicht mehr erngeholt werben.

H. Straßburg i. E., 20. Sept . .Ghedrama  Der
Maurer Offner,  der aus seine Frau elfersnchtig war,
stllua diese, durch eine Antwort in Wut verletzt, mrt einem
B c N e nieder  und verletzte sie lebensge,ahrltch . Dann
wandte stcki der Rasende gegen einen der nrau zu Helfe
eilenden ' Nachbarn und versetzte auch ihm mehrere Betl-
hiebe. Der Täter floh. .

8 nij .r og Sept . Havarie.  Als die hier aufge-
icblaaene Pionierbrückc sür den Schiffsverkehr̂ gcosfnet

damvfcr „Lohengri  n" die Rndcrkette . Der Dampfer
kam ins Treiben  und wurde tn dre unterhalb cer

wartenden Schleppzüge getrieben. Durch schnelle
Hilfe des Dampfers „Astcroth", der den havarierten -ramv-
fer ins Schleppta» nahm, konnte ein größeres UnglückiipvmieiVn ivcrden. Ein Harpener Schleppdampfer hat
gröbere Beschädigungen davongctragen . Die Passagiere
des „Lohengrin" wurden auf einem anderen Dampfer
ihren Bestimmungsorten zugeführt.

Gericht und Rechtsprechung.
Beleiöignnssprozetz.

Strafkammer vom 20. Sept. Am Amtsgericht tn^Brau-
bach war zeitweilig der Gerichtsasseffor S . als HUfsrichter
tätig . Derselbe stand ehedem mit dem Forstmeister Rnd. B.
vo_. Oberlahnstein in gutem Vernehmen , als er stcĥaber
einmal in die Notwendigkeit versetzt sah, cn etnem ZiM
Prozeß gegen V. zu entscheiden und auch erne Beschweröe
desselben zurückzuweisen, wurde er V. "geschnttteu.
Fn derselben Zeit war S . nun zu einer Protokollaufnahm
in einer Sache genötigt, in der B. ebenfalls beteiligt wa.
In dem Protokoll fanden sich verschiedene Durchstreichunge«
vor. und B. nahm aus diesem Umstande ^ laß, den Assesior
in Briefen und Eingaben schlankweg der Proto ollfalsÄE
der Täuschung des Gerichts, des Meineids etc. zu ver¬
dächtiges Ueber eine daraufhin wider ihn angestrengt
öffentliche Klage wurde zunächst am 3. Mai vor der ßtesg
Strafkammer verhandelt. In diesem Termcve cckwrzeug
sichB , daß er S . Unrecht getan habe, und er selbst mach
einen Bergleichsvorschlag. wonach er sein Unrecht ewiah
und seine Beschuldigung mit dem Gefühle des Bedauern
zurücknahm. B. ist Reserveoffizier. Gleich nach der
gäbe der Erklärung scheinen ihm Bedenken ausgestiegen
zu sein, ob die Erklärung ihn nicht die Epauletten kosten
könne. Am folgenden Tage schon kam er zn seiner Fr
schoppengesellschaftim „Kaiserhof nt Oberlahn,tetn w
versicherte, er nehme seine Ehrenerklärung zurück, wa.
behauptet, sei doch wahr etc. Das führte natstrlich »
Wiederaufnahme des Strafverfahrens . Freitag vor
Dcrafkammer versuchte der Angeklagte seine bamal 8»
klärungen so darzustellen, als ob er nicht j^ tte f )
Behauptungen als doch den Tatsachen entsprechend h
hinstellen wollen, sondern als ob es ihm nur da m \

1 t gewesen, in der Ehrenerklärung auszudrucken, daß ^
nicht seine Behauptungen aus der Luft gegriffe
sondern daß es nur falsche Folgerungen aus in ®
schetnung getretenen Tatsachen gewesen seien. Die,c
klärung wurde jedoch als nicht glaubhaft angesehen,

deutet hatten, daß er den ganzen Vergleich nmstove .
wider zu seinen beleidigenden Behauptungen habe z ^
kehren wollen. Nach mehrstündigen Verhandlungen
eir Vergleich zustande, nachdem der Angeklagte ftai ^
pflichtet hatte, dem Herrn Landgerichtspra,identen
liebiger Verwendung einen Betrag von 50« M. " „ -sKlicß-
zu überweisen und nachdem er ferner aus fre^ r
ung seinem tiefen Bedauern Ansdruck verliehen , nn ^
schuldigung gebeten und versprochen BergleiS
yolung der Anschuldigung zu unterlassen. Der e « ^
wurde vorbehaltlich der Zustimmung des LandgerichtsP
deuten, welcher sür den Beleidigten Strafantrag S-'
hatte, abgeschlosien. ^

Diebische Elster«. Ein hiesiger Leutnant hatte
rend der Nacht vom 26. zum 27. August »wei ^ aw^
Lina Sch. und Eleonore N., mit «c ^ e Wohnung g^ ^tttett, welche ihm beim Weggehen das Portemon "
Inhalt , verschiedene Selbstbinder , ein silbernes Z a ~ttab
etni etc. entführten . Wegen Diehitahls belegte o .
kawmer die Sck. »'.tt 4, die R. mit 3 Monaten ^ .hast
j" unter Ansrechvnng von eine«, Monat Unterftichu  ̂M.
-Die R. wurde außerdem ivegen Gewerbsuns «cht S«
cheu Haft verurteilt.



Nr. 223  _ Montag _
Fahrlässige Tötung . Der Aushilfswärter Fritz Standtke

gus Mariahilf wurde vo« der Strafkammer des Breslauer
Landgerichts wegen fahrlässiger Tötung zu zwei Jahren
Gefängnis bei sofortiger Verhaftung verurteilt . Der Ver¬
urteilte hatte am 8. Juni nachts die Schranken zwischen
-en Stationen Herrncrotsch und Schmiedfeld auf der Strecke
Kreslau -Berlin nicht geschlossen und dadurch verschuldet,
baß ein mit Ausflüglern besetzter Omnibus überfahren
wurde. Bei dem Unglück wurden damals elf Personen
getötet  und zehn schwer verletzt.

Maskeufrechheit. An einem der letzten Karnevalstage
Maskierten sich drei junge Burschen von Presberg , um mit
jungen Mädchen Unfug zu treiben . Sie machten sich an ein
junges Ding heran , warfen es zu Boden und berührten es
unsittlich. Zunächst wurde ein Strafverfahren wegen ge-
Maltsamer Vornahme von unzüchtigen Handlungen einge¬
leitet, die Anklage wurde jedoch im Laufe der Untersuchung
auf tätliche Beleidigung eingeschränkt. Die Strafkammer
nahm jeden der Helden in 100 Ji  Geldstrafe.

" " ■ -- - •v"

Sport.
Das Wiesbadener Herbstrennen.

Erster Tag.
Sportlich nahm der erste Tag des Wiesbadener Herbst¬

rennens einen anregenden Verlauf . Der Besuch war dem
guten Wetter entsprechend ziemlich gut. Doch machte sich der
hohe jüdische Feiertag bemerkbar, was auch besonders beim
Umsatz am Totalisator zum Ausdruck gekommen ist, der
nur 168 765 Mark betrug . Der ununterbrochen über den
Rennplatz fegende scharfe Wind ließ das sonst gewohnte
prächtige gesellschaftliche Bild nicht zur vollen Entfaltung
kommen.

I . Preis von Rndeshcim . 3000 M. 3700 Meter . 1. Ra-
venbergs „Budissin" (Printen ), 2. H. Schmidts „Mattia¬
cum" (Mischon), 3. W. Blatts „Sagesse" (Unterholzner ).

Ferner liefen: Solide , Herzog, Leander. Tot . 17:10,
Pl. 12. 16:10. 12 L.. 6 L.

Es glückt sofort der erste Start , bei dem sich Solide
etwas verzögert. Den Tribünensprung nimmt Herzog kurz
vor Leander und Budisfin. Im ersten Bogen steckt Leander
auf und wird angehalten . Herzog führt dann mit klarem
Vorsprung durch die Gegenüberliegende , bis er in der
Kurve nach links wegbricht. Dadurch kommt Budisstn in
Front, mit dem Mattiacum aufzuschlietzen versucht. Bndis-
sin hält durchweg sicher die Spitze vor dem wieder aufge¬
kommenen Herzog und Mattiacum . In der Geraden kommt
letzterer auf den zweiten Platz, ohne jedoch Budissin ge-
sährden zu können.

II . Darmstädter Jagdrennen . Ehrenpreis , gegeben vom
Kurvercin Wiesbaden, und 2300M. 3000 Meter . 1. H. Sner-
mondts „Sangaree " (Lt. v. Motzner), 2. Rittm . v. Maffows
.Delthorpe" (v. Westernhagen), 3. Rittm . Duncklenbergs
„Copley" (v. Egan-Krieger).

Ferner liefen: Scotch Glee, Kardinal , Cocos, Shirley,
Midgham, Ballette, Braw Laddie. Tot . 38:10, Pl . 16, 20,
22:10. Sicher %, 4 L.

Shirley führt das ansehnliche Feld , das in zwei Rudeln
folgt. Nach der Diagonalen liegen Copley und Ballette
an zweiter Stelle . Im ersten Bogen bricht Cocos aus.
Gegenüber führt Shirley mit Scotch Glee , Selthorpe und
Sangaree auf den nächOc» Plätzen bis in den Einlauf.
Dann übernimmt Scotch Glee bis zur letzten Hürde das
Kommando. In der Distanz liegt Sangaree an der Spitze.
Mit ihm engagiert sich Delthorpe , wird aber sicher gehalten.

k III . Preis von Rambach. 3500 M. 3500 Meter. 1. Lt.
Ritters „Einbrecher" (Dyhr ), 2. G. Nettes „Südpol " (Prin¬
ten), 3. Lt. Freyers „Sea Sick" (Unterholzner ).

Kerner liefen: Arnulf , Lroni , Gneggjudr , Stamina,
Inländer, Suhogo . Tot . 168: 10, - PI . 25, 13, 18:10. % L.,
Vz Läpge. , . , , .

Nach gnteur Ablauf führt Suhogo , während Broni am
Schluß liegt.. Am Trtbünensprung versagt Gneggjudr : (tfe
anderen liegen hier dicht zusammen. .Gegenüber hat Suhogo
die Führung vor Einbrecher und Sea Sick. Beim vorletzten
Sprung liegen Einbrecher, Sea Sick und Suhogo fast auf
gleicher Höhe. Dann rückt auf der Innenseite Südpol zu
Einbrecher auf, der jedoch nach Kampf die Oberhand behält.
Auf den Sieger erfolgt kein Gebot.

iy . Sirona . Ehrenpreis und 6000 M. 3500 Meter . 1.
®. Nettes „Kann doll" (Dodcl), 2. Rittm . v. Roscnbergs
»Voigt" (v. Egan-Krieger), 3. I . Nöthers „Diana " (Pur¬
gold).

Ferner liefen Erbschaft. Eskimo, Succiirs . Tot . 19:10,
Pi. 19. 16:10. 1/2L., Y21 L.

Voigt führt vor Diana , Succurs und dem Feld mit
Eskimo am Schluß. Am Spiräenwall in der Diagonale
wird Erbschaft durch einen Rumpler reiterlvs . Lt. v. Motz-
»er bleibt zunächst liegen, erholt sich aber alsbald und kann
allein die Bahn verlassen. Am Nordensteiner Bogen führt
innrer noch Voigt vor Kann doll und Diana , während
Eskimo nicht über den Schlutzvlatz hinwegkommt und aus¬
gangs des Erbenheimer Bogens angehaltcn wird . Die letzte
Hürde springen Voigt, Kann doll und Diana ä tcmpo. Ans

scharfen Endkamps rettet Kann doll in den letzten
Sprüngen knapp den Sieg.

V- Kastel-Jagdrenne». 3600M. 3000 Meter. 1. P. Schäfers
»Oberleutnant" (Francke), 2. F . Caßlers „Mars " (Weis-
d°upt). 3. M. Schmidt-Schröders „Macka" (Mischon).

Ferner liefen: Speci, Rune II , Erato . Tot . 50:10, Pl.
16' 13:10. Kopf. 3 L.

Nach zwei falschen Starts , bei denen Rune am weitesten
^gbricht, übernimmt diese dann die Führung und zieht
.cnt  Felde sofort auf viele Längen weg. Beim Einbiegcn
">die Diagonale bricht sie jedoch aus und wird nach Hause
lleriiten. Nach der Diagonalen vor der Tribüne liegen
^paci und Mars vorn , die anderen drei dicht zusammen da-
im«5* Gegenüber Oberleutnant an die Spitze, zu dem

Ginlaufbogen Macka vorgeht, die dann zusammen ener-
W aufs Tempo drücken. Oberleutnant springt noch die
^llmßhürde in Front und kann den ersten Platz auch noch
^app behaupten.

K Preis von Gcorgenborn 1000 M. 3500 Meter. 1.
Najvr M. Schmidts „Chestnut Hackte" (Bastian ). 2. Stall
Hollands„Cape Florizel " (Mew), 3. Frhrn . El . v. Rom-

„Forerunner II " (Leih),
Werner liefen: Armide, Mir . Eleest-r La Tvleöad,

Utn>. Tot . 26 : 0), Pl . 12, 15, 13 : 10. 2 L„ 10 L.
& ®Seftnut Hackle zeigt dem Felde den Weg vor La Tole-
>„ o»d Cape Florizel . Gegenüber führt Eleetor vor Forc¬

ier . Bet der Lonicerenhecke kommt der Reiter von

Wiesbadener GeneralAnzeiger
Sturm . Presse!, aus dem Sattel . Im Einlauf versucht
Cape Florizel vergeblich, mit Chestnut Hackle aufzuschlietzen,
die sicher gewinnt. La Toledad gab das Rennen im Ein¬
lauf als aussichtslos auf.

VH . Insel -Rennen . Ehrenpreis , gegeben von Frau
v. Lucius , und 3000 M. 2100 Merer . 1. Lt. Wintercrs
„Ashstick" (Purgold ), 2. Lt. Prinz zu Schaumburg-Lippes
„Kilmallock" (v. Egan-Krieger), 3, „P . Mecklenburgs „Lynch
Law" (v. Motzner). I r

Ferner liefen: Briae Trrrfh, ^ elf Conirvl . La Ceritto,
Doucc Amie. Tot. 97:10, Pli 2Ü, 14, 14:l0. 2 L., 3 L.

Der Start des letzten Rennens des Tages — ein Flach¬
rennen — verzögerte sich, weil das Feld nicht an die Start¬
maschine heranzubringen war . Als der Starter die Pferde
entlassen hatte, setzte sich Aihstick vor La Ceritto , Kilmallock,
und Self Control an die Spitze, die übrigen im Rudel da¬
hinter. Im ersten Bogen übernimmt Self Control das
Kommando vor Ashstick, Briar Thrush und Douve Amte.
Im Einlaufbogen legt sich Kilmallock außen an den Füh¬
renden, auch Lynch Law rückt auf. Nach dem Einlaufbogen
nimmt Ashstick die Spitze und wird leicht nach Hause ge¬
ritten.

Zweiter  Dag.
Sonntag , 22. September.

Der zweite Renntag war noch mehr vom Wetter begün¬
stigt als der Samstag . Glänzender Sonnenschein ließ
den landschaftlichen Reiz der Rennbahn so recht zur Gel¬
tung kommen, und der zwar noch immer anhaltende Wind
hatte bedeutend an Schärfe verloren , so daß sich 5er Aufent¬
halt herbstlich angenehm gestaltete. Der Besuch der Bahn
war geradezu glänzend und wenn auch die Jahreszeit schon
zu einigen warmen Einhüllungen zwang, eine schöne
Frau weiß auch diese mit Hilfe von Spitzen, Federn und
Pelz reizvoll zu gestalten, und davon waren gar viele an¬
wesend, so daß das schönheitsöürstende Auge neben dem
Sport auch hier seine volle Befriedigung fand.

Auch der Sport dürfte voll befriedigt haben! Oder
doch nicht ganz? Darauf ließen wenigstens die weithin¬
gellenden Pfiffe schließen, als Herr Leibbrand nach dem
mißglückten Kellerskopf-Flachrennen den verbrecherischen
Bettelstudcnt zur Wage zurückritt . Warum sollte aber der
Reiter dafür büßen, daß zunächst einmal der Gaulskopf sich
stärker erwies , als die menschliche Kraft , und daß dann
weiter die anderen fünf Herrenreiter es übersahen, daß
der Start ungültig war und die weiße Fahne sie zurückricf.
Auf die dann an dem Rennen nicht teilnehmenden beiden
Pferde wurden die Einsätze zurückgezahlt. Ob es nicht besser
gewesen wäre, überhaupt alle Einsätze zurückzuzahlen und
eine ganz neue Serie am Toto zu eröffnen, wollen wir
für heute unerörtcrt lassen. — Einige schmunzelten dann
aber doch, zum Mißvergnügen der Eingegangenen , nämlich
die Glückskinder, die dem schließlichen Sieger ihr Ver¬
trauen geschenkt hatten, brachte er ihnen doch 133:10. Auch
das andere Flachrennen des Tages bescherte die Sicgwette
mit der anständigen Quote von 111:10. Im ganzen wur¬
den an der Maschine 245 640 Mark umgesetzt, zwar noch
nicht so viel wie im Vorjahr , aber es ist doch schon ein

ganzer Posten Gelb, der so locker sitzt.
Die einzelnen Ergebnisse waren folgende:
I . Preis von Nassau. 3000M. 3000 Meter . 1. H. Ravens¬

bergs Budissin (Printen ), 2. H. W. Vlatt 's Geral¬
dine (Unterholzner ), 3. R . Then-Bergh 's Lamhult (Dyhr).

Ferner liefen: Jelängerjelieber , Satire , Antimone,
Rune II . Tot . 59:10, Pl . 13, 12. 12:10, 2 8. — 3V*  L.

Rune n . bricht zunächst erst einmal allein über die
halbe Bahn weg. Dann nimmt sie aber energisch die
Spitze und legt ein scharfes Tempo vor, das die andern zu¬
nächst nicht akzeptieren. Hinter ihr lagen das erste Mal
vor den Tribünen Antimone , Budissin, Lamhult und Gc-
raldine . An der Hürde vor dem Ersten Platz werden Je¬
längerjelieber (Voigt) und Satire (Th. Bastian ) reiterlos.
Gegenüber hat Rune H . ihr Pulver verschossen und fällt
weit hinter das Feld zurück, das zunächst von Antimone,
dann von Budissin angeführt wird , de rebenso wie schon
am Samstag das erste Rennen des Tages leicht für sich
entscheidet.

H . Damen-Preis . Ehrenpreis , gegeben von Damen
Wiesbadens und 2500M. 300 Mir . 1. G. Nette's The Ge¬
ll e r a l (W. Dodel), 2. Frhrn . Cl. v. Romberg's La
Ceritto (Lt. Frhr . v. Berchem), 3. E. Zeyn 's Dainty Fox
(Anthony).

Ferner liefen: Octavius , Polymnie , Miß Fife, Ballette,
Goos. Cypris H Tot. 23:10, Pl . 14, 16, 20:10. % L. — % L.

Mit Goos vor La Ceritto und Ballette vorn geht es in
die Diagonale , wo The General sich vor Ballette auf den
zweiten Platz schiebt. Gegenüber überniunnt The General
eine leichte Führung . An seine Gurte heften sich im letzten
Bogen La Ceritto und Goos. Im Einlaufen liegt La Ce¬
ritto innen , daneben The General und Octavius , Cypris II.
und Ballette dicht dahinter . Unter scharfem Reiten be¬
hauptet The General die Spitze bis ins Ziel gegen La Ce¬
ritto . Dainty Fox griff noch ins Endgefecht ein und sicherte
sich den dritten Platz.

III . Rosmerta . 7000 M. 4500 Meter . 1. Stall Hol¬
lands Hare  stock (Mischon), 2. Frau H. v. Bentheim's
Royal Flash (Bastian ), 3. Rittm . A. Böklists Hilarion II.
(Johnson ).

Ferner liefen: Mon Chsxi, Silverster Sea , Dame des
Pres , Proclös , Athenian , Drstid Hill, Lümmel I , Sparkling
Hock(gef,), Gay Paris . Tot . 53:10, Pl . 19, 18, 68:10. 1 L. —

Das wertvollste Rennen,FeH .Tages sah das stattliche
Feld von 12 Pferden am Stqrt , jms auf der langen Reise
über 4500 Meter ein glänzendes Wörtliches Bild bot. Im
Rudel entlassen zeigten zunächst Harestock, Druid Hill, Lüm¬
mel I und Royal Flash dem geschlossenen Rest den Weg.
Klar zurück lagen Sparkling Hock und Dame des Pros.
In der ersten Diagonale hatten Lümmel, Silver Sea und
Proclös knapp die Spitze vor dem Rudel . Im ersten Nor-
dcnstädter Bogen wird Harestock zurückgenommen. Nach
dem Berg zu liegen Silver Sea und Proclös paarweise vor
Druid Hill und Lümmel. Bor dem Nordcnstadter Boden
kommt Harestock innen wieder und geht im Bogen nach
vorn vor Proclös , Silver Sea und Royal Flash . An den
Tribünen vorbei führt Silver Sea und Harestock leicht
vor Druid Hill. Im Erbenheimer Bogen fällt Proclös in¬
folge eines Fehlers zurück. ,Auf der langen Sette gegen¬
über geht Harestock klar in Front . Hier stürzt an der
Lonicerenhecke Lümmel, während Proclös angehalten wird.
Druid Hill und Silver Sea sind hier geschlagen. Harestock
gewinnt dann sicher gegen Royal Flash , während Hilarion
den gut gelaufenen Sparkling Hock noch ans den vierten
Platz verweisen kann.

IV . Tannus -Jagd -Rennen . Ehrenpreis , gegeben von
Fran Gräfin Olga von Merenberg und 8000M. 3500 Me¬
ter. 1. I . und G. Reimann 's Lichten stein (Lt . Frhr.
v. Berchem), 2. Lt. Wciuschcnck's (9. Hus.) Succurs (Lt.
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v. Moßner ), 3. Lt. Harlans (7. Ul .) Kohinoor H. (Leutnant
Krause).

,Ferner lief : Suhogo . Tot . 15:10, Pl . 11, 13:10.
mIS . - FA S.  ,

Suhogo und Lichtenstein, Kohinoor und Succurs , geht
es paarweise durch die lange Diagonale . Vor den Tri¬
bünen liegen alle vier auf gleicher Höhe, wo Lichtenstein
am zrveitcn Sprung einen Rumpler macht und zurückfäll).
Suhogo scheint hier schon erledigt zu sein. Lichtenstein wird
dann an die Gegenüber nebeneinander führenden Kohinoor
und Succurs langsam wieder herangebrächt, die im Ein¬
laufbogen das Tempo verschärfen, den favorisierten Lichten-
stein aber schließlich zu einem leichten Sieg an sich vorbei¬
lassen müssen. Succurs behält trotz schlechten Springens
am letzten Hindernis den zweiten Platz.

V. Rauenthaler Jagd -Rennen . 3800 M. 3000 Meter.
1. L. Molly's Chicard (Printen ), 2. Stall Holland's
Rowdy (Mischon), 3. Lt. v. Müller 's (6. Drag .) Bracke
(Unterholzner ).

Ferner liefen : Veracruz , Sagely , Etty, Brodekin,
Munlochy, Dublin Füsilier . Tot . 28:10, Pl . 13, 12, 19:10.
1 L. — (4 L.

Etty geht in Front ab, hinter die sich bald der ganz
außen abgekommene Ehicard legt vor Rowdy, der nach der
Diagonalen vor Dublin Füsilier in die zweite Position vor-
geht. Sagely folgt nach Längen dem Feld. Unverändert
geht es in den letzten Bogen mit Dublin Füsilier innen
und Etty außen an der Spitze. In der Geraden paffkert
Chicard innen die Führenden , auch Rowdy geht nach vorn,
muß sich aber nach Kampf geschlagen bekennen. Bracke
gute Dritte.

VI . Kellerskops-Rennen . Ehrenpreis und 3500M. 1600
Meter . 1. Ravensberg 's Ravensberger, (Lt . Freyer ),
2. Lt. Oehmigke's (6. Drag .) Bastion (Lt. Knel), 3. Gestüt-
Gürzenich's Donatello (Lt. v. Motzner).

Ferner liefen : Bettelstudent , Else H (zurückgezogen),
Oran (zurückgezogen). Tot . 133:10, Pl . 65, 26:10. ffa  L . —
15 L.

Dieses Flachrennen mußte zweimal gelaufen werden,:
da alle Reiter mit Ausnahme, - des auf Bettelstudeut beim
ersten Startversuch stehen gebliebenen Herrn Leibbrand die!
weiße Rückrufsflagge übersahen , den Start also als ge- ;
schehen betrachteten und das Nennen ganz nach Hause
liefen. Herr Schilgen ging ans Oran mit kurzem Kopf vor!
Bastion durchs Ziel . Mit Erlaubnis des Rennvorstands
wurden Else H und Oran zurückgezogen und die ans sic
angelegten Gelder am Toto zurückgezahlt.

Bei dem zweiten, gültigen Start blieb der vorn und 1
hinten ausfeuernde Bettelstudcnt wieder stehen und
wurde nach Hause geritten . Das nun verbleibende Dreier¬
feld geht in mäßigem Tempo über die 1600 Meter Flache,
Ravcnsberger auf der Lauer hinter dem vorderen Paar.
Im Einlauf hat Donatello des Guten genug und auch
Bastion hat nicht mehr genug in sich nnd mutz den auf sie
eindringenden Ravcnsberger an sich vorbeilassen.

VII . Drei Kilometer . Ehrenpreis und 3000 M. 3000
Meter . 1. E. Zeyn 's , L e ste r Ash (Lt. Knel), 2. P . Meck-
lenbnrg 's Lynch Law (Lt. v. Motzner), 3. Lt. Winterer 's (76.
Art.) Ashstick(Bes.).

Ferner liefen : La Sylvic , Overthe Matter , Kilmallock,
Douce Amie. Tot . 111:10, 44, 22. 27:10.

Das lange Flachrennen über 3000 Meter vereinigte
noch einmal 7 Pferde . Als sie das erste Mal an der Tri¬
büne vorbeikamen, hatte Overthe Matter das Kommando
vor Ashstick, Douce Amie, Kilmallock, Lynch Law und Lester
Ash, La Sclvie bildete den Beschluß. Gegenüber ordnen
sich die vier Ersten zu zwei Paaren , dann marschiert Ashstick
vor Overthe Matter und Kilmallock. Im Einlauf schiebt
sich dann das Feld zusammen, wo Overthe Matter schon
hoffnungslos geschlagen ist. Lester Ash gewinnt sicher, wäh¬
rend die viel gewettete Douce Amte es nur auf einen
schlechten vierten Platz bringt . La Sylvie wurde zu früh,
gebracht und blieb gar erst Fünfte.

23 Mülheim - Duisburg , 22. Sept . (Privattelegr .)
Herbst-Flachrennen . 2500 M. 1800 Meter . 1. L. Rosen¬
kranz' Sportsman (Kühl ), 2. Zsro I , 3. Eilbote. 6 liefen.
Tot . 66:10, Pl . 26, 18:10. — Verkaufs -Hürdenrennen . 3000
Mark. 2400 Meter . 1. R. Then -Berghs Sajodin (Kreisel),
2. Wanderfalke, 3. Rabenlocke. 11 liefen. Tot . 199:10. Pl.
42, 29, 19:10. — Grunewald -Jagdrennen . 2500 M. 4000
Meter . 1. F . Wvrtmanns Saint Distaff (Hammer), 2.
Bodger II , 3. Corolln. 7 liefen . Tot . 56: 10. Pl . 17, 18.
16:10. — Verlosungs -Jagdrennen . 4500 M. 3500 Meter. ,
1. Graf F . E. Metternichs Chrysantheme (Kreisel), 2. Nie¬
mand, 3. The Diviner . 13 liefen. Tot . 23:10, Pl . 13, 16,
24:10. — September -Jagdrennen . 3000M. 3500 Meter. 1.
Dr . K. Herzfelds Grunewald (Görke), 2. Rekrut, 3. Zuckst.
5 liefen. Tot . 15:10, Pl . 13, 13, 13:10. — Totalisator -Jagd¬
rennen . 2500M . 8200 Meter . 1. H. Ncidhöfers Beau Ma-
noir (Wortmann ), 2. Malotrn , 3. Norton Lizzi. 9 liefen.
Tot . 84:10, Pl . 29, 39, 21:10.

I). Zweibrvcken, 22. Sept . (Privattelegr .) : Eröffnungs-
Hürdenrennen . 1300 M . 2400 Meter . 1. A. v. Schilgens
Celius (Graf Holck), 2. Scotsgap , 3. Madeleine. 7 liefen.
Tot . 20:10, Pl . 10, 11,12 :10. — Augarten -Jagdrennen . 1300
Mark. 3000 Meter : 1. Lt. Reinhards Pikhaderra , 2. Arago,
3. Dorinne . 6 liefen. Tot . 21:10, Pl . 15, 20:10. — Schwarz-
bach-Jagdrennen . 1300M. 3500 Meter . 1. Lt. R. Hutschen-
reuthers Parleur , 2. Malisc , 3. Elite . 6 liefen. Tot. 36:10,
Pl . 12. 11:10. — Allee-Jagdrennen . 1500 M. 4000 Meter.
1. E. Fahrs Marder , 2. Fifth Ace, 3. Jbycus . 4 liefen.
Tot. 31:10, Pl . 12, (1:10. — Kreuzberq -Jaqdrennen . Ehren¬
preis und 1500 M. 3500 Meter . 1. A. v. SchilqenS Arqile,
2. d'Airain , 3. Guido . 7 liefen. Tot . 18:10, Pl . 11, 20:10.
— Kanal -Jagdrennen . 1500M. 3000 Meter. 1. H. Wenckes
Thea Weasel, 2. Rccluse, 3. Kindly. 9 liefen. Tot. 24:10,
Pl . 15, 32, 27:10.

0. Grunewald , 22. Sept . (Privattelegr .) Preis von
Blankenberg . 1200 M . 2400 Meter . 1. Hrn. H. von
Treskow's „Fischotter" (Streit ). 2. „Dakota", 3. „Mired

Schmeckt Ihnen das Essen? ]
Wenn nicht , so gebrauchen Sie eine Zeit¬
lang Scotts Emulsion , welche die Eßlust
anregt , dabei selbst sehr reich an Nährstoffen
ist, den Körper also in doppelter Hinsicht
kräftigt . Scotts Emulsion ist für Erwachsene
ebenso gut wie für Kinder . 36608
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Pi 'ckleS". 7 Itefe«. Tot.: 25:10, Pl .: 14, 88, 28:10. — Preis
von Waldfried. 7300 M. 1800 Meter. 1- Frhrn . S . A. v.

n?n RÜmmelsburg . 4200 SK. 8500 Meter . 1- Hrn . C
Weeck's „Hackler's Beauty" Martin , I

l ®SSSnnem lÄ M. „ ^ 00« Meier '1. Fr̂ rn.
H°nf v- ReM °^ ^ "LADunttn g(Purg °ld)̂ o2.
Pl " 14° 42':10 - HandiÄ der Mark. 10 000 M. 4500 Mir.
I  Graf Bernstorff -Gyldensteen's „Gefa . 2 "Dberbaye^ .
ti  ft sfpsen . Tot . ! 40 ! 10 , Pt . ! 18 , V1,

Preks von Steinach. 5M0 M. 1000 « eter- 1. | « t * .
Haniel 's „Au-rev°ir" (R ee), 2 fröhliche Zer^ . 3̂ .* «

ÄÄt *T * vv € r &miufon), 2. „Don Cesar , 3. „Loretta . 9 » esen.

'22. Sepl.

SÄ Äi & SSÜV4 S
rrÄÄS „Loge" (Stammerl , 2 . P I-
'SÄwCÄÄS Sm Stmi
Weter 1. Hrn . C. v. Bennigsen's „Eisenmenger (Lichter).
2 „Savoy the First ", 3. „Sigismund " 6 liefen Tot : 8800
a»f . 1» 18-10 — Preis von Langenbielau . 4000 Pt . Il.'v»
dl " / ? ' i ' Herren A. und C. v. Weinberg's „Calrgula"
«Fox).' 2. ,Me Letzte", 3. ^ abmichlieb" und Cvnstantmf.
- 1&«%% .S - .W -* «
ä $£gm& %, !”ä“ siä 5
von Ratibor -Rennen . 8000 M. ^000 Meter . 1. ^Ha ârd
(D  Müller ). 2. „Ostsee , 8. „Santuzza . 3 liefen, x-ov.
25-10 _ Hartlieber Jagd -Rennen . Ehrenpreis und 600t
M 4000 Meter 1. -Werra " (R. Purgold , 2 ,̂ aar nnst.
lcr" und „Schwärmerin" t .. 5 liefen. Tot .. 39.10, Pl - 1«,
12 10*10.

„e^ Ä ? ÄteÄÄ e?^
(W. Bnllock). 2, "Counteb Dorothy". »* "Selsmburg.

der Grenze zwischen den Grafschaften NordthumSerland
und Humberlanb gibt es in einem Umkreise von lOOQuadrat-
kilometern nur vier Farmhänser . Wenn man hiermit bi«
sonst so dichte Bevölkerung Englands vergleicht, wirb man
nicht wenig überrascht sein. Die Familie des "" nsamsten
Mannes in England" darf stolz sein, mehr denn E Jahre
aus dem Banerngute zu wohnen, und es Slbt eine Familien-
sage, daß in den letzten beiden Jahrhunderten das Feuer
im Küchenherde nie ausgegangen ist. Bon der nächsten
größeres Ansiedelung wohnt der Mann nicht weniger als 25
Kilometer entfernt . Um sein Stimmrecht ausüben zu kön¬
nen, mutz er also diesen „Spaziergang " auf sich nehmen.

Wahnsinnstat einer Mutter . Die 28 Jahre alte Arbei¬
terfrau Marie Richter in Berlin dur ch schnitt  ihrem
4 Jahre alten Sohne Albert und dann sich^ lbst die Puls4 ^ ayre aiien L-oyne zuucoi »»y » »' -*-» ' rr
aber.  Als man zur Hilfe hê beieilte^war dî Frau bereitsa o e r . rrrs man zur «umu ijcwtnu .. , • y — - - ,
tot das Kind wurde in schwerverletztem Zustande nach
einem Krankenhaus gebracht, wo eS h°^ uungslos barnre-
derlieat . Die Tat ist offenbar in einem Anfalle von Ger-
stesaestörtheit geschehen, die dadurch hcrvorgerufen wurde,
daß der 9jährige Sohn Wilhelm der Frau Richter vor dem
elterlichen Hause von einem Geschäftswagen totgefahren

IM£ Riesenwaldbrand ist im Gouvernement Perm längs
der sibirischen Eisenbahn ausgebrochen. Der Bahnverkrhr
mit Sibirien ist vorläufig unterbrochen, nachdem der letzte

htp Nrandsielle unter grotzer Gefahr passiert yane,
LNd » M- ,L » b°iL - m».
Ainaelt das Feuer die Station und das Dorf Baskaza . Un-
ter d̂cn Bewohnern ist eine Panik auSgcbrochen Zwanzig
Bauern sollen in den Flammen umgekommen sein. Der
Brand droht auf die Kohlengruben einer französischen Ge-
sellkchast überzuspringen . 1000 Arbeiter sind mrt dem Schutz
der Kohlengruben beschäftigt. Die Schwellen der Bahn
beginnen bereits zu bre nnen. 4

stumdry befand, um ein von ihm dem Orte geschenkteZ
Forstinstitut einzuweihen, wurde er trotz aller pAAlrchen
Vorsichtmatzregelnvon Suffragetten belästigt. Seitens der
Behörden waren die Suffragetten ersucht worden , stch we-
nigstens bei dieser Gelegenheit aller Kundgebungen zu ent¬
halten. Die kampflustigen Weiber hielten sich 1-doch nicht
an dieses Gebot. Die unterbrachen den Minister fortwäh¬
rend bet seiner Rede und riefen ihm beleidigende Worte zu.

Die Kundgeberinnen kamen jedoch diesmal an die Un¬
richtigen. Die empörte Ortsbevölkerung ritz den Weibern
die Kleider vom Leibe und rauste ihnen ganze Büschel
Haare aus . Viele Suffragetten wurden zu Boden gewor¬
fen und mit Fützen getreten. Ern Mann nahm eines der
Stimmweiber und warf es einfach über eine Hecke. Auf
der anderen Seite wurde sie jedoch aufgefangen und so vor
schweren Verletzungen behütet. -

Da die Polizei keine unbekannten Damen mit Hunde¬
peitschen oder sonstigen Angriffs -Gegenständen in die Nahe
des Ministers ließ, war eine der Stimmrechtlerinnen aus
eine neue Idee gekommen. Sie stand anscheinend mit leeren
Händen da Als sich der Minister jedoch näherte , warf sie
ihm plötzlich einen langen Regenwurm rns Gesicht.

50 000 Menschen in China ertrunken.
Ans Paris . 21. Sept . wird geweidet: Lyoner Blatter

verössentlichen eine Depesche des katholischen Vikars für
das östliche Tschekiang aus Ningka«: „Am 1«. September
trug sich im Süden des Vikariates ein ««erhörtes Unglück
von riesenhafter Ausdehnung zu. Der Taifun  zerstörte
ganze Städte und unzählige Dörfer . Hunderttausend Fa¬
milie« find rniniert . Fünszigtausend Mensche« sind er¬
trunken ."

Wen Tot ! 53:10 13. 12, 14:1°. - Wettiner Jagd-
Rennen . Ehrenpreis und 5000 M. 4000 Meter.
Martin 's „Haschisch" (Lt. Martin , 2. „Revense , 8. „Tr -.g-
un"  R riefen Tot- 97.10, Pl .: 19, 20:10. - Leipziger
ßerßft -^ flnbicap. 10 000 M. 2000 Meter . 1. Hrn. G von
«Ä ffiS ' «W. Bnllock), 2. „Jewel ", 8. „Loretta".
lÄ “? “ ' » !® $ ■: ,s . W - MW;
^silnt 'rus " (W Bnllock), 2. „Gräfeutonna ", 3. „Pro Patria ' .
4 liefen Ä : 44:10. Pl .: 15, 17:10. - September -Handi¬
cap . 5000 M . 1000 Meter . 1. Hrn . F . W . Mayers "Dürr-
beim" (Svear ), 2. „Gaboriau ", 3. „Julius Cäkar . 8 lie-
r ™ «-of • 50-iü PI .: 15, 32, 15.10. — Schleutziger Jagd-
Rennen . "Ehrenpreis und 3500 M. «» HMet

&Ä MST• "$Ä
□ Lougchamp, 22. Sept . (Privattelegr .) Prix de la

LorL 5000 Fres . 11M Meter !. Vieomt- de Richemonts
iGarner ), 3. Bobeche II , 8. ln

220-io Pl . 54, 87, 15:10. — Prix de Madrid . 10 000
Francs . 20M Meter . 1. Michel EphrufsiS Matchletz(Childs),
2 Bonbon Rose, 8. The Jrishman . 5 liefen. Tot . 15.10,
Dl. 12 17*10. — Prix de Satory . 20 000 Frcs . 4000 Meter.
?Baron S. de Rothschilds PrÄicateur lO'Neill), 2. Saint
Änge III , 3. Chambre de l'Edit. Tot . 18:10. — Prrx de la
Kalamandre . 15 000 FrcS . 1400 Meter . 1. Baron E. de
Rothschilds Snnflower (O'Netll). 2. Marigot , 3. L'Oifeau
Lyre 10 liefen- Tot . 75:10, Pl . 25. 22, 23:10 - Prix du
Drince d'Orange . 30 000 Frcs . 2400 Meter . 1. Baron E.
de Rothschilds Floratson «Stern ), 2. Amourenx III .. 3-
Trivolette . 10 liefen. Tot . 69:10, Pl . 22, 15, 16:10. Pmx
de Chatill'on. 5009 Frcs . 2400 Meter . 1. A. Aumonts
Sardie (Stern ), 2. African Krng, 3. Berres . 10 liefen.
Tot . 34:10. Pl . 17. 29. 22:10.

Lustschiffahtt.
Astley ■f

w. Belfast, 21. Sept . Der bekannte Flieger Astley Ist
abgestürzi  und den erlittenen schweren Verletzungen
er .egen. ^ Gotha - Frankfurt.

Gotha. 22. Sept . Der Flieger Leutnant von H t-
d' essen  mit einem Passagier rsî heute «ruh um 6 Uhr so
Min . mit einem Militär -Euler -,>iugzeug zur Fahrt nach
Frankfurt aufgestiegen. a r

w. Franksnrt a. M.. 22. Sept . Leutnant v. H id es¬
sen ist um 8 Uhr 5 Min . auf dem Euler -Flugplatz glatt
gelandet.

Letzte Drahtnachrichten.
Falschmünzerei.

Wegen Falschmünzerei wurden in Saarbrücken der
Agent Schwarz und der Zeitschristenretsende Honig ver¬
glastet. Sie hatten seit längerer Zeit rn ernem Keller die
Herstellung von Zwei- und Fünfmarkstückenbetrieben. Ern
grotzer Teil der Werkzeuge war bei der Verhaftung bererts
ortgeschafft, doch wurde noch verschiedenesschwer belastende
Material vorgesunden. Die Verhafteten haben ihre Schuld

Eine Todesfahrt.
Ein schauerlicherD o p p e l s e l b stm o r d hat sich, wie

aus San Diego gemeldet wird, in Amerika zugetragen.
Es handelt sich um den jungen Advokaten Milesfolson und
die Tochter des reichen Bankiers Thelms Bartre . Sonntag
unternahmen beide eine Spazierfahrt in einem Automobil,
bei der Milesfolson den Wagen selbst lenkte. Als er eine
Stratze entlang fuhr, die auf der einen Serie ^ eine meter-
tiefe Böschung abfiel, gab er dem Wagen eure Ge,chwludlg-
keit von 100 Lkilometer und lieb ihn mit voller Geschwindig¬
keit den Abhang hinuntersausen.  Spater fand
man die Leichen zerschmettert in der Liefe liegen. L>eroc
hatten sich im Augenblick des Sturzes eng umschlungen.

Prof . Rietschel-Tübingen f.
An den Folgen eines Furunkelgeschwürs ist der Pro-

feflor der juristischen Fakultät rn Tübingen . Rietschel,
m Alter von 41 Jahren gestorben.

Tötlicher Absturz vo« der Siegessäule.
Unser Berliner  XX -Mitarbeiter meldet drahtlich

vom ftcfttifictt ,,
Eine Berliner Kino-Firma wollte heute Mittag an,

der S i e g e s sä n l e eine Aufnahme Herstellen, den « b -
stürz eines jungen Mannes von der Kuppel mit  etttem
Fallschirm.  Das Polizeipräsidium hatte die Erlaubnis
zu der Aufnahme gegeben, doch verbot die ständige M,ni-
sterial - Ban - Kommission die Abhaltung dieser Probe.
Der Wärter der Siegessäule war ausdrücklich angewiesen

Wetterbericht.
E . Knaus & Co.

Z - jetztLangg .31u.Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

worden, niemand pasiieren z« la^ , .Tr °tzdcm gelang ^
der Gesellschaft, sich Zutritt z« verschaffe». Obe» öffneten
sie eigenmächtig das Gitter und der junge Mann sprang
mit dem Apparat in die Tiefe.

Der Fallschirm versagte
aber und der Schauspieler schlug auf das 30 mcter

lieacnde Dach der Säulenhalle , wo er vollständig zer-tiefer uegenoe Lttly >
schmettert liegen blieb. Die Feuerwehr mutzte alarmiert
werde« Diese hatte aber eine schwere Arbeit, da sic m»t
den mechanische« Letter« nicht zu der Unglücksstclle gelan¬
gen kohlte . Es mutzte« Steckleiter« herbeigeschasft wer¬
de« mit deren Hilfe man endlich de« Leichnam bergen
konnte Man schaffte ihn «ach dem Leichenschauhans. Der
Name des jungen Schauspielers ist Ernst Büttner  ans

Das Wolff'sche Telegr .-Bureau verbreitet aus Ber¬
lin  22 Sept ., über den Absturz eine vom Obige« ab¬
weichende Darstellung . Demnach beschäftigte sich der Tape¬
zierer Erich Büttner seit längerer Zeit m,t der Konstrnk-
tion eines Fallschirmes. Kleinere Versuche sind ihm wohl
schon gelnnge«, sodatz er jetzt einen Fallschirm-Abstnrz von
der Siegessäule auszuführen gedachte. Als er am « onn-
taq Vormittag gegen 11 Uhr vosi der höchsten Plattform der
Siegessäule mit einem Fallschirm herabsprang , versagte
der Apparat , Diittuer stürzte auf das Säulendach, wo er
zerschmettert liegen blieb. . „r .

Ei» Photograph , der für eine Filmfabrik eine Auf¬
nahme des Fallschirm-Absturzes macke» wollte, suchte nach
dem unglücklichen Ausgang des Versuches schleunigst dao
Weite.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach0 : 14, uiedrigste TemperaturL

Barometer: gestern /73.7 mm, heute 772.0 nun.
Voransfichtliche Witterung für 24. September r

Auch tagsüber kühl, keine wesentliche Witterungsänderung.
Niederschlagshöhe seit gestern:

SS : : : : : : : o I « Ä - h- u!-»' i '■ '• ]W«t4 . “It%T‘ • : • :'
Wassrrstand : Rheinpegel Caub: gestern2.91, heute 2.70. ch»

Pegel: gestern1.50, heute 1.40.
24. September Sonnenaufgang

Sonnenuntergang
5.50
5.53

Monhaufaang
Monduntergang

rsasÄT
Teil : HauL Schwarzer-, für den Inscratc -ltcll . Otto P - . -Dirckti»»!
und Bcrlaa der Wiesbadener Ber,agS-Anstalt G. m. b. H. i^

Leb. Ricducrj «äuitlich ttt Wiesbaden.

vermi?chte§.
Der einsamste Maun in England . Bei einer Neurege-

kuua der Wahlverhältnisie in der englischen Grafschaft Cum-
verland ist der „einsamste Mann in England entdeckt wor¬
den, und er darf stch glücklich schätzen, datz rhm das Stimm¬
recht zuerkannt worden ist. In einem öden Hügelland «w

AllenWandervögeln
wohlbekannt sind die
Vorzüge der echten

Hohenlohe Erbswurst
„i : 2 -2 Teller Kosten

H. 273

50 -Jahrfeier der Gabelsberger Stenographen.
In Berlin  fand gestern in dem festlich geschmückten

Büraersaal des Rathauses ein stark besuchter Festakt an-
läsilich der 50-Jahrfeier des Berliner Stenoaraphen -Ber-
eins GabelSberger und der Einführung des Stenographie¬
systems Gabelsberger in Berlin unter de«, Ehrenvorstk
des Oberbürgermeisters Wermuth statt. Die Festrede hielt
Reichs- und Lanbtagsabgeordneter Fischbeck.

Im Jagdwagen erschossen.
Aus B e r l i n, 22. September wird gomeldet: Der Re¬

ferendar a. D . Oskar Mannheimer,  der Mitinhaber
des bekannten Konfektionshauses B. D>mnheimer , criitt
auf der Jagd einen tötlichen Fasdunfall.  Auf der
Fahrt im Jagdwagen entlud sich das Gewehr, das anschei¬
nend nicht gesichert wax. Die Kugel drang Mannheimer rn
den Kopf und führte den sofortigen Tod herbei.

Ans dem Zuchthaus entflohen.
Aus dem Zuchthaus in Rawitsch sind der Räuber Chri¬

stian S ko r « a, der noch eine Zuchthausstrafe bis 1926 zu
verbüßen hat. und der Einbrecher Gustav Mittelstadt,
der zu acht Jahren Zuchchaus verurteilt ist, au S geh ro¬
che n. Beide haben lange Zeit die Reichshauptstadt und die
Provinz unsicher gemacht.
Snsfragetten -Knndgebnng ^ ^

gegen Minister Lloyd George.

'asseier
Hafer-Kakao

wird bei

Blutarmutund Bleichsucht
als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empföhlet

Nu, eent in blauen nartonsfur t M., niemals lose.

AuS London,  22. September, wird gemeldet: Als sich
gestern Lloyd George in seinem Heimatsort Slany

Geschäftliche Mitteilungen.
Ein Teint wie Apselblüte ist der größte Reiz

jugendlichen Erscheinung. Kluge Mutter sollten oesv^
ihre Kinder von kleinauf an dre Vorteile des
Bades gewöhnen, da durch den erhöhten Blntkrerslach
folge deS Bades das Allgemeinbefinden des Körper- S» A
beinflutzt wird. Hauptsache aber ist.̂ datz man zu aU'Bern und Waschungen nur eine mrlde, vollkommen ne ^
Seife wählt, die wohl imstande ist, Schmutz und e> ^
der Haut zu entfernen, die Poren ösfnet und dabê ^
«icöt teijenö »̂tt « . ®i« f^ öeruwgen *te tm Äntcöt reizend wirkt. Die AnforOerungen, me w , gt>
Aerzte und Hygieniker an ein ^ iiklassiges Wasch
stellt werden, erfüllt im vollsten Matze dre echte St ck̂ ^ iche
Liilenmilchscise, denn diese erzeugt erne weiße fanOT ^
Haut ftrgendfrische. rosiges Aussehen und blendend s«°
Teint.

Mei &lMrahl -L«*inpe
rf Größte Strom - Ersparnis !^  Sio | sicher ! p

: . 17r.l >4.
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Oie ßerrin auf Wiek.
Bon Urft . I . Schilling v. Canstatt.

(18. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
„Sie haben wahr gesprochen, Johnel, " brach der Guts¬

herr die Stille , und ich vollende , indem ich Ihnen die Hand
reiche und sage: „Sei mein Freund vor aller Welt ! Denn
ich habe dich kennen und schätzen gelernt im Laufe der
Jahre , und deine Hand ist es , die mein Eigentum treu und
sicher verwaltet . Geld und Gut kannst du überall erwerben,
ich gebe dir das Beste , was ich besitze, meinen Handschlag
und damit das brüderliche Du !"

„®u !" wiederholte Johnel , und seine Hand bebte un-
merklich, als er nach dem frisch gefüllten Glase griff . Die
Gläser stießen zusammen , und schrillen Klanges sprang das
Grabowskhs auseinander.

„Bist du abergläubisch , Johnel ?" lachte letzterer und
stäubte die perlenden Tropfen von Rock und Weste.

„Zerbrochenes Glas soll ja Glück bedeuten !" entgegnete
langsam der junge Mann.

„Also gibst du zu , an diesen Unsinn zu glauben ?"
„In diesem Falle ja !" gab Johnel lächelnd zurück und

erhob sich.
„Wollen Sie uns jetzt schon verlassen ?" warf Ceffa ein.
„Schon ? Es geht auf sieben Uhr , meine gnädige Frau !"
„Und der Kegelklub beginnt , mutzt du hinzusetzen !"

bemerkte der Gutsherr in seiner jovialen Art.
„Glauben Sie ihm nicht ! Wo wäre ich lieber als hierH"
„Gut ! Ich nehme Sie beim Wort ! Bon jetzt ab sind

auch Sie Freitags unser allzeit geladener Gast , oder viel¬
mehr der meinige , da Sie dem Skat abhold sind !" fügte die
junge Frau mit schalkhaftem Lächeln hinzu und reichte dem
sich Verabschiedenden die Hand . Längst hatten die beiden
Herren die Veranda verlassen , und immer noch lehnte Ceffa
an der Brüstung , in gedankenlosem Spiel die Rosen zer¬
zupfend , die hier und da deren Rand überragten.

„Nun , Franz , was bringen Sie da ?" wandte sie sich an
den alten Diener , der , den silbernen Kartenteller in der
Hand , sich hastig näherte.

„Einen Brief für das gnädige Fräulein !" war die im
Flüsterton gegebene Antwort , während er mit komischer

Wichtigkeit sich dem jungen Mädchen näherte , das gegen
die sonstige Gewohnheit still und nachdenklich auf seinem
Platze verharrte . „

„Von Mama !" Damit öffnete Lisa die längliche Enve-
loppe und entfaltete langsam den darin befindlichen Bogen.
Sie satz im Rücken der jungen Frau , die den Kopf in die
Hand gestützt, in den sonnenwarmen Abend träumte , und
glückliche Bilder mutzten es sein, die ihren Geist beschäf¬
tigten : denn ein weicher , lächelnder Zug umlagerte Mund
und Augen des schönen, sonst so kalten Gesichtes.

Es war ein eigentümlicher , schluchzender Ton , der hinter
ihr laut geworden und sie nun hastig sich umwenöen hieß.
Da satz Lisa, den blonden Kopf in die verschränkte « Arme
geborgen , einen zerknitterten , tränenfeuchten Brief vor sich
auf dem Tisch. _ „ „

„Mein Gott . Liebling , was ist Dir ? Hat Mama böse
Worte gehabt ?" Und Ceffa bog sich nieder und zog der
Schwester blonden Kopf zärtlich an sich.

„Nein , aber " — und die Stimme brach in Schluchzen,
„heimkommen soll ich!"

„Und das betrübt Dich so? Vorläufig bleibst Du hier.
Ich werde an Mama schreiben und . . . "

„Nein , ich muß nach Haus ! Der Onkel Steinkirchen soll
schon lange krank sein , schreibt Mama , und er möchte so
gerne , daß ich bald heimkäme , — aber ich kann nicht — jetzt
nichts — Latz mich hier , Ceffa — o laß mich hier !" Und
ungestüm die -junge Frau umfassend , barg sie das glühende,
reizende Gesicht an deren Schulter . Ein heller Glanz huschte
über Cessas eben noch so ernste Züge.

„Willst Du mir nicht endlich sagen , was dies alles be¬
deutet , mein Herz ?" fragte sie nach kurzer Pause.

„Was dies alles bedeutet ?" wiederholte leise die andere,
und ein Lächeln huschte über das tränenfeuchte Gesicht.
„Weiß ich's ? Denke , Du träumtest , Ceffa, einen wunder¬
schönen Traum , und Du würdest geweckt, noch ehe Du das
Ende erfahren ."

Ceffa hatte auch Träume gesponnen im Gedenken des
kommenden Winters , schöne lauschige Träume , nur nicht so
leidenschaftlich, so glücksdurstig , wie das junge , heiße Mäd¬
chenherz ihrer Schwester sie verraten . Aber dennoch hatten

sie ihr lockend vorgeschwebt bis heute , bis zu dieser Stunde.
Sie hatte schon in Gedanken die hellen Flammen hinter
dem Glasschirm in dem mächtigen Kami « lodern sehen,
während der Schneesturm draußen vorüberbranfte , hin und
wieder einen Regen knisternder Funken durch den Rost
treibend . Ein leises , ironisches Lächeln flüchtete um den
Mund der jungen Frau . „Träume !" flüsterte sie halblaut
vor sich hin . — Der dritte Platz dort am Kamin würde nie
besetzt werden , nun der ihm bestimmte seinen eigenen Herd
sich begründet , ob nah , ob fern . Und dann würden sie
wieder erstehen an den langen , stillen Winterabenden die
Geister der Langeweile , und keiner würde ihr beistehen , sie
zu bannen . Vielleicht JustuS ? Sie sah ihn in diesem
Moment vor sich in der bequemen HauSjoppe , die Zeitung
in der einen , dis Zigarre in der anderen Hand , und sie
gegenüb «-", das neueste Prachtwerk oder einen Roman vor
sich, lesend , ohne dem Inhalt Interesse abgewinnen zu
können . Und das so Abend für Abend , bis auf den unver-

Mhrkunstl Obst ist sehr gesund, ge¬
kocht jedoch ist es noch weit bekömm¬
licher als roh. Milch ist an und für sich
zu den besten Nährmitteln zu zählen.

Mondamin enthält viel Nährstoff
und ergibt, mit Milch gekocht, den köst¬
lichen und bekömmlichen Pudding oder
Milchflammeri. Daher istondamin-

Milchspeisen
mit geschmortem Obst

hoch zu schätzen und somit eine gesunde,
leichte Nahrung für jung und alt.

Beachten Sie den Rezeptbuch-Zettel im Moudauim-
Palet , überall erhältlich i 60, 30 u. 15 Pf.

Wohnungen
vermieten Sie ::
rasch und billig

durch Ankündigung im
Wohnungs - Anzeiger
des Wiesbadener Ge¬
neral - Anzeiger. Der
aus all. Bevölkerungs¬
schichten sich zusammen-
setzenbe Leserkreis führt
Ihnen schnell Interes¬
senten zu. u z z z

WWe Metzelei
m vermieten. Off. u. G. s a.
d. Erved. d. Bl._ imos

Wohnungen . |

3 Zimmer. _
Bleichitr. 49, S. St .. 3 Z.. Küche.

Speisek.. 2 ©alt , Bad. Maus.,
2 Kell.. Gas , gleich od. später.
Näh. Zigarrenladen . (10207

Sriedrichstr. 36, Gib. 2., schöne
8 Zim.-W. m. Küche, neu ber-
gerichtet. a. ruh . Fam . sofort

_ oder io ater zu verm. f 5556
Scdanstr. 5, Vdb. 1.. 8 Zim..

Kücke. Zubehör, auf gleich od.
iväter zu verm._ 10485

Dotzheim, Wiesbadenerstr . 44 v.
3 Zim. u. Küche n. Zubeb.,
o Min. v. Bahnhof, m. berrl.
Blick a. d. Rbetn. v. 1. Okt.

verm. Näb. vt. l. 1M91

2 Zimmer._
Dotzheimer Sir . 101, Hth, 1.,^ Zim. u. Küche im Abschlutz.
. Näheres Hth. vart . 10420
Hcrderttr. 6,1 .. 2 Zim. m. Küche,

Bad u. Zubeb. Näh. L. Becker,
Große Burgstraße 11.

«beingauerstr . 17. Hth.,2 Zim. u.
-K . z.vm. Näh. Vdb. vt. r . 10305

1 Zimmer._
8ricdrichstr. 53. 1„ 1 od. 2 sch.
^Mani . a-ein*. Pers. *. v. f
'Vinftr . 17, n„ 1 m. 3 . i. Ab sch.,Jjep . m. Kaffee 20—25.//.
«anentbalerstr . 5,1 . Zu..« . 10365
Aöderstr. 8. 1 Z. u. K. M. 16Ji.

_ 10372

["Teere Zimmer. 1
Goethestr. 7 , Part.,
»Mansarde an vermieten. 5053
Le rrngartenitr . 4. Ms. *.v. 10481
Taunusstr. 57. 1. L Frtsv .-Z . fr.

f 5527

20. 1. St ., aut möbl.
mit vorziigl. Pension

Ä daselbst gut möbl.
»rtzh. Mansarde. io136

Goebcnstr. 35. SB. 3. r .. nt. 3.
_ f 5555
Goethestraße 7, vt. r ., möbl. od.

unmöbl . Mans. z. vm.
Hermannstr . 19, vt.. möbl. Man-

sardc sof. bill. zu verm. f 5-198
Hermannstr . 19,1 . St . l.. möbl.

Zim. m. 1 od. 2 Bett, f B545
Karlstr . 6, vt.. einfach möbl.

Zimmer zu verm. f5507
Ein schön möbliertes

Zimmer im I . Stock
mit separatem Ein.
gang sofort zu ver-
mieten . Zn erfragen
0 anienkir. 3»Lade-,.

Schwalbacherstratze 71. 3.. schön
möbl. gr . Zim. m. 2 Bett ..
m. od. o. Pens, bill. s 3458

Werkstätten etc.
Herderstr . 0, Stallung für 1 od.

2 Pferde auf fof. Näh. L.
Becker. Gr . Burgstr . 11. i n «o

ArdeitsaintMesbaveil.
GeschäftSstunben von 8—1 und
3—6 Uhr. Tel. „Arbeitsamt ".

(Nachdruck verboten .) .

Es werben gesucht:
Männl . Personal.

1 Metallschleifer.
2 Bauschloffer n. ausw.
1 Kunstschlossern. answ
1 Feinmechaniker.
3 junge Hufschmiede.
3 Möbelschreiner ». ausw.
3 junge Kllicr für Hol,:- u.

Kellerarbeit.
1 ia. Rabmenglaser n. auSw.
1 Tavezierer.
3 junge Schneider auf Woche.
2 junge Schuhmacher.
1 Friseur.
1 Herrschaftsöiener.
0 Ackerknechten. ausw.
1 Viebfütterer n. ausw.

Haus -Personal:
1 Stütze.
1 Kindergärtnerin.

Gast- und SchankwirtschaftS-
Perfonal:

1 junger Cafö-Koch.
2 Kllchenburscken.
1 Liftjunge . ;
1 Stütze.

Lehrstellen -Vermittlung
Telepbonruf „Arbeitsamt ".
Wir suchen Lebrlinge für

folgende Orte:
Schmiede: 1 für Webrbeim. 1

Hilgert:
Schlosser: 1 für Wiesbaden:
Mechaniker: 2 für Wiesbaden:
Buchbinder : 2 für Wiesbaden:
Sattler und Polsterer : 1 für

Winkel. 1 Homburg v. d. H..
1 Katzenelnbogen:

Tapezierer : 1 für Wiesbaden.
1 Hokbeim i. T . :

Schreiner : 2 für Wiesbaden.
1 Frohnhausen . 1 Marrbeim
im Taunus:

Bäcker: 9 f. Wiesbaden, 1 Ma¬
rienberg i. W„ 1 Homburg
v. d. Höbe, 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 2 iür
Wiesbaden:

Metzger: 1 für MenSfelb«,. , 1
Eltville a. Rb-, 1 Weil-
münster. 1 Webrbeim i. T..
1 Homburg v. d. H.:

Schuhmacher: 1 f. Wiesbaden:
Friseur : 1 für Wiesbaden:
Dekorationsmaler : 2 kur Wies¬

baden. 1 Haigcr : ,
Ofensetzer: 1 für .Wiesbaden:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden.

1 Camberg:
[aufm. Geschäfte: 2 f. WieSb.:

Kellner: 2 für Wiesbaden:
Köche: 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Stickerinnen: 2 s. Wiesbaden:
Weitzzeugnäberinnen: 3 für

Wiesbaden:
Putzmacherinnen: 1 f. Wiebsb. :
Verkäuferinnen : 1 f. Wiesbad.

Lehrstellen werden für fol¬
gende Orte gesucht:
Schlosser: 1 f. Wiesbaden. 1 Elt¬

ville a. Rb.:
Svengler : 1 für Wiesbaden:
Buchdrucker: 1 für Wiesbaden:
Kaukm. Bureau : 2 f. Wiesb .:
Koch: 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Schneider: 1 für Wiesbaden:
Kauf« . Bureau : 1 f. Wiesbad.

_ Männliche._
Wochenschneider

auf Werkstatt sucht f 5546
Spierermann,Kellerstr . 7.

ErstklassigenMeiciMfer
sucht 37211

Paul Begcr. Langgaffe 39.
Junger Knecht

vom Land gesucht. 15518
Friedrich Bach, a. Hasengarte n.
£$>. . ».» entschlossen senden Sie

Ihre Adresse zur Ueber-
nabme der Zigarrenaaentur.
Vergütung M. 200 pr . Mt . oder
holte Provision . Lengenfelber,
V »gt & Co., Hamburg . F . 416

Weibliche.
Mädchen

für Hausüait . bei ein. Kind ges.
Vorzust. von 5 Ubr ab. f 5514

Maucrg affe 12, Stb . 2. r.
Alleinmädchen

ges. Geisber gstratze 12. 37198
Mädchen,

welches selbständig kochen kann
und Hausarbeit verrichtet , zum
1. Oktober oder sofort gesucht.
37202 Rbeinstratze 48. 1.

Einfaches Mädchen
sofort gesucht. Helenenstraße 7.
Resta uration ._ 37151

Lehrmädchen
gesucht. Korsett - Haus „Jm-
vcrial ", Langggssc 10. fases

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionsfühig als
Zeitungsträgerinnen gesucht

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerkeu lassen.

Nikolnsftrastc II.

Männliche.
. Verkäufer

21 gewandt i. Berkebr m. d.
Kundsch.. gt. Dekorateur i. mehr.
Branchen u. t. schriftl. Arbeit,
erf.. sucht vass. Stellung z. 15.
Okt. bei besch. Aniorüchen. Beste
Emvfeblungen. Off. u. B. 52 a.
d. Emser Ztg., Bad Ems . 37207

Verb. Gärtner sucht v. sofort
Stellung . Frieübof oder Land-
schaft, cvent. n. Aushilfe , f saeo
_ Weibliche. _

©eff. Mädchen v. Lande. 21J ..
ev.. i. Kleidermachen u. Haus-
arb . bew.. w. s. i. aut . Fam .. wo
Diensim. vorü.. i. Kochen ver-
vollsi. Fam .-Anscbl. Beb. o. ge-
gens. Vera . (MI . Ost. u. G. 17
a. d. Erved. ö. Bl . »72w

_ Diverse. _
Pferd . Koblenkarren, Rolle

gegen bar zu kauf, gesucht. An¬
gebote u. Ee. 575 Filiale d. Bl.
Mauritiusstraße 12. f 5534

SÄ . deutsche Schäferhündin.
1 I . alt , Wolfsfarbe, vrima
Stammb .. bill. zu verk. Näb.
Rbeinstr . 16. Doöbeim. f5BS3

Öbktgeitell fM
zu verk. Goetbeitr. 7, ot. r . i 5o57

Aepfel u. Birnen.
Winterware , zu verk. bet f 5519
Friedr . Back, am Hasengarten.

Weißt, eis. Bett. Küchenstbr..
5 vol. u. lack. Kleiderschr.. Ver-
tikow. Tische. Stühle . Ottom..
Deckb.. Matratzen, Bett. Bild.,
Svieg .. Schilder a. m. Schrift
bill. z. vk. Mauritiusvl . 3. v.
_ f 5559

2tr . Kleiderschr.. Küchenschr!..
sch. eis. Bett . Ecksovba. Zitber.
Waschbütte. Brillantring 12QX
ö. Sackanzua s. mittl . Fia . 15Ji
u. noch mebr. Anz., Sckube G.89,
zuverk .^Albrcchtstr.,30. 3. ^

Gut erb. Bügeltisch, 1 Damen¬
mantel 44, 1 Herrenanzug. Hose
gr . st. F . Abolfstr. 10. Gtb. 1. r.
_ f 5529

Gebr . Bett 48 X Herren¬
schreibtisch 40 X Sofa 25 X
Waschkommodem. Marm . 35X
Küchenschrank25 X zu verk.
36898 Oranieniir . 6, Werkstätte.

Bett . Kommode, Soia . kl.
Schrank. Bilder zu verk. f 5523
Dotzhetmerstr. 18, Mtb. 3. St.

Waschmaschine,
Badewanne . Ititr . Kleiderschrk.,
gebr. Ofen, alles gut erbalten.
36965 Karlstraße11 . 1. l.

Zahrrad
gebr. m. Freilauf , billig zu verk.
fso3o Bismarckring 19, Laden.

Neues Fahrrad m. Frei !, siir
55 Ji  verkauft W. Tettenborn.
Göhrri tz bei Barnstädt . 5049

Partie Kehl- u. Fräsmesser
billig zu verk. Feldstr . 16. 37178

Weinsäffer, fr. ael. i. i. Gr ..
st. z. b. Aibrechtsir. 32. v. 36718

Handwagen.
gebrauchte .mit u. ohne Feber.
billig zu  vk. Moritzstr . 50. »

Neue Frderrollen
zu verk. Helenenltr. 5. A?i

Fit . neue Federrolle, ein- u.
zweiiv. m. Sitzb.. lackiert, s. vk.
36687_ NorMr. 15.

Break, neue u. gebr. Feöer-
rollen .20—80 Ztr .. bill z. verk.
f3456 Dotzhetmerstr. 87.

Fast neuer verftcllb. Kinder¬
wagen billig zu verkaufen Bis-
marckring 42. v. links, f. 5564

Kinderwagen mit Gummir ..
z. sitzenu. lieg., f. 10 Jl  abzu-
geb. Albrechtitr. 2. Stb . 1. >

Gebmihte TrireuM eichene
Doppel-Fenster

mit Rundbogen zu verkaufen bei

Taunusftr . 14, i. Zia.-Laöen.
__ 36715

Hundcsteuermarkez. lauf. aef.
Ost. u. Es. 378 Filiale d. Bl.
Mauritiusftr . 12._ f 5537

.Kau fo esu cne.

J . Chr . Glücklich,
Wilhclmstr. 50, Wiesbaden,

An- u. Verk. v. Häusern, Villen
Bauplatz .u.Vermiet.v.Läd.Herr-

- chaftswohn. re. Tel.2388. <36685

Schreinerarbeiten u. aufvolst.
von Möbeln gut und billig,
f 5558 Mauritiusvlaü 3.

oft gesundheitschädlichen
Geruch hiuterläßtmanche,
aus minderwertig. Fetten
bcrgestcllte Seife bei der
damit behandelt. Wäsche.
Gioth's Seife (Sclmtzm.
Spiegel) verleiht der
Wäsche ein. aromatischen
Duft, weil sie nach pat,
Verfahren aus nur erst¬
klassigen Rohmaterialien
hergestcllt wird. Per St.
15 Pfg ., Gioth'S Seffcn-
pulver per Paket 15 Pfg.

Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth,
G. m. b. H. « . 49

Damen
finben streng diskrete liebevolle
Aufnabme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Hcimbericht, kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. Wtwe. L.
Baer . Nanco tFrankreich ». Rue
Pasteur 36._ 36742

Harn - und
Blasenleidende

wenden sich sofort an Apotheker
Kaesbach. SchniebinÄen 383 b.
Sommerfeld . tBez. Frankfurt,
Oder.) Ausführliche Auskunft
kostenlos in verschloss. Kuvert
ohne Aufdruck portofrei ohne
jede Verpstichtung._ H. 206

Sie finden
Käufer

Teilhaber
sof. d. mich da ich It. notariell.
Bekund, ca. 3000 solu, Reflekt
f.hies.u.ausw.Geschäfte ,Fabrik .,
Güter,Gasthöfe u.Grundbes .etc„
sowief.Beteilig, jed .Art etc. stets
a. d.Hand habe u. neue d. eigene
Insert , in üb. 6U0 Tages - v. Fach-
zeitgn. in Massen beschaffe. Ab¬
schlüsse selbst grösster Aufträge
fort!, schon innerhalb weniger Tage.
Verl. Sie kostenfr . Besuch. [F .20O
C. Kommen Nachf.

Köln a . Ith ., Kreuzgasse &
Tab. : (Conrad OttS). fornspr . B. 98ffS.

Auch Dresden, Berlin, Leipzig,
Hamburg, Nürnberg, Stuttgart , Breslau.

Billige Nußkohlen,
A Mk. 1.35 per Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner [36626

W . Huppert &  Co -,
Mauritiusftr . 5. Tel . 23. 36626

**  M . *# V«
Gesundheitsbinden

sowie sämtliche
Artikel -».e

für Krankenpflege
empfehlen billigst

Ecked.Langg.u.Schüljenhofstr. |

Zu jeder

ist das Bedürfnis nach
einem guten Tafel- und
Erfrischungsgetränk be¬
sonders gross.

ist das Ideal eines alko¬
holfreien, naturreinen u.
durststillenden Getränkes

Von hervorragendem
Wohlgeschmack, herge¬
stellt aus Paranatee, Mat6
(brasilianischer Tee), dem
Volksgetränk der Süd¬
amerikaner. Wirkt wohl¬
tuend auf Nerven, Kopf
und Magen. Trinken Sie
eine gutgekühlte Sekt-
bronte, sie schafft Ihnen
Nutzen.

Deutsche Matte-
Industrie , G. m . d. H .,

Köstritz,
Teilfabrik:

Wiesbaden:
Büro: Bierkönig , Herrn¬
mühlgasse 7. Telefon 3087._» 6,1«

Ehe ohne Hindert
bochwicht., belehrende Broschüre

1.50 Mk., Nachnahme 1.70' Mk.
A. Willdorff, Verlagsbuchbanö¬
lung, Berlin 741, Joachimstr. 2.

Jede Dame.welche Chic«.vlegan
liebt, kauft
Corset

Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resv. separate
Hüftenschnü¬

rung bewirkt
LorletZmpnIal

vollendet

im Ŝinm ?>er
heutig. Mode.

Preis:
7.80. 8.50.

10 biö 75 Mk.
Corsctbans Imperial38667 JOSEF ENGEL

Wiesbaden, Lang«. 10. Tel.1450

Schönheit
verleibt ein rosiges, iuaend-
frisches Antlitz, weiße sammet-
weicke Haut und ein reiner,
zarter , tchimer Teint. Alles
dies erzeugt

»teckenpferd-
Iiilienmileh -̂ eife

a St . 50 Pf ., ferner macht
Dada-Cream

frote.und rissige Haut in eineramt^ weiß und sammtwejch.
ube 50 Pf. in Wiesbaden: i. der

Schützen-Avothek«: Otto Mir:
Ferd . Alcri : W. Machcnbeimer:
A. Eratz: Ad. « ärtncr ; Bruno
Backe: Ernst Kocks: R. Sevb:
Louis Kimmel: Rcinb. Göitcl:
ift.  Altftätter Wwe.: E. Hrdi-
na : H. Roos Nil.: Ed. Brecher:
Hugo Alter : Tb. Rumvk̂ Ras-sovia-Drogerie,



Möbeltransporte
unter Garantie.

- Lagerung . Speditionen aller Art. -

Bureauu. Lagerhaus: Adolfstr. 1 an der Rheinstr.

die
^reinigt , bleicht

und fchoni die
Wäfche

Ueberall erhSltlich . ,
Seifenfabrik
Aug.
Darmftadi ,
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Lneiölichen Freitagskat , ein sogenanntes Pflicht -Souper bei
diesem oder jenem der entfernteren Nachbarn . — ©te
schauerte leicht zusammen . Welche Perspcktrve hatte ste sich
da ausgesponnen!

„Was ist Dir , Ccssa?" ^
Ohne daß sie die Augen hob. wußte ste, daß rhr Gatte

neben ihr stand . „ ■ „ ,
„Was ist Dir ?" klang es noch ernmal , und voll banger

Zärtlichkeit schaute Grabowsky in das schöne, jetzt zu ihm
erhobene Gesicht. „ . . . .

„Mir ist nichts , Justus ! Ich war allein und da kamen
die häßlichen Träume , nun ist alles gut — 2 )u 6tft ber mir.
setzte sic langsam hinzu und lehnte den Kopf an ferne
Schulter . . .

Er legte sachte den Arm um ihre fernen Schultern.
„Häßliche Träume ? Erzähle sie mir und rhre Macht

ist gebrochen !" flüsterte er scherzend an das kleine Ohr , das
gleich gemeißelten Alabaster sich unter einer Fülle dunklen
Haares hcrvorstahl . _ , 4

„Meinst Du ?" fragte sie leise ,-ruruck. „Ich dachte an
den Winter , Justus ! An den endlos langen und stillen
Winter , wie tödlich einsam es dann hier sein muß!

„Hier ?" fiel er lächelnd ein . „Wer spricht davon , den
Winter aus Wiek zu verleben ? Hast Du Paris , hast Du
unsere lauschige kleine Villa dort ganz und gar vergessen,
mein süßes Herz ?"

„Paris !" Wie aus einem Traum erwachend , wreder-
holte sie das Wort . Dann plötzlich schnellte sie empor . „Ja,
laß uns fort , Justus , laß uns nach Paris gehen , wenn cs
kalt hier wird und öde, aber nicht eher . Ich möchte den
Sonnenschein und das Vogelzwitschern , die herrliche Natur
auskosten , genießen , bis der Sommer zu Ende, " schloß sie
aufatmend.

12. Kapitel.
O laßt mich sterben in Sommerzeit
Und begrabt mich auf grüner Hald '-!!
Das ist kein Tod , wenn im Hochzeitskleid
Der Kuckuck noch ruft über 'm Wald !"

(Eddystone . W. Jensen .)
Der Spätsommer nahte seinem Ende . Gleich einem

flimmernden Netz goldroter Fäden spann sich das Sonnen¬
licht über das bräunlich angekränkelte Laub , als wolle es

mit trügerischem Glanz das Welken und Sterben ringsum
verbergen . Kein Lüftchen ging , es war still unter den
herbstlich gelichteten Bäumen des Gramsowschen Gartens.
Nur der Fluß eilte mit dem gewohnten hellen Plätschern
vorbei , als wolle er sich einmal austoben , ehe des Winters
eisiger Arm ihn zum Stillstand zwang.

Major von Steinkirchen hatte den Vorhang aufrollen
und eines der hohen Fenster öfsnen lassen ; die sommerlich
warme Lust , vermischt mit dem süßlich strengen Du t
welkender Rosen füllte das hohe, im Dämmerlicht liegende
Gemach. Still wie draußen war es hier drinnen , nur die
alte Bronzeuhr auf dem Wandgesims summte ihr glerch-
töniges Tich tack, hin und wieder mit hellen Schlagen den
Ablauf der Zeit verkündend . In solchen Momenten richtete
sich das Auge des Leidenden , der in Decken gehüllt auf der
beguemen Ehaiselongue ruhte , auf das langsam rückende
Zifferblatt , um sich dann wieder mit einem Ausdruck von
Ungeduld und sehnsüchtigem Lauschen dem Fenster zuzu¬
wenden.

Draußen auf der sandbcstreuten Diele klangen leise
Schritte . Mit unsäglicher Mühe hob er sekundenlang den
Kopf . Heute sollte sie ja kommen , sein Sonnenstrahl , ferne
Lisinka , deren lachendes Kindergesicht er herbeigeschnt all
die Wochen hindurch . Jeden Tag hatte er so ihrer geharrt
und immer vergebens , auch heute?

Leise wird jetzt die Tür geöffnet und wieder geschlossen.
So pflegt Dore hereinzukommen , um ihm die Medrzrn zu
reichen , dennoch aber wendet er den Blick.

„Lieber . . . . lieber Onkel !" Da steht sie vor ihm.
größer , liebreizender noch, als die Sehnsucht sie ihm vor-
gegaukelt ; aber sie küßt ihn nicht wie berm Abschied, ,ie
drückt nur sacht die Lippen auf seine Hand.

„Bist Du endlich gekommen , Lisa ? Wie habe ich Dich
vermißt !"

Sein Auge hängt noch immer voll Freude und Zärt¬
lichkeit an dem holden Gesichtchen; etwas dünkt ihm ^sremd
darin , gleich als lüge ein Schatten über den tiefblauen
Augen . Und auch ihr Blick haftet auf dem alten freund,
forschend in banger Frage . Es hätte nicht der Worte der
alten Dore bedurft , doch gar vorsichtig mit dem Herrn
Major umzugehen . Er war krank , sehr krank sogar , das

zeigten die tiefen Schatten unter den so freundlich blicken¬
den Augen , das plötzlich ergraute Haar . . .

Das frohe Lächeln , das Lisas Lippen beim Willkommen
umspielt , hatte einem ernsten schwermütigen Platz gemacht.
Die Hände aus die Lehne des neben ihr stehenden -Sessels
gestützt, schaute sie mit großen , verträumten Augen in den
stillen Garten hinaus.

„Woran denkst Du denn , Lisinka !" Sie schrak zusammen.
„Ich dachte an Wiek. Onkel Steinkirchen ."
„Setz Dich hierher . Du scheinst müde . Aber nicht gegen

das Licht, ich möchte Tich sehen." Sie kam schweigend seiner»
Wunsche nach. „„ ,

„Und nun erzähle . War cs schön?" begann er von
neuem.

„Wunderschön !" nickte sie, ohne den Kopf zu erheben.
„Und ist das alles , was Du wir zu sagen hast ? Hast

Du das Singen draußen ganz verlernt , Bögelchen ?" fragte
er leise und griff nach einer ihrer kleinen Hände.

Nun erst hob sie den Blick, aber was er darin las,
machte sein Herz schmerzvoll erheben.

„Lisa . Bögelchen , 'vas ist Dir ? Sich , ich bin krank,
lange schon. Ein Herzleiden nennen es die Aerzte , gegen
das die Wissenschaft bisher machtlos geblieben . Ich kann
noch lange leben , aber auch heute noch . . ."

„Halt ein !" schrie sie auf . „Sprich es nicht aus , das
grausame Wort , ich ertrage cs nicht." Und vor dem Ruhe¬
bett nicdersinkend , grub sie den Kopf in die seidene Decke.
Sie weinte nicht, nur ein leises, ' qualvolles Stöhnen em-
raiig sich ihrer Brust.

„Lisa !" bat der Major halblaut.
Da richtete sich Lisa aus , plötzlich gefaßt.
„Du wirst leben , Onkel ! Gott ist barmherzig , er wird

mir nicht alles auf einmal nehmen !"
sFortsetziing folgt .!

Sparsamkeit im täglichen Gebrauch und
die Schaffung eines reinen,
zarten Teint sind die spezi¬

fischen Eigenschaften der Myrrholinseife , die darin von keiner
anderen Seife übertroffen wird . _ I;- 44

Achtung!
Man verlange beim Einkauf ausdrücklich

MAGGI5Suppen-Ulüiiel
Schutjmarke Kreuzstern.

Andere Suppenwürfel stammen nicht von MAGGI. 39610

j .MAGGis gute, sparsame Küche“

r  Leibbinden'
für alle vorkommenden

Fälle wie:
Hänge leib, Wanderniere,

Brüche etc.

Teufel , Dr. Qstertag,
Glenard u. a.

Anfertigung nach Mafe.
„Hera“u.„ Kalasiris“

bester hyjien . Korsett -Ersatz.
Weibliche Bedienung!

P.A.SiossNacliL,
Tel. 227 und 3327.

Taunusstr . 2. (36628

Pianos.
Neue moderne, kreuzsaitig, in

allen Holz- und Stilarten . in
der Preislage von 400—000 M..
gebraucht, stets am Lager. 3<082
R Bulck. Dotzheiiner Ltr.  2t.

Wir bringen Ihnen das billigste und
beste Heizmaterial!

Kein Russ! Kein Rauch! Keine Schlacken!
Grosse Hitze! Langdauernde Glut!

Seit 21 Jahren behandelt arznci - u. ovcrationslos

Frauenleiden,
EutzünSungen, Verlagerungen, Verwachs«

nngcn, schmerzhafte Periode :c.
fMU Anna Malech, 22fS2.SU
Natur - u. elektr. Lichtheilverf., Elektrotberavic rc.

»laiscr Friedrich -Ring !>2 - j669"
Dienstag , Donnerstag und Samstag 2—5 Ubr.

Institut für

Sprcchst. :

ZmABeMW!
$ür telephonische verbind - j
ungen mit dem Wiesbaden er f
General -Anze iger wolle mon
sich in den betr. Zöllen
folgender Anschlnßnummern

bedienen:
'Direktion ». Verlag Nr 819

Redaktion Ar. 135
Expedition Nr. 199

Schablonen

Leitern
füt Haushalt
und Gewerbe
'Iletailverkauf

J,c 1«erj ernst -K r ii-
:: Anstalten
Moritzstrasse 45. sanol)

Union -Blilelr!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen! I . 328

Damen
siiiden liebevollste,streng diskrete
Ausnahme bei muttert . Pflege
Kein Heimberrcht, kein Vormund
nötig. Spreche deutsch. Ost. an
Mme. Cramer, Hancg France. Rue
General Faboier 43, Villa
Belvedere . 37012

Lehrinstitnt für Dameuschneiderei
Marie «»§rlÄa b£

Unterricht im Makmrümen, Musterzeichnen. Zuschneiden und
Ansertinen von Damen- und Kinderkleidern. Jacketts rc. wird
theoretisch und vraktii» erteilt . Die Schülerinnen sertigen ihre
eigenen Kostüme an. Garantie für ante» Erlernen . Die besten
Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen nacbgewrekn werden.
Nähere Auskunft von S—12 und 3—6 Ubr. 37129

Wie die Sonne
Licht — Laiben —

spendet, so wirlpt vopJQnfcentt
Kraft

„Ru-bia-ci-tol“
an! Körfise und Semren.

van unerreichter
Wirkung beiEin Nervenstärkungsmittel

allgemeineru. sexueller Nervenschwäche
Von vielen Ärzten selbst erprobt glänzend begutachtet und warm

empfohlen.
n ■ » in Li ix Stück 50 100 250
Pfbisb  der Tablettmmm L.  s . 1^

Broschüren gratis und franko durch den Oeneralvertrteb

Th. Hille, Berlin SW 11, Dessauerstrafte 10
Achten Sie a.d.Namen „Rubiacitol ' —ErsatzmittcJ weisen Sie zunTck

Depot und Versand : Wif ?5adcn : [Z 173/
Scliüteenl )off-Apo tla e.lt e , Langgassell*
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Graphologischer Briefkasten.
SM  Schristpr -d« soll mit Tiut « <mf gutem Papier (Ouarsormag durchaus
PpaugloS geichriebe» seiu »ub weuigstcuS LS Zeile » »msaffcu. Erwünscht
ist Augabc des Mters, Geschlechts uud Berufs. Ter Ansrage siud die
setzte AbouuemeutSqutttuug uud 48 Psg. für die Arme» bcrzulegcu. —
Ausführliche schriftliche Urteile, aus Wunsch mit Zcicheuerkläroug, werben
1*8** «in Honorar »o« 8.50 M abgegeben , « »reffe: Redaktion des

Wiesbadener General-Anzeigers, Abteilung sür Handschristeudeutoug.
Adelheid. Sie verbinden ein stets bestimmtes Wollen

mir einem maßvollen, gediegenen Wesen, das auch dann
Stand hält, wenn sich in Ihrem Leben etwas Außerge¬
wöhnliches ereignet. Auf Vornehmheit , Eleganz und
Luxus legen Sie kein Gewicht, vielmehr auf den inneren
Wert einer Person und Sache, und so geben Sie sich auch
unverfälscht ohne jede Effekthascherei Sie haben Charak¬
ter, wissen, was Sie wollen, halten , was Sie versprechen,
schätzen die materiellen Güter des Lebens und geben dafür
etwas aus , ohne jedoch auf ideale Genüsse zu verzichten.
Sie suchen soviel als möglich nach allen Richtungen hin ge-,
recht zu werben, handeln nach dem Grundsatz: „leben und
leben lassen", kommen gern mit jedermann gut aus , wollen
über auch möglichst ungeschoren bleiben. Sie sind offen

und freimütig , haben aber sicher schon schlechte Erfahrungen
gemacht, denn Sie sind sehr reserviert , halten sich die Leute
gern 10 Schritt vom Leibe. Besonders sind Sic gegen
Schmeichler argwöhnisch, prüfen sehr sorgfältig, ehe Sie
Vertrauen schenken. ... .

Martin L., Biebrich. Ihre Handschrift, dre regelmäßig
und klar ist, läßt auf ein verständiges, einfaches Wesen
schließen, das nicht selbst erfindet , keine neuen Anregungen
gibt, wohl aber auf realem Boden steht, d. h. nicht nur
Worte macht, sondern handelt und ausführt , sich auch nicht
scheur, selbst zuzugreifen, um einer Idee zur Verwirklich-
img zu verhelfen. Sie haben ein feines Gefühl und sind
nicht durch schlimme Erfahrungen gleichgiltig und kalt ge¬
worden. Sie legen sich keine strenge Selbstbeherrschung
auf, sind zwar von Natur vorsichtig, geben sich aber für ge¬
wöhnlich rückhaltlos, offen, man kann Ihnen vertrauen,
denn Sie sind verschwiegen, doch frei von Arglist und Bos¬
heit, treu in der Freundschaft. Ihr Wrlle ist eher zu schwach
als brüsk und stark, Sie erzwingen nichts, sondern schwei¬
gen lieber, als durch scharfe Aentzcrungen einen Streit
heraufzubeschwören. Ihre Ausdruckswerse ist überhaupt
knapp. Sie plaudern nicht unaufgefordert , sind zu schlicht,
um groß zu tun und zu prahlen . Etwas größere Gewandt¬

heit im persönlichen Umgang sollten Sie sich noch aneignen,
dadurch würde Ihr an sich sympathischcs/Wesen auch noch
außen hin nur gewinnen.

Käthe. Sie haben übersehen, der Handschriftprobe 40
Psg. beizulegen. Sobald Sie das nachgeholt haben, erfolgt
die Beurteilung.

Elsa. Aus Ihrer Handschrift geht hervor, daß Sie sich
besondere Mühe gegeben haben, dieselbe kalligraphisch zu
gestalten, das ist aber gerade das, was wir vermieden sehen
möchten, denn nur dann können wir eine zutreffende Ana-
lnse abgeben, wenn wir auch das unverfälschte Schriftbild
vorgelegt erhalten . — Es ist überhaupt ein Zug Ihre?
Wesens, sich nach außen hin besser zu geben, als Sie eigent¬
lich sind. Sie legen auf Aeutzerlichkeitenzuviel Gewicht
während Sie auf Charakter - und Herzensbildung weniger
sehen. Was Sie nötig haben, ist vor allem mehr innere
Ruhe und Gleichmaß. Sie müssen Grundsätze pflegen, feste
Vorsätze fassen und sie streng durchführen, nicht vor kleinen
Schivierigkciten gleich zurückschrecken, dann wird auch Ihre
Neigung nach Selbständigkeit , die ja an sich sehr lobens¬
wert ist, zielbewutzter werden. Ihre Phantasie wird sich
klären und mehr dem Nützlichen zuwenden.

Berliner Börse , 21. September 1912 Berlin.

atssh . Fds. I . Staats- Pas Rhnpr. IXXIXIVI3 82.1OB ,Posen.L0. 4 97.40B
do XXXXI4 99 106 Sicbsiacb.4

SUstu-Soliatz4 100.30b Schl.Hlst.PrvA. 4 do. 32 97.256
do 1. 4. 18 4 99.90G da do. 34 do. 3 79.50oB

»O « m 00 . Pr.Soh&tz1912 d da. Land-Kult. 34 Schis. -1,1. 34
■Sio ’o S -g Dl. Relchs-tnl. 4 100.68b Westf. Prv.-Anl.4 99.00G do.L.A.C.O. 4 98 60b
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4ambg.St.R.07 4 100.006 FuldaerSt-A.07 4 98.336 da. inn.4000M. 44 9870b

_ äs O -oS do. am.87/04 3X HallascbeSt.-A. 4 do.äusslOOLir 44 S8.LDb6
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Miakl.ks90/94 3K 88.75b do. 07/19 4 88006 de. v. 1896 5 100.10bB
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Hannovsch4 do.01 02 04 34 »7 556 co TientsinP 5 97.60bB

1 OQ do. 3S 88.308 Masdeb.06u11 4 99.306 Grlech.A.81/84 1.6 60.75oG
Hess.Naas.4 da. 75 91u02 34 90.258 do. Goldreote1.!

do. 34 MündenerSt.A. 4 da. Monopol 14 56.2456
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da. 34 do. do. 3 79,200 da. 1891 4 90.70b

■2 § 5 - . Sehl.Holst 4 99 506 OtPfb.Pos 4 100.036 Russ.Anl. 1902 4 90.9056
SSZ 1 do. 34 489.256 KuruNeum 34 99.006 do. do. 1905 44 100.40?

8randanb.Pr.-l 34 do. do. 34 91.75b do. Staatsrnt 4 93.505G
1 m Hann.PAVHVII 3 Ostpreuss 4 87.40-6 da. Bodan-Kr 5 113.626

Ostpr.Prv.-Obl 4 98 20« do. 34 88.506 Sao PauloG.-A 5 100.70B
da. da. 34 85.5006 Pommlnd 34 88 506 Serb.amAnl.95 4 »4.7550i« „ O es*«1 Pamm.Pri.-Anl 3! do. do. a 79.306 TBrk.St -A. Ol 4 91.Q0G

S -ü -cS - Posan.Pri.-Aol 4 97.508 do.neuld 34 «8.256 da. Bagd. A 4 83.36G
h (t d > da. da. 31 85.198 do. do. 3 do. 1905. 4 8, OObG
88 Mg« d». do. 3 99.106 Posensdia 4 101.296 da. Lata . frc 175 00b
Sn 0 m «. «Mtp.Pr.-eM 31 87.756 de. 31 « « >»6 Ung. Saldrinli ♦ 89.50b

Bankdiskont 41/2, Lombardzinsfaß 5' /2, Privatdiskont 4!/s°/o.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. Nacndr. verb.

Ung. Kronenrt.
de. Staatsr. 97
Bucar. AnL 98
.Air.StA.100L.
do. du. Pes.

Eisenbahn-Stamm-Aktien
ßraunschw. Ld.
Creielder. . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Kettst.LA
Lübeck-Büchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
MitteImoer.
Prinz Henri.
Schantung.
Zachipk. hnstw

75.236

96.30b

78.73bG

131.10b
129786
85.256

73.60bG

114.756
197.756
20.098
69.756

161.20b
137.506
263756

Eisenbahn-Prior.-Obligat
Dux-PragerGld.
Kasch.0db.6ld.

do. Silb. 89
Oesi.Ung.St.alt
do. Erganzgsn.
do. StaatsGold
Südöst.(Lomb.]
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. ,
Mose.KiewWor
Mosce-Rjäsan
Rybinsk gtr
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wiadikawk. 98
Anat.Eisb.-Ob!
do.Ergnz.-Netz
Itai.Mittelmeer
Tehoanrep.GA.

75.0GB3
4
4
3
3
4
2.6
5
48
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

4^ 97.006

87.606
79608
76 lObu
82.6096
54.30G
99 606
88.696

87.306
88 6056
89 25b
88.796
68906
88.IW
87.300
88.006

87.60b

Deutsche Hrpotb.-Pfandb
tJerl.Hyp.-ßankl3̂ 1S7.80bG

‘ 100.30bG
97.506
96.50bfi
97.30oC
90.756
99.6ßbG
95 006
97.406

3il 87.286

0t.Hyp.-3. XVIII
Frankf.H.3.X1V
GothaerGrdk.ll
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.utO
do. do. 1908

Hanr.Bd.XV19
d«. do. II

MockUUW.VII
do. do.
do. do. iEIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVo. 20
Meining. VIII
do.IXU. 1914
do.XIVu.l 919
do. XVu.1920
do. o. 1913

Mitleid.Bdkr VI
do. unk. 06
do. Grdttdr.lll

Hordd.Grdkr.lll
Preoss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. «.99 01 03
do. ».06 uk. 18
do. *. 10 uk.20
do.v.86.89.94

. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. ».04 uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do Hyp.-Vers,
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.KI«inb.-Obl.
do.komm.-0dl
do. do. VI 17
do. do. IV
do. dt. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HFf.03-85
do. do. 69-82
do.komm.-Obl
flhain-W. HCIXA
do. do. Xu. 16
do. dd. XI«. li

97.6058
97.506

118.403
99.006
97 .6056
87.50'«
98 .766
88 .006
97.706
90.906
87.8056
96 .0050
98.256
97.601)0
97.00)4-
98 .0056
98 .306
89 .2058 Ci
96 .756
88.006
98 006
96.306

4|dl14.25G
966066
90 .5050
88.1050
96.7056
98 706
96.9056
97 .606
87 .30(6
87.706
88.6056 [i
89.006
97.251*
67 .6056
96 3056
96.506
96.7050
91 .506
96.5056
96 .5056
97.0056
97.7056

MkiGMr
90 .5016
96.605t
» .WO
96 .683
SS.Sflsejdo.
99.105“

SÄ 93.251:
‘ 99 .5066100.606

97.1056
, 88.086

SU 09.0056
96.506
97.006
97.2666

RneuiW.XIIu2UI4
co. XIIIuk.22 *

Suciis.8odenkr
Schles.Eodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

97.606
98.766

96 766
875068
98.106
87.806

Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.f. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
SrsI.Oisk.B.abp
omm.u.Oisk.B

Oarmstädt. Bk
Deutsche Bank
do.Effekt-Bank
do.Hyp.8k. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-ßk.
Hannov. Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv
Märkischeßank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str Hyp.B
Mein. Hyp.-8k.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Hordd.Grundkr
o. Kreditanst.
snabrück. Bk.

Gstb.fJd .u.Gw,
Pr. Bed.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
de.HypAkt.-Bk.

.Leih!haus.
io.Pfandbr.Bk.
eichsbank.

Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Sebaaflh. Bnkv.
8ohles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr,
WestfLippVerBj

6:̂ 113.756
150 QObG
170 SOb
116.03b
17675L

5X113.256
‘ W6.S0B

108.00^
114/M-O
123.506
257.00b
117.306
149 8öoG
188.70G
156, QM3
168 50bG
169.50bGU|
182.006
141.756
170.006

Auswärtige
. 7

11 225.50bG
116 25bG
243.00bG

Boch. Vietoria
Dortm. Akt.-Br,
do. Union-Br
do. Victoriab.

GermaniaDrtm
Harkul. Brauer
KiolerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.10
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schiegel Br. .
SchöfferhofBr.
■WickOI. Küpper

110.75B
20 (375.00G
25 438.006

117.006
143.25bG
166.00B
123.Ö0B
187.506
71508

224106
181.806
132.50G
184.006

.506
130.106

Accumuiat.Fab25 K54.0ÜU6
jfeid-Gron. Pp

Ailg.Elcktr.Ges14 287.006
AlsenPortl.Cem15

(30.800
162.4flb6
131256
115 256
100.256
236.256
100.5086
IJbOüdO
98.406

118.00b
123.756
33.006
25.006

118.006
118.5006
127C0W5
123.90b
158.098

9L191.4088

Alumimum-Ind.
Angio-Conlin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.

14

alcke Bechum
aroperWalzw.
ergm. Elektr.

Berg.Mark.ind.
Berl. Elekt.-W. 12

13!̂
23

117.50b
72.50B

153.00oQ
135.556
124.2586
163 006
164 75b

7Ä121.10b6
7i152.00i)G

145.50b
<00.000

do. Maschb.
BieleieidMach.
Sismarckhütte
BochumerBgw
do. Gussstahl

8ösperdeWlzw.
Braunk.u.Brik.l 12
BraunsclwJute12

do. Kohlen}!0
Breitend. Gern.
BremerLine!.
do.Woilkämm.

Carolineb.Offl.
Gassei. Fedst.
Cölnerßrgw.-V,

1. Gasuilekt.
Cöln-MOs. Bgw.
ConeordiaBgb.
Consolidation.
Crillwitz. Pap.
Oelmenh.Linot 24
Oeisauer Gat

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer15

Indastrlc-Aktien
Berliner Brauereien

107.03G
145.006

104.506

240 00*
257.90bG

}% 119.40b
156.00bG Hi
121.09bG
166.00bĜ

I6§432.50bG fl;
“ 254.75nG

227.80bG
139.2516
72.25M

191.40b
227.10bG| ||«
508.0056
155.6016
153.001)6
238.48b
9S.75G

187.0056
299.506

!05.96bü
211.90bG
289.250
428.0CbB
18l.09bG
519.90b
79.5056
440056}

337.75b
382.00bG
177.0056
381.2556
188.6056

DUJebers.El.G,
Dtsch.Gasglühllöl
do.lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggoi
DynamitTrust
EgestorffSaiin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papiert.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar
Esohweil.Brgw.
Essener Steink
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossm

5
7

14
110

9
0

13
10
0

32
16

Gelsenk.Bergw.
GeorgManeStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash
Ges.f.elktr.Unl
Giidemeiet.Wkz
GladbaohSpinn
GöriitzerEisnb.
Haberm.ÄGuck.
Hagen. Gosset.
HallescheMsch
Hannov.Masch,
larbg.-WienG.

Hark.Brückenb.
Io. Bergb.Pr.A.
arpenerBrgb.

Hartm. Masch.
HasporEisern».
Hedwigahütte.
Herbrand Wgg.
Hösch.Eis.u.St,
ochst. Färb«.

Jise Bergbau.
Kaiiw.Aschers!
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn
Kdrbisderf.Zck
Gehr. Körting
Küpperb.&Shn,
Kyfftiäuserhütt.
Lauchhammer
Laurahütte.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
LeopoWshall
LöhnertMasch.
Ldw. Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk
UaoRismaoor.

167.50bG
0 612 uChG

182.60bB
547.5053
331.7556
191 OObG
264.ÖOoG
182.1Qd6
193.096

27 489 756
25 544 DOM

92.756
200.008

63 006
166.75b
175.00nß
130 766
89.606

214.0056
102.UÜB
116.SOG
234.006
174.76b
141.506
99.256

262.006
134.606
49.90b

440 00
274.25*6
188 7666

1116.50DG
122196.50 6̂

203.90b
149.50b
185.25bG
159.40b
17C.75b
334.75nolsi
649.00bB si
466.5058
17450'«
238 OflbB
3S5.00u6
275.5056
274.7556
148.10b6

i.50 iO
218.756
204.00üO di
180.506
180.80 >6
159.00i)6
135.506
100.00/5
117.006
326.7556
143.00 dG
109.406

32
mzzsüOoe

Marienh. Kotz.
AarkPortl.Gem
AühleRüningn.
MüllerSpeiser.
NähmKoch&Co.
KeueBod.-A.-G.
Nieder!.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
de. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.
ippe'n.Cem.W.

OrenstiKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Russ. Alig.El.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
San̂ erh. Msch.Schimisch.Cem
Schles. Cemeni
do. Zinkhütte

Schub.!l Salzer
SctmckertEIekt
Schulz-Knaudt5
Fr.Seiffert&Co.
SiemensGlas-i.
Siem. k Haiske
Spinn. Renner
ApritbankA.-ü.
ladtbergHOtle

Stettin. Vulkan
Stodickk Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhüit
Leonh.TietzAG.
Ver.eh.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller
oJliekelwerke

do. 2yp.dkWies.
Victoria Fahrr,
VorwärtsBielfS
Vogtk Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.6rub.VA.
Wenderoth ph
WesteregelAlk.
Wesifaiia Cem.
Weett.Drahtind7
dt. Drahtwerk10

121.75b
97.00bG

385.25b
209 2516
197.5056
117.60b
2G37556
152.7556

^ 106.00bB
94.50b

223.00bB
166.QObG
155.2556
2l8.75o6
94.758

282.301)6
108 606
333.098
181.QObG
171.5056
189C*3o6
17810b
1l9.25uG
123.99b
169.o0t)G
360.2556
1C0.00bß
219.7556
153.25b
146 50b
400.808
341.00G
160.50b
,57 90b
1S1.69n6
23i) 50b
237.82b
111,756

Wstf.Kupferwk.5 I17.105B
Westf. Stahlwrkü 55.00o0
WickingCement4 loa.eobG
WickrathLeder 9 180.006
Wiei.&Hardtm.8 115 806
WilkeGasom. . 6 103.006
Wilhelmshütte.6
Willen. Gussst. 12 205 OObG
do. Stahlröhr.0 219.25k

Zeitzer Masch.20 329.25M3
ZellstoffVerein8 90.00bQ
C fAach.KSnb.8 151 256

AllgBl.Omn7 ,58.00bO
de.Lok.uS1 8V105.0058
Bch.GelsSI '%
Brnsch. St. 7
Brest. EI.B. 6%123.006
ßassel.Stb 5 1Ö9.&OG
ElktHochb5*133.50b
Gr.8rl.8trb 85 ,80.50bG
Hmb.Packl 9 183.7566
do.Strassb 10 ,83 75b
HannStrVA34 85.006
Magdb.SIr 9 ,83.501)6
Bansa.Dpt 15 (327.25b
Nrdd.Lloyt 5 ,30.501)6

CO Vr.Eis.B.VA0 46.001)6

57.866
196.105
237.006

128.256
133 866
32S905C
169 066
281.2556
193.6056
111.25b
44 006

250.506
244.256
144 7556
103.306
228.0056
126.10b
164.508
142.00b

Obligat. Indus!. 6eseHssti.
Alig.Elekt.-Ges.
Dortm. Un. 100'
German.Sch»f2
FKruppseheObi
Laurahütte. .
NeueBod.-Ges.
SiemAHIsk.kv3
LandbankOhl.

101.50o
99 OObO

100.0059
98.006
94.256
835056

tOOOObQ
Wesiissl-Körse

Amst.Rott8 7. 4
Brüss.u.A8 I. 4
Kopenlig.8 1. 5
London. vista 4
Neuyork. »ista
Paris . . »isla 3
Wien. . 81. 5
Sclmai! . 8 1. 44
Ual.Platz. 101. 54
Petereb. . 8 I. 5

169.35b
80.685b
112 3558
204858
42.056
S0925L6
84.75K8

fioid, Silber, Banknoirn
20-Francs-Stücke.
Sovereignsp.Stück
NRuss.Goldp.100R
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Heliand. Banknoten1
Oesterr.Not. lOOKr
ReseJotee lOORbi

16.22b
23.43b

216.405
42316

80.75b
20.44b
80.90b
69.58b
848668

I421ftm

DRESDNER BANK
Aktien-Kapital und Reserven Mk. 260.000.000.—

Wilhelmsirasse 34 Fernspp . 400 u. 830.

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Eröffnung von Check-Conten und laufenden Rechnungen.

Stahlkammer . ?

Schulranzen [36632
Reisekoffer
JBlnsenkoffer
Handtaschen
Portemonnaies

Rucksäcke.
Aeusserst billige Preise.

A. Lefscherf,
10 Faulbrunnenstrasse 10.

Als vorzügliches und billiges Jb'amilien-
getr &nk empfehle die beim Sieben der besseren Teee

Teespitzen
Feine QaaL p. Pfd. 1 .40 . Hochf. Qual. p. Pfd. 1.80.

Kinhgasse 20. NaSSOUia -Drogerie Fernspredier 717.
Chr. Tauber Nadifl., Inh. R. Petermann.

MV» ,
sowieZ © Cil © iliC © icS für Centralheizungen.

Anthracitkoiilen I für
* «t Riform -Briketts j Dauerbrandöfen . #

Union -Briketts , beste Sorte yv
/ \ Buchen - und Riefern -Scheitholz , S  \

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anziindeliolz per Zentner M. 2.30
grobgespalt . Abfallliolz per Zentner M. 1.25

liefert prompt frei Haus

37189W. Gail Wwe .,
Biebrich a . Rh . u. Wiesbaden , Friedrichstr. 18

Fernsprecher Nr. 13. Fernsprecher 84.

M MM \0s
* # '% Königlicher Hotspeditcor
Li|-€ t̂tcnmaycp

| \ ,== Wiesbaden=
Abholung :: Versendung

Leihkisten für Pianos, Flügel.
Bureau : Nikoiasstr.

Verpackungen
von EiMel - Sendnngen
Porzellan, 6las, Hausrat,
Bilder, Spiegel. Figuren.

Lüsters, Kunstsadien,
Klaviere. Instrumente.

Fahrräder, leb. Tiere etc.
:: Versicherung
Hunde etc. 331?0

stets in allen Grössen, Breiten u. Preislagen
sowie Mattgold vorrätig.

a Spezialität: Fugenlose Kugelfassonrings
Si (aus einem Stück gegossen), Marke „Obugos“

patentamtl . geschützt, berechne ohne Preis
emonung . Gravieren umsonst , vorauf gewartet werden kann. 36363

Juwelier Herrn . Otto Bernstein
nur 54 Kirchgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacher Str.

«MM
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Nr- 228 Montag Wiesbadener General-Anzeiger 23. September

DEUTSCHE BANK
Behren-Strasse9—13 BERLIN W . Behren-Strasse9—13

Aktienkapital . 200000000 Mark
Reserven . 110000000 Mark

Im letzten Jahrzehnt (1902—1911) verteilte Dividenden: 11, 11, 12, 12, 12, 12, 12, 121/*, 121/3, 1272%

BREMEN:
BRUSSEL:
DRESDEN:

FRANKFURT a. M.:
HAMBURG:
KONSTANTINOPEL:
LEIPZIG:
LONDON:
MÜNCHEN:
NÜRNBERG:
AUGSBURG:
CHEMNITZ:
WIESBADEN:

FILIALEN:
Deutsche Bank Filiale Bremen , Domshof 22—25,
Deutsche Bank Succursale de Bruxelles , rue d’Arenherg 7 u. 9,
Deutsche Bank Filiale Dresden , Riugstr . 10 (Johannesring)

mit Depositenkasse in Meissen,
Deutsche Bank Filiale Frankfurt , Kaiserstr . 16,
Deutsche Bank Filiale Hamburg , Adolphsplatz 8,
Deutsche Bank Filiale Konstantinopel , Galata, Rue Voiyoda 25—27,
Deutsche Bank Filiale Leipzig , Rathausring 2,
Deutsche Bank (Berlin ) London Agency , 4 George Yard, Lombard Street E. C.,
Deutsche Bank Filiale München, Lenbachplatz 2,
Deutsche Bank Filiale Nürnberg, Adlerstr . 23,
Deutsche Bank Depositenkasse Augsburg , Philippine Welserstr . D. 29,
Deutsche Bank, Depositenkasse Chemnitz, Königstr. 3 u. 5.
Deutsche Bank Depositenkasse Wiesbaden, Wilhelmstr, 22,EckeFriedrichstr.

Eröffnung von laufenden Rechnungen. Depositen- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wechseln und Schecks auf alle bedeutenderen Plätze des In- und Auslandes.

AccreditierungOn, briefliche und telegraphische Auszahlungen nach allen grösseren Plätzen Europas und der überseeischen Länder unter Benutzung direkter
Verbindungen.

Ausgabe von Welt-Zirkular-Kreditbriefen, zahlbar an allen Hauptplätzen der Welt, etwa 2000 Stellen.
Einziehung von Wechseln und Verschiffungsdokumentenauf alle überseeischen Plätze von irgend welcher Bedeutung.

Rembours-Accept gegen überseeische Warenbezüge.
Bevorschussung von Waren Verschiffungen.

Vermittelung von Börsengeschäften an in- und ausländischen Börsen, sowie Gewährung von Vorschüssen gegen Unterlagen.
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Auslosung.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.

Die Deutsche Bank ist mit ihren
Zahlungen für Inhaber von Scheck-Konten

sämtlichen Zweigniederlassungen und Depositenkassen amtliche Annahmestelle von
hei dem Kaiserl. König!. Oesterreiehischen Postsparcassen-Amte in Wien. 36592

Heute früh verschied nach kurzem, schwerem
Leiden unsere liebe Tochter, Schwester, Nichte,
Schwägerin und Tante

Leni Schmitz
im Alter von 26 Jahren.

Wiesbaden, den 21. September 1912.
In tiefer Trauer:

Familie Schmitz (Koblenz).
Frau Lucie Brahm Wwe.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
f. 5563

Danksagung.
Zurückgekebrt vom Grabe unserer so früh geschiebe¬

nen lieben Töchter und Schwester
Ottilie

sagen wir allen Freunden und Bekannten für die vielen
Beweise von Blumen - und Kranzspenden herzlicher Teil¬
nahme allen , insbesondere Herrn Pfarrer Dreh! für die
trostreichen Worte ani Grabe unseren aufrichtigsten Dank.

Die tieftrauernde Familie
37175 Schumann nebst Verwandten.

Trauer - Kieider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort. Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- (Nr. 365 H

Sprecher j u.6470.
Langgasse 20.

Jakob Keller,
Sehreinermeister,

Roonstrasse 22,
Ecke Bülowbtrasse . (36707

Telephon » 884.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Budidruckerei
des Wiesbadener General -Anzeigers

Nikolasstrasse 11.

Perein für Feuerbeifaffung C.v ., Wiesbaden.
Was kostet eine Feuerbestattung in Mainz
für unsere Mitglieder in einfachster Form?

inksarg mit einfachstem Transvortsarg . .
ür Einsargen.
ieBiißren des König !. Kreisarztes M . 18.—.

.uvj / mit Stempel M . 3.— .
yj  Sterbeurkunöe0.50,LeichenpahM.5.—. .

Besorgen der Papiere . . .
Telephon und Porto . . .
Leichenwagen nach Mainz.
Begleitung nach Mainz zur Trauerfeier.

Einäscherungsgebübren in Mainz , Harmoniumspiel . .
Ueberführen der Asche nach Wiesbaden

M. 60.-
„ 2.25

.. 21.-
„ 5.50
„ 6.-
„ 1.50
„ 25.-
" 5.—
. 70.-
» 5.—

Stadt . Gebühr für Beisetzen der Asche . ” 5'
Erhöhte Kosten für Nichtmitalieder ; M. 206.25

Einäscherungskosten 30.—, a. d.Vereins käste It. Statut 20.— „ 50.—
Notarielle Beglaubigung , wenn keine Verfügung verband . „ 5.—

Bei einer .Trauerfeier durch einen evanael . Geistlichen in
Mainz sind an die evangelische Kirchenkasse in Mainz mindestens
10 M. und für den Kirchendiener 2 M . zu zahlen , ferner ist dem
Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen. 36662

Weitere Auskunft erteilt Herr C .irJ Vulpins , Markt-
strahe Nr . 30, im Trikotagengeschäft . Telephon Nr . 167._15_

Veränderungen int Familienstand.
Dotzheim.

Erstorben:
Am 1. Sept. dem Bäcker Jakob

Keller e. T. Marie Katharine.
Am 9. Sept. dem Arbeiter Johann Heisig e. S . Philipp Jakob.

Aufgebote».
Am 7. Sept. Tüncher Emil Marti » I Am 7. Sept. Werftschloffer Julius

mit der Fabrilarbeiterin Amalie I Eduard Koperfchmidt mit Henriette
Roffel, beide hier. | Helfrich, beide in Kiel.

»errheltcht:
Am 7. Sept. Tüncher Adolf Holz

mit Emilie Katharine Elise Amalie
Rossel, beide hier.

I Am 8. Sept. dem Maurer Karl
I Höhn e. T. Lina.

Am 7. Sept. Eifenbahnarbeiter
Heinrich Essig mit Elifabethe Karo-
line Schneider, beide hier.

Am 7. Sept. Monteur Bernhard
Löffler m. Marie Börner , beide hier.

«ff um »:
Am 7, Sept. Amalie Elise Lina geb. Heinz, Ehefrau des Taglöhners

Hermann Arndt, 27. I.

Am 14. Septmber Maurer Chvt-
stian August Jäger mit Katharine
Luise Ehmig, beide hier.

Am 1t. Sept. Gärtner Gustav
Johann Wilhelm Louis Hermauu
Hagedorn in Wiesbaden mit Lina
Hammer hier.

Wiesbaden
Geboren:

Am Iß. Sept. dem Marmorschleifrr
Heinrich Kttttnger e. S . Heinz.

Am 1«. Sept. d. Pfleger Christian
Wagner in Erbach e. S . Christian.

Am 16. Sept. Sem Schlaffer Jean
Fügeuer e. T. Marie.

Am 14. Sept. dem Tapezierer Lud-
wtg Bill e. T. Lnife Selma.

Am Iß. Sept. dem Taglöhner Fer°
dtnand Letpvld e. S , Walter Paul.

Am 16. Sept. dem Hilfsschaffner
Ferd. Manow e. S. Hans Wilhelm.

Am 15. Sept. dem Ingenieur Max
Gnrth in Mannheim e. S. Werners

Am 16. Sept. de« Postboten Wich.
Ritter e. E . Wilhelm.

Am 16. Sept. dem Schneider Wilh.
Marx e. T. Erika.

Aufgebote « :
AllShtlfsfchaffner Philipp Krämer

hier mit Anna LSHn hier.
Etfenbahnfchaffner Jakob Fremdt

t» Königshofen m. Elisabeth Börner
hier.

Oberkellner Joseph Staub in
Düffeldorf mit Marie BialkowSkt
daselbst.

Metzger Heinr. Moll in Mainz mit
Anna Maria Drtes hter.
Sergeant Fritz Urban t« Mainz
mit Martha Obieglo in Fastenberg.

Schneider Christian Lenz hter mit
Karoltne Simon hier.

. _ Seifert tu
mit Anna Mtchler

Zementmüller
Biebrich a. Rh.
daselbst.

Fabrikarbeiter August Schomauu.
hier mit Katharine Heß hier.

Zimmermaun Ludwig Balzer hie,
mit der Witwe Maria Ernst geb
Wüst hier.

Kaufmauu Andreas Frauz Wilh.
Paul hier mit Luise Charlotte Fritz
in Sonnenberg.

Postbote Hetur. Wilh. Ruuzheimcr
hier mit Marte Magdalena Ludwig
in Groß-Gerau.

Verehelicht:
Friseur Philipp Hirt tu Offenbach

mit Katharina PtlgenrShter in
Offenbach.

Stuckateur Aug. Deroalb hter mit
Karoltne WolfShetmer hter.

Weißbinder Jakob Höh» in Frank¬

furt a. M. mit Eltfabetha Schäfer
in Bad-Nauheim.

Kaufmann Paul Galltt in Esten
mit Elisabeth Knappik hier.

Postbote Wilh. Kurz hier mit Elisa
Weiß in Dotzheim.

Gestorben:
Am 18. Sept. Ehefr. Friebertke

Eckhardt geb. Köhler, ßl I.
Herrnschnetd er Bartholom ans

Jeuck, 59 I.
Kaufm. Simon Salschupi», 68 I.
Am 19. Sept. Anita Bonin , 1 I.

MonatSmädche» Elisabeth Hfrsch.
ochs, 25 I.

Eisenbahn-Vorsteher 1. Kl. a. D.
Aug. Loehndorff, 69 I.

Am 29. Sept. Erika Marx, 4 I.

Biebrich.
Eevoren:

Am 11. Sept. dem Obcrpostschaff
»er Hermann Grünschlag e. S.

Am 13. Sept. dem Schneider Joh.
Georg Adam Meinhardt e. T.

Am 1«. Sept. dem Taglßhner Karl
Kaltwaffer e. T.

Am 11. Sept. dem Eisenbahu-
schaffncr BonifatiuS Weis c. S.

Anfgebote»:

Am 11. Sept. dem Schneider
Heinrich Schecke. T.

Am 12. Sept. dem Straßenbahn,
fchaffner TiberinS Gaupp c. E.

Am 19. Sept. de« Bahuarbeiter
Philipp Reichel e. S.

Kattunbrucker Heinrich Beier hier
n. Frieda Koch in Wiesbaden.

Kaufmann Otto Lotcnz Hartmann
in Magdeburg und Flora Saudeck
hier.

Kaufmann Ernst Wilhelm Jakob
Stüber in Wiesbaden u. Bertha
Balbina Lisbeth Jngeborg Alt hier.

Zementmüller Lugo Seifert »nd
Anna Mtchler, beide hier.

Tüncher Friedrich Emil Daniel
Bücher u. Emilie Luise Fink, beide
in Rambach.

Steuermann Johann Seid in
Nterstctn u. Elifabethe Wilhelmtne
Caroline Fink hier.

Steinbtldhauer August Oftheimcr
in Schöllkrippen irnd Marte Anna
Diebel in Rößlau.

Arbeiter Paul Georg Bauschkc».
Berta Klara Baum, beide hier.

Dcrehelicht:
Taglöhner Johann Schcurcr und

Karolinc Büchelc, beide hier.
Am 14. Sept. Schreiber Wilhelm

Mathias Bolz u. Anna Lutz, beide
hier.

Erstorben:
Am 13. Sept. Hciur. Angert, 1 M. I Am 17. Sept. Auna Kelch geb.
Am 16. Text. Schuhmacher Karl | RauerS, 62J.

Bclzkp, 52 I.
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Königliche Schauspiele.
Mo ntaa . 23. Sept .. 7 Uhr:

Der lächelnde Knabe.
Ein Schcrzspiel au8 alten Tagen

in 8 Akten van Max Dreyer.
In Szene gesetzt von P . Linscmann.
Justus Jasper Krasemann, Ar-

tillericmajor a. D. Herr RoLiuS
Gert GerdeL, Leutnant a. D.,

Arzt, Dr . med. Herr Wanka
Sabine Denkardt Frau Bayrhammer
Mar Bcnkardt, ihr Beiter,

RatSsyndlkus Herr Hcrrmann
Kristofser Brodersen, SchiffS-

recder Herr Zollin
Brigitte , seine Tochter Frl . SchrSttcr
Tobias Lludcnström, früherer

Ratsapothckcr Herr Legal
Kluckuhn, NatSSotc Herr Andriano
Krischane Kluckuhn, seine geschie¬

dene Frau , Wirtschafterin bei
Sabine Frau Bletbtre»

Philibcrt , Diener bet JustuS
und Tobias Herr Rchkopf

Spielt in einer alten Ostsecstadt
um 1820.

Spielleitung : Herr Linsemann.
Dekorative Einrichtung: Herr Ma-
schinerie-Ober-Jnspcktor Schleim. —
Kostümliche Einrichtung: Herr Gar-

dcrobc-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende gegen 9%  Uhr.

DicnStag, 24. Sept ., abdS. 7% Uhr:
Aida.

Residenz Theater.
Montag, 22. Sept., abends 7 Uhr:

So 'n Windhund.
Schwank in 8 Akten von Curt Kraatz

und Arthur Hoffman».
Spielleitung : Ernst Bertram.

Fürst Willibald XXVIII.
Kurt Kcller-Nebri

von Gescnius, Hofrat Rcinh. Hager
Werner, RschnungSrat Nie. Bauer
Kesternich, Kanzlcirat Willy Schäfer
Dittmar , Bauunternehmer

Ernst Bertram
Amalie, seine Frau Sofie Schenk
Emilie Fcrber, Mascha Graben
Ottilie , Elsa Erler
Wanda, Kätie Horste»

(feine Töchter.)
Fcrber , Rechtsanwalt Willy Ziegler
Stöger , Hilfslehrer Rud. Bartak
Dr . Wintcrnitz Walter Tautz
Lina Schwarz, Stella Richter
Cornelie Lindcnblüth,

Marg . Lüber-Frctwalb
(Schauspielerinnen.)

Frau Werner Theodora Porst
Frau Kesternich Angelika Auer
Kirschbaum, Kammerdiener

des Fürsten Ludwig Kcpper
Klara, Zimmermädchen Kälte Ruf
Zeit Gegenwart. Ort : Eine kleine

Residenz.
Dienstag , 24. Sept., abbs. J£8 Uhr:

Die fünf Franksurtcr.

Volkstheater.
Montag, 28. Sept ., abds. 8.15 Uhr:

Die Löwenbraut.
Schwank in 8 Akten von Schätzler-

Pcrasini.
Spielleitung : Max Ludwig.

Willibald Rainer , ehemaliger
Großkausmann Max Dcutschländer

Alsrcü. sein Sohn Richard Bauer
Willy Bcrndt Willy Mcunicr
Emanucl Samstcr, Bankier

Max Ludwig
Frieda , feine Tochter Jlka Martini
Enphrosinc Müller , seine

Stiefschwester Lin- Tölbte
Ella, ihre Richte Fränzi Heuberger
Abdallah Raschid Adolf Willmann
Mitz Clatre Jolly , Löwen¬

bändigerin Mazda BchrenS
Johanna Schnabel, Putzmacherin

Marg . Hamm
Bücher, Prokurist bei Samster

Walter Schramm
Anton, Diener bei Alfred

Heinz Bcrton
Anna, Stubenmädchen bei
Samster Lotte Walter

» Zeit: Gegenwart. Ort der Hand-!ung: 1. Akt in einer Provinzstadt.
!. und 8. /Akt Berlin Im Hause deS

Bankiers Samster.
vienstag , 24. Sept ., nbd«. 8.15 Uhr:

Deborah.

Operetten -Theater
Montag, 28. Sept., abends 8 Uhr:

Der Opernball.
Operette In 8 Akten von Bictor Leon
und H. v. Waldbcrg. Musik von

Richard Heuberger.
Inszeniert vou Obcrrcgisieur Emil
Nothmann. Musikalische Leitung:

Heinz Lindemann.
Bcaubulston, Rentier

Octao Witte d'Albert
Madame Beanbuision, feine Frau

Maria Krüger
Henri, sein Neffe, Marinekadett

Camilla Borcl
Paul Aubier HanS Kugelberg
Angele, besten Frau , Nichte der

Madame Beaubuiston Rnnt Boese
Georges Dumeuil Fred Carlo
Marguerite , dest. Fra « Else Müller
Gcrmai», Diener Hans Werner
Hortcnse, Kammermädchen

Wanda BarrS
(bei Dumeuil.)

Fcodora, Chansonette Mary Meißner
Philippe, Oberkellner

Heinz Wendenhöser
Iran , Willi Deval
«apttste, Charl-S Aue«
Alfonse, Max Bernhard

(Kellner.)
Gäste, Damen und Herren, MaSken.
Spielt in Paris , heutzutage, in der
Karncvalszett, und zwar während

zweier Tage.
Im 2. Akt Einlage : „Balse amou-
reuse", getanzt von Naty Zindel.
Dienstag, 24. Se»t., abends 8 Uhr:

Autoliebche«.

Auswärtige Theater-
Bereinigte Stadttheater

Krankiurt a. M.
Opernhaus.

Montag, 23. Sept ., abds. Uhr:
»Fräulein Teufel/

Schauspielhaus.
Montag, 23. Sept ., abends 7 Uhr:

„Jugendfreunde/

MM Ortsgruppe Wiesbaden.
Größter . kauftnännischer Verein.

Grobb. Hof- u. Nationalthratrr
Mannheim.

Montag, 23 .Sept., >J8 Uhr:
>D«r Revisor/

Dienstag , den 24 . September , abends 9 Uhr, im Saale des katholische«
GesekleuhanseS , DotzheimerstraßeNr. 24

Vortrag .
des Vcrbandsvorstehers Hans Beclily , Hamburg über:

„Die gegenwärtige Lage der DHV. Rückblick und Ausblick."
Herr Bechlq wird auch die Kranken » und Pensionsverftchernng

behandeln und etwaige hierauf bezügliche Fragen beantworten.
Alle Kaufleute, Angestellte und Prinzipale sind hierzu freundlichst eingeladen.

DM

eingehend
37212

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 24 . Sept.

(3. Renntag .)
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Kochbrunnen-
Anlage.

Leitung : Herr Konzert¬
meister W. Sadony .'

1. Ouvertüre zur Oper „Don
Juan “ W. A. Mozart

2. Maurisches Ständchen
Fr . Kücken

3. Rosen aus dem Süden,
Walzer Joh . Strauss

4. Adagio pathetique
L. v. Beethoven

5. Potpourri aus dem Ballett
„Die Puppenfee“

Jos . Bayer
6. Ungarischer Marsch aus

Zigeunerliebe “ Frz . Lehar.
Mittags 1.30 Uhr ab Kurhaus

Wagenfahrt
nach der Rennbahn u. zurück.

Nachm . 3 Uhr:
\V » gen -Ansfing;

ab Kurhaus.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Zar

und Zimmermann ''
A. Lortzing

2. Cavatine J . Raff
3. Grosse Ballettmusik aus d.

Oper „Faust “ Ch. Gounod
4. Polnischer Nationaltanz

K. Scharwenka
5.  Immer oder nimmer, Walz.

E. Waldteufel
6. Ouvertüre zur Oper „Die

Entführung aus d. Serail“
W. A. Mozart

8. Kaiser -Regatta -Marsch
W, Hintze.

Nachm . 5 Uhr im Weinsaale:
Tee -lionstert.

Zutritt nur geg . Vorzeigung
von Tages -, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Grosse Illumination

des
Bowllnggreens, Kursaalplatzes,

Wandelhalle und des Kurgartens.
Leuchtfontäne —Scheinwerfer.

Monster.
Militär -lionzert

unter Leitun g d. ersten Armee-
Musikinspizienten

Herrn Professor Grawert.
Zusammenspiel von 7 Militär¬

kapellen.
Vortragsfolge:

1. Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre L.v.Beethoven

2. Königsmarsch R. Strauss
3. a) Der Mollwitzer Marsch

(1740) Armeemarsch I
von König Friedrich
dem Grossen,

b)Hohenfriedberger Marsch
Armeemarsch 1 von
König Friedrich dem
Grossen.

4. Aufzug derMeistersinger
und Wacht auf aus der
Oper „Die Meistersinger
von Nürnberg “ R.Wagner

5. 2 Preismärsche:
a) Wir präsentieren

H. Ailbout
b) Grosse Zeit , neue Zeit

Fr . Brase
6. Marsch und Chor aus

dem Oratorium „Judas
Makkabäus “ G. F . Händel

7. a) Spielleute :Parademarsch
in Regimentskülonne.

b) Musik : Armeemarsch II
Nr. 113,Parademarsch der
2. Garde -Infant .-Brigade

c. Musik : Preussens Glorie,
Armeemarsch II Nr. 240,
Parademarsch des Inf .-
Regiments General -Feld-
marschall Prinz Friedrich
KarlvonPreussen Piefke

(Programm des gross . Zapfen¬
streich des Gardekorps und
des III . Armeekorps am2. 9. 12

Berlin ).
8. Marsch der Gralsritter aus

dem Bühnenweihfestspiel
„Parsifal “ R. Wagner

9. a) Hochzeitstag auf Tröld-
hangen E. Grieg

b) Solveyg ’s Lied E. Grieg
10. Erinnerung an 1870(71

Saro.

Rennen zu Wiesbaden
Dienstag, den 24. September 1912:

Täglich 7 Rennen.
Anfang 21/, Uhr. Anfang 2Uhr.

Geldpreise Mark 93000.
11 Ehrenpreise . 11 Ehrenpreise.

Preise der Plätze:
Logenplatz u. numerierter Sitzplatz direkt hinter den Logen

10 M. ; Niditnumerierter Sitzplatz auf der Logentribüne : 8 M. ;
Zuschlagkarte für Mitglieder zur nichtnumerierten Logen-
tribiine 4 M. ; Tribünenplatz (einsdil .Sattelplatz ) für Herren 5 M.;
für Damen 3 M.; Erster Platz 1 M. ; Wagenkarten (innen ) 6 M.;
Wagenkarten (aussen ) 2 M. 36937

Verkauf der Logenkarten , Familienbeikarten und der Zu¬
schlagskarten im Sekretariat Wilhelmstrasse 8. Vorverkauf der
sonstigen Karten im Verkchrsbüro an der Kolonnade und bei
Herrn Karl Koch, Papierwarengeschäft , Midieisberg , Ecke Kirch-
gasse , sowie am Renntage an den Schaltern des Bahnhof rs
der Königl Eisenbaiin.
3160 Kenn - Klnb Wiesbilen E . V.

Der Obsfbauverein Rambachb. Wiesbaden
veranstaltet

W29.u.30.Sept. ett1.Okt.9.]s.
in der Gartenhalle des Gasthauses

HZiam Taunus “,
(inh. L. Meister in Rambach)

eine grosse öffentliche Lokalobstschau mit Obstmarkt,
wozu Freunde des Obstbaues , sowie ein kauflustiges
Publikum hierdurch freundlichst einladet

37209 Der Aussteliungsausschuss.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24. Sept . 1812, mittags 12 Uhr, versteinere

ich im Piandlokal Hcleneiistrahc 6: _ _„
1 Taielliaoier , 3 Sovhas . 4 Sessel. 1 Vertikow, 1 runder Tisch,
vol.. 1 Schreibtisch, 1 di'oiisolchen, 1. Büfett . 1 grober -Lviegel »,.
Uutersatz, 48 Stiften Zigarren . 1 Phonograph mit 21 PI .. 2
Hobelmaschinen, 2 Fräsmaschinen . 1 Kehlmaschine u. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden,  den 23. September 1912. f o568

eifert , Gerichtsvollzieher. Kaiser-Friedrich-Ning 10, vt._

^Lotterie
des Schneidemühle !- LuxuspferdemarhCes

am9 u 10 Oktober. Ziehung 12 .Oktober
«cfl i «;nc Im fiesamlwerie von

EO $ GOD
fiS © © »g 1 Automobil

~ Im Werte von M.

jl Viererzug H AHx Im Werte von M. «B4H W «7

Losa 50 Pt- 1Hose 3SCS 5 M.
H.C.Kröger , BerlinW8,ISsf.

und ln allen durch Plakate , kenntlichen Verkaufsstellen.
■■n ■■■■■ Telegr . »Adresse : „ Goldquell « “ , «—

Z,1T|27

Habe meine

Zahn -Praxis
von Bismarkring 39 nach

jtjmWkltl. v, 1. 51.
verlegt. 37203

Franz Key,

R. N. 35
Brief liegt, auch Sendung unter
gleicher Chiffre. Lache nicht beim
Empfang , du wirst mir dankbar
sein, wenn du siehit, welch' eleg.
Glanz dieses Erbat Deinen
Stiefelchen gibt. Erw. Antw. u.
H. K. 47. VV.

E. 29

tamiicii
in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert Hermann
Bewier , Sommerfeld Ffo . ,
Tuchversand, gegr.1873. z.w |i

(neueste Musters spottbillig.
— Kein Laden. — (37127

A. Scharhag. Wiesbaden.
Rbeinstrake 66 tAlleeseite).

Dev

findet Anfang Oktober statt. Um möglichst wenig
Ware mitnehmen zu müssen, haben wir alle Artikel noch¬
mals im Preise herabgesetzt und bieten hiermit eine

selten wiederkehrende Gelegenheit,
gutewaren wirklich billig zu erwerben
Niemand versäume diesen giivsiigen Zeitpunkt
Unbedingt lohnender Cinkaus auch sör

spateren Mars.

Imeiihemiieii.
Indien. BMIeider,
viele Ausführungen in Hemdentuch und Barchent

Serie I ., Wert bis 1.40 Serie II ., Wert bis 2.10

jetzt 95 H jetzt l 55
Serie III ., Wert bis 2.65 Serie IV ., Wert bis 3.50

jetztl 85 jetzt 2 45

Schürzen,
UMerWrieii.Achiisihörien,Hlmsichmjtli,

ZinschüM Sinbccitflürjen
in vielen Ausführungen

Serie I ., Wert bis 1.10 Serie H ., Werl bis 1.50

jetzt 75 H
Serie III ., Wert bis 2.50

jetzt 95 H
Serie IV ., Wert bis 4.-

jetzt 1 75 jetzt2 75

MmIwiW utlil
Unterpge,

Hemden , Jacken , Hosen,
darunter In Reithose » ohne Naht für Militär

Serie I ., Wert bis 1.30 Serie II ., Wert bis 1.90

jetzt 95 4 jetzt l 35
Serie III ., Wert bis 2.50 Serie IV ., Wert bis 3,50

lest 1 ” ich- 2 05

Trikos-Einsatzhemden,
weiß und gelb, schöne Einsätze, alle
Größen, Wert bis Mk. 3.50, jetzt nur

250

Bettbezüge.Kissenbezüge,Bettücher,Strümps-
waren,Sweaters,Kinderwasche,Untertaillen.

Unterröcke,Nachthemden,Vettdamaste
ganz außergewöhnlich billig.

Milder
Ellenbogengasse 8.

Spezialität : Gclcgcnheitsküufe.
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